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STO

Durch regelmäßige Stellen-
schaltung im Wochenblatt 
konnten wir in den letzten 
Monaten viele Stellen im 
gewerblichen Bereich
besetzen. Danke für die 
gute Zusammenarbeit.

Franziska Eck 
Personalreferentin

STS Spezial-Transformatoren-
Stockach GmbH & Co. KG

Die Nummer für Ihren Erfolg:  0 77 31 - 88 00 28 (Frau Celano)
für Stellenmarkt  0 77 31 - 88 00 33 (Frau Muriset)
oder per E-Mail an:  werbewirkung@wochenblatt.net
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Grundlagen entwickeln, kundenspezifische Lösungen erarbeiten, Probleme in der Leistungselektronik 

als Herausforderungen betrachten, darin bestehen die Schwerpunkte von STS.  

Als weltweit tätiger Technologieführer und Hidden Champion bieten wir mit unseren 190 Mitarbeitern 

am Standort in Stockach wegweisende Lösungen in den Geschäftsfeldern Bahntechnik, Medizin- und 

Industrietechnik sowie erneuerbare Energien. 

Zum weiteren Ausbau unseres Unternehmens suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

• Mechatroniker / Elektroniker (m/w/d)

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Montagemitarbeiter (m/w/d) Zusammenbau von Transformatoren

Arbeiten Sie mit uns an den induktiven Bauteilen der Zukunft, z.B. in den  

Bereichen Smart-Grid und der Elektromobilität, und leisten Sie einen Beitrag  

zur CO2- Einsparung mit Green Power. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Die ausführliche Stellenanzeige und weitere  

Informationen zu unserem Unternehmen finden Sie auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Bei Fragen zum Bewerbungsverfahren wenden Sie sich an Herrn Bauer, den Sie unter der Rufnummer 

+49 7771 9300-417 erreichen. Möchten Sie sich direkt bewerben, senden Sie Ihre vollständigen  

Bewerbungsunterlagen bitte per E-Mail an: m.bauer@sts-trafo.de

STS Spezial-Transformatoren-Stockach GmbH & Co. KG 

Am Krottenbühl 1, 78333 Stockach/Hardt - www.sts-trafo.de

Leistung neu erfinden – Ihr beruflicher Aufstieg bei STS

Mit „Zeitenwende“ wur-
de die diesjährige Ak-
tionswoche gegen Armut 
im Land überschrieben, 
die von den Wohlfahrts-
verbänden zusammen 
mit der Landesarmuts-
konferenz, den Gewerk-
schaften wie den Tafeln 
in diesen Tagen durch-
geführt wird. In Singen 
waren dazu am Samstag 
Aktionen angekündigt, 
da die Stadt ja auch 
weiter als ein Hotspot 
gehandelt wird.

von Oliver Fiedler
 
Dies betrifft die Empfänger von 
Bürgergeld und mit geringen 
Einkommen, wo das Geld auch 
meist sehr knapp ist, obwohl 
gearbeitet wird. Der Armut ein 
Gesicht geben war das Ziel der 
kürzlich stattgefundenen Ver-
anstaltung, aber es war klar, 
dass die allermeisten eben doch 
lieber wegsehen. Die Macher 
des Aktionstags, der vom neu-
en Singener Sozialkreis auf die 
Beine gestellt wurde, blieben 
ziemlich unter sich.
Wer gekommen wäre, hatte 
sehen können, dass man Ar-
mut eben gar nicht so leicht 
sieht oder erkennt. Denn Armut 
fängt schon viel früher an als 

die meisten denken und oft 
wissen gerade Kinder oder Ju-
gendliche auch gar nicht, dass 
ihre Einschränkungen im Leben 
Armut sind. 
Der Armut ein Gesicht ge-
ben, das taten an diesem Tag 
Stellvertreter, die mit diesem 
Thema auf die verschiedenste 
Weise in ihrem täglichen Um-
gang konfrontiert sind, und die 
auch einen feinen Sinn dafür 
haben zu erkennen,  wenn des 
fürs Leben eben vorne und hin-
ten fehlt. Mirja Zahirovic vom 
Kinder- und Familienzentrum 
St. Nikolaus in Singens Süd-
stadt erzählt die Geschichte 
von „Steven“ der erst mal vom 
vielen Spielzeug total überfor-

dert war, der vor der Turnhalle 
weint, weil die Mutter den Kauf 
von Turnschlappen Woche um 
Woche verschiebt, der seinen 
Geburtstag nicht feiern will, 
weil dann die anderen mer-
ken können, wie wenig da ist. 
Armut bedeute, dass Kindern 
Chancen genommen würden. 

„Wenn man keine 
Freunde hat“

Marc Laporte-Hoffman, Rektor 
der Singener Hebelschule hatte 
eine Umfrage in seiner Schule 

gemacht, was für sie Armut ist, 
anomym natürlich: Kein Dach 
überm Kopf, nichts zu Essen, 
und „wenn man keine Freunde 
hat“, wurde da immer genannt. 
Und Letzteres bestürzt. 
Er schildert die Geschichte 
eines 15-jährigen Jungen, der 
aufgefallen war, weil er oft 
fehlte, obwohl der doch sehr 
viel Energie ausstrahlte. Es 
stellte sich raus, dass der Sohn 
einer alleinerziehenden Mutter 
auf seine Geschwister aufpas-
sen muss. Einen Schreibtisch 
gibt es daheim nicht. „Kinder 
haben in unserem System we-

nig Vergleichsmöglichkeiten, 
da sie in der vierten Klasse ge-
trennt werden. Was immer wie-
der auffällt, sind die fehlenden 
Bindungen, auch aus Scham, 
dass andere hier sehen, wie we-
nig man hat.“ 
Thomas Flacher von der Ar-
beitslosenhilfe bei der AWO 
erzählt die Geschichte eines Ju-
gendlichen, der die Schule ab-
gebrochen hat. Daheim reicht 
es nur für eine gebrauchte 
„Playstation“, deshalb wird nur 
online mit anderen gespielt, 
damit niemand was merkt. Ag-
nes Hügle erzählt von einer 
33-jährigen, die aus einer Be-
ziehung ausgestiegen ist, und 
nur immer wieder zu hören 
bekommt: „Du hast dich nicht 
genug bemüht!“ Das Leben vol-
ler Zukunftsängste, eine Spirale 
aus der man nicht mehr raus-
komme und im „Abseits“ lan-
de. Eine 82-jährige Frau kann 
nach dem Tod ihres Mannes die 
Miete nicht mehr selbst auf-
treiben. Sie wohnt im fünften 
Stock, ist gehbehindert und 
kommt bald nicht mehr hoch.
Die Beispiele machen deutlich, 
dass Armut sehr markante Aus-
wirkungen hat und zur Aus-
grenzung führt. In Singen gibt 
es natürlich ein starkes Netz-
werk, sagt Torsten Kalb als Lei-
ter des  Fachbereichs Jugend / 
Soziales. Das wird auch  stark 
nachgefragt aber viele werden 
nicht erreicht.

Singen/Kreis Konstanz

Warum Armut so oft unsichtbar bleibt

Auf Plakatwänden gab es viele „Sprach-
wolken“, wie sich Armut für Betroffene an-

fühlt. swb-Bild: Oliver Fiedler

Landkreis Konstanz
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Singen

Das Ärztehaus in der Kreuzenstein-
straße feiert Jubiläum. Seit 50 Jah-
ren gibt es die von Dr. Robert Ehret 
ins Leben gerufene Einrichtung und 
in dieser Zeit hat sich nicht nur me-
dizinisch einiges getan. In der heuti-
gen WOCHENBLATT-Ausgabe gibt 
es auf mehreren Seiten einen aus-
führlichen Blick in fünf Jahrzehnte 
Ärztehaus. Los geht es auf Seite 25.

Allerheiligen steht vor der Tür. Am 
1. November wird in der christli-
chen Kirche allen Heiligen gedacht. 
In der Zeit danach erinnern sich 
die Menschen an verstorbene Fa-
milienmitglieder und Freunde und 
schmücken die letzten Ruhestätten. 
Für diejenigen, die dabei Beratung 
oder Unterstützung wünschen, 
lohnt sich ein Blick auf Seite 10.���������������������
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  DACIA.DE

Jetzt top Leasing-Angebote - wir beraten Sie gerne

jobs.wochenblatt.net

Mit über 1.000 Jobs 
aus der Region unter:

www.facebook.com

/ Singenerwochenblatt

www.instagram.com

/ singener_wochenblatt

www.linkedin.com

/ company /6060355

Unsere Social-
Media-Kanäle :Gedenken an die Liebsten Feier zum 50. GeburtstaG

Das Thema Armut soll in 
dieser Woche ans Licht ge-
stellt werden, so dass es für 
uns alle präsent wird. Denn 
es geht uns auch alle an. 
Aktuell befinden wir uns als 
Gesellschaft in Deutschland 
und in Baden-Württemberg in 
einer Phase multipler Krisen 
und Herausforderungen. Die-
se Entwicklung hat sich im 
Laufe der letzten Jahre dra-
matisch zugespitzt, so dass 
mittlerweile von vielen von 
einer „Zeitenwende“ gespro-
chen wird. Denn klar ist, dass 
wir nicht mehr immer nur mit 
mehr rechnen können, son-
dern dass die Welt ihre Gren-
zen zeigt. Wer genau hinsieht, 
bemerkt schnell, dass mehr 
Teilen eigentlich allen gut-
tun würde. Jede Geschichte 
von Armut ist eine individu-
elle, und individuell ist immer 
auch der Weg, der da heraus-
führen könnte. Wenn wir nur 
etwas mehr hinschauen wür-
den, gäbe es viele Beispiel, die 
uns sozusagen täglich über 
den Weg laufen. Mit Geld 
wird man die Armut nicht 
wirklich los.  Oliver Fiedler
 fiedler@wochenblatt.net

STANDPUNKT

Netz mit Lücken

Im Herbst 2021 gab der Grü-
nen-Ortsverein Höri Schilder 
für „Freiwillig 30“ aus. Das 
fand die Verkehrsbehörde des 
Landkreises nicht gut und bat 
darum, diese Schilder zu ent-
fernen. Mit Unterstützung der 
Deutschen Umwelthilfe ging 
es nun vor das Verwaltungsge-
richt Freiburg. 
Die Klage der drei Höri-An-
wohner wurde vorerst abgewie-
sen. Der Grund: Das Landrats-
amt habe eben nur gebeten, die 
Schilder zu entfernen, also kei-
ne Anordnung erlassen. DUH-

Bundesgeschäftsführer Jürgen 
Resch: „Es geht um die Frage, 
ob Bürgerinnen und Bürger mit 
eigenen Schildern Autofahrer 
bitten dürfen, langsamer zu 
fahren.“
Hierzu habe das Gericht bis-
lang leider keine Entscheidung 
getroffen. „Damit diese Frage 
ein für alle Mal geklärt wird, 
unterstützen wir die Klägerin-
nen und Kläger von der Höri 
auch weiterhin mit allen not-
wendigen Schritten“, bekräftigt 
Resch.
 Oliver Fiedler

Freiburg/Höri

Freiwilliges Tempo 30 
bleibt erstmal

Das Familienunternehmen Elma 
blickt in die Zukunft Seite 6-7

THW probt den  
Katastrophenfall  Seite 8

Richtfest für das neue  
Fastnachtsmuseum gefeiert  Seite 9

Das Singener Ärztehaus  
feiert sein 50-Jähriges Seite 17

Premiere von „Woyzeck“  
in der Singener Färbe  Seite 19
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_KW 42 – Servicekalender GESAMT
Höhe: 272 mm !

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Horizont – Ökumenisches 
Hospiz- und Palliativzentrum im
Landkreis Konstanz gemeinnüt-
zige GmbH 07731/ 96970-780 
oder per E-Mail:
koordination@hospizdienst-
horizont.info
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Sozialstation: 07732/97197

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas/
Wärme: 0800/8008-991
Internet und Telefonie:

0800/8008-993
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Unitymedia/Kabel-BW:
0800/7001177

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

21./22.10.2023
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen ist in
der Schaffhauser Str. 60,
direkt rechts neben dem 

Krankenhaus an der alten 
DRK-Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis » bitte keine 
kostenlosen Zeitungen « an Ihren Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden Sie

 auf dem Verbraucherportal: 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

(mit einigen Ausnahmen)

7xP R E I S W E R T  +  K O M P E T E N T IN BADEN-WÜRTTEMBERG

(mit einigen Ausnahmen)

GESAMTAUSGABE:

TEILAUSGABEN:
Gartencenter Dehner
Amtsblatt Aach

(mit einigen Ausnahmen)

JETZT

30 TAGE 
GRATIS

TRAINIEREN!*

*bei Abschluss einer Mitgliedschaft

Bezirksleiter Lars Kohler
Tel. 07731 9095 11 
lars.kohler@lbs-sued.de

Systempartner:

Projekt1_Layout 1  03.02.2

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr

d Si

Immer 
das 
passende 
Geschenk!

www.singenlovesme.de
Alle Infos unter

Angebote vom 20.10. bis 26.10.2023
Auf Ihr Kommen freuen sich Familie Engler und 
Mitarbeiter*innen.

Käsebierwurst/ 
Käsegriller 

Schwartenmagensülze
pikant gewürzt

Nußschinken gegart 
saftig und mild

Unser Salat der Woche
Fleischsalat
verschiedene Sorten

Rinderbeinscheiben
ideal zum Sieden/Schmoren

Rollschinkle
mild gesalzen

SAMSTAGSKNALLER  am 21.10.2023
Schweinerücken
geschnitten oder am Stück

MITTWOCHSANGEBOT am 25.10.2023
Gemischtes Hackfleisch
Rind und Schwein

www.engler-metzgerei.de  |  info@engler-metzgerei.de

100 g 

1,69 €
100 g 

1,09 €

100 g 

1,49 €

100 g 

1,19 €

100 g 

2,29 €

100 g 

0,99 €
100 g 

0,99 €

·  met zgerei  ·

100 g 

1,59 €

Immer montags ab 14.00 Uhr bieten wir frisch aus dem Kessel unsere herzhaften Schlachtspezi-
alitäten an! Blut- und Leberwurst – Kesselfleisch natur und gesalzen – Leberle – Nierle – Herzle – 
Knöchle – Ripple – Schweinsbratwurst, Sauerkraut frisch und gekocht. Wurstsuppe gibt‘s gratis.

Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de
Puten-Aufschnitt aus eigener Herstellung 
- 100% Geflügel, Bierschinken,
Jagdwurst, Fleischkäse, Lyoner 100 g 1,50
Lachsschinken mild gesalzen 
aus dem mageren 
Schweinerücken  100 g 2,25
Schwartnmagen
auch als roter Schwartenmagen 100 g 1,35

Schweineschnitzel
mager auch paniert  100 g 1,30
Putenschnitzel  
auch als Filet, Geschnetzeltes 
oder mariniert 100 g 1,39
Sauerbraten bereits eingelegt - 
magere Stücke aus der Keule  100 g 1,79
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Am Ende war es ein deut-
liches Ergebnis: Susen 
Katter holte 65,26 Prozent 
der Wählerstimmen und 
wird damit neue Bürger-
meisterin der Stadt Stock-
ach und Nachfolgerin von 
Rainer Stolz.

von Philipp Findling

Hinter Katter folgt Michael Men-
de mit 1.616 Stimmen (26,52 
Prozent). Rainer Beel erhielt 198 
Stimmen (3,25 Prozent), Yurda-
gül Coşkun 135 Stimmen (2,22 
Prozent) und Jayden Stefan Grey 
154 Stimmen (2,53 Prozent). 14 
Stimmen entfielen auf die freie 
Zeile. Insgesamt gaben 6.119 Bür-
gerinnen und Bürger ihre Stimme 
ab, was eine überraschend ge-
ringe Wahlbeteiligung von 45,74 
Prozent bedeutet. 26 Stimmen 
waren ungültig. 
Ein Durchmarsch war es für Kat-
ter jedoch nicht, so war Michael 
Mende der einzige andere Kan-
didat, der mit seinem Heimatort 
Raithaslach einen Wahlkreis für 
sich gewinnen konnte.

Geringe  
Wahlbeteiligung

„Ein großer Dank an alle Kandi-
daten und dass Sie sich hier in 
Stockach der Wahl gestellt ha-
ben“, eröffnete Noch-Bürgermeis-
ter und Vorsitzender des Wahl-
ausschusses Rainer Stolz vor der 
Bekanntgabe des Wahlergebnis-
ses. Die sehr geringe Wahlbeteili-
gung jedoch gebe ihm zu denken, 
so sei dies für ihn bei der nächs-
ten Wahl noch steigerungsfähig.
„Mit Susen Katter haben Sie alle 
hier eine sehr gute Wahl ge-
troffen“, betonte Landrat Zeno 
Danner bei seiner Rede. Schließ-
lich sei sie eine Frau vom Fach, 
aus dem Landkreis und habe ein 
Landratsamt schonmal von innen 
gesehen. „Das macht es für den 

Landrat natürlich einfacher“, so 
Danner mit einem kleinen Augen-
zwinkern. Er beglückwünschte 
die anderen Kandidaten für eine 
- trotz des deutlichen Ergebnis-
ses - spannende Wahl: „Je größer 
die Konkurrenz, desto mehr muss 
man sich dabei ins Zeug legen. 
Das haben Sie alle getan.“ Auch 
er bemängelte die geringe Wahl-
beteiligung, so „brauchen sich die 
mehr als 50 Prozent die nächsten 
acht Jahre nicht beschweren“. Sie 
waren schließlich nicht bei der 
Wahl. Mit Susen Katter beginne 
für Danner eine „neue Zeitrech-
nung“ in Stockach, auf die er sich 
persönlich sehr freue.
Nach der Rede des Vertreters der 
Verwaltungsgemeinschaft Stock-
ach, Alois Fritschi, der sich auf 

eine „coole Zusammenarbeit“ mit 
Katter freue, trat der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Andreas 
Jung im Namen der Bundes- und 
Landtagsabgeordneten vor das 
zahlreich in der Adler Post er-
schienene Publikum, unter dem 
sich auch Ehrenbürger und Vor-
gänger von Rainer Stolz, Franz 
Ziwey, befand. Auch er habe die 
Wahl mit Spannung verfolgt und 
einen „richtigen Wahlkampf“ in 
Stockach erlebt, so Jung. 
„Nun gilt es, gemeinsam die weite-
ren Aufgaben wie das Stockacher 
Krankenhaus, die Flüchtlingspro-
blematik sowie die Energiewende 
anzugehen und Verantwortung 
für die Demokratie zu tragen.“ Da-
rüber hinaus bedankte er sich bei 
Rainer Stolz für dessen 30 Jahre 

andauernde erfolgreiche Arbeit 
für die Stadt Stockach und freue 
sich nun umso mehr auf den Aus-
tausch mit Susen Katter.

„Viel Herzblut“ 
zahlt sich aus

Zu guter Letzt trat die Wahlgewin-
nerin selbst vor das Rednerpult. 
Das „viele Herzblut“, welches sie 
im Wahlkampf zeigte, habe sich 
an diesem Tag ausgezahlt. „Ich 
hatte viele tolle Gespräche mit 
den Bürgerinnen und Bürgern. 
Mir brennt es schon jetzt unter 
den Nägeln und freue mich nun 
sehr darauf, mit Ihnen gemeinsam 
die Zukunft von Stockach zu ge-
stalten.“

Stockach

Susen Katter ist  
neue Bürgermeisterin

Drei Generationen BürgermeisterIn in Stockach auf einem Bild versammelt: Rainer Stolz, Franz Ziwey 
und Susen Katter. swb-Bild: Philipp Findling

Die fünf KandidatInnen - Susen Katter (von links), Michael Mende, Yurdagül Coşkun, Rainer Beel und Jayden Stefan Grey - warten ge-
spannt auf das Wahlergebnis. swb-Bild: Philipp Findling

Eine kniffelige Aufgabe hatte 
sich die Feuerwehr Orsingen-
Nenzingen für ihre diesjährige 
Hauptrobe ausgesucht. Denn 
aus dem Kindergarten Nen-
zingen galt es unter erschwer-
ten Bedingungen mehrere Per-
sonen zu retten, nachdem es 
in der Kellergarage zu einer 
Verpuffung mit Brandausbruch 
gekommen war. Aus dem 
Untergeschoss des Nenzinger 
Kindergartens St. Raphael 
drang schon richtiger Theater-
nebel, als der Alarm live vor 
den Besuchern der Haupt-
probe, darunter viele Eltern 
mit ihren Kindern, durch den 
Moderator der Übung aus-
gelöst wurde. Lob gab es am 
Ende vom Stockacher Kom-
mandanten Uwe Hartmann, 
der mit anderen Vertretern der 
umliegenden Feuerwehren 
das Einsatzgeschehen beob-
achtete. Die Wehrleute seien 
zielstrebig und besonnen hier 
vorgegangen. Das Feuer konn-
te schon nach 20 Minuten als 
„schwarz“ gemeldet werden.

Ein Rollerfahrer hat bei einem 
Unfall auf der Landesstraße 
223 zwischen Steißlingen und 
Orsingen am Freitagnachmit-
tag schwere Verletzungen er-
litten.
Ein 32-jähriger Scirocco-Fah-
rer war auf der L223 von 
Steißlingen in Richtung Or-
singen unterwegs. Als der 
junge Mann zum Überholen 
eines vorausfahrenden Acker-
schleppers ansetzte, stieß er 
mit einem bereits den Sciroc-
co überholenden 64 Jahre 
alten Rollerfahrer zusammen. 
Der Rollerfahrer stürzte und 
schlitterte in das Bankett, wo 

er verletzt liegenblieb. Ein Ret-
tungswagen brachte ihn zur 
weiteren Behandlung in ein 
Krankenhaus. An beiden Fahr-
zeugen entstand Sachschaden 
in Höhe von je rund 4.000 
Euro.

Ein ganz besonderes Pro-
gramm für gute Laune hatte 
das Stockacher Kulturamt für 
seine diesjährige Auflage von 
„Stockach lacht“ in der Jahn-
halle am Samstag geschnürt. 
Und das kam bestens an beim 
Publikum. Mit Kleeblatt, Hufei-
sen und Marienkäfer als Sym-
bole des Glücks setzte das Duo 
„Junge Junge“ in seiner immer 
wieder eingeschobenen Zau-
ber-Comedy-Show Zeichen. 

Die beiden sympathischen Brü-
der und Weltmeister der Ma-
gie hatten es wirklich perfekt 
drauf, kamen in einer Szene 
sogar „kopflos“ daher, wobei 
sich alle fragten, wie so was 
wohl gehen kann. Für Christl 
Sittenauer stellte sich die recht 
drastische Frage, ob Frauen 
überhaupt Menschen sind und 
das in tollen Rollenspielen. Ein 
Volltreffer war dann auch der 
Auftritt von Roberto Capitoni, 
der noch sein 40-jähriges Büh-
nenjubiläum nachzelebrierte 
und sich als wackerer Schwa-
be mit viel südländischem Tem-
perament erwies. 

swb-Bild: Oliver Fiedler

swb-Bild: Archiv

swb-Bild: Oliver Fiedler
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von der WOCHENBLATT-Redaktion

Was planen, organisieren 
Sie in Ihrem Ort? 

Was ist Ihnen wichtig? 
Egal ob Fest, Vereinsnachricht 
oder anderes Lokalgeschehen, 
senden Sie uns gerne ein paar 
Zeilen als Bericht darüber und 
ein Bild an: wochenschau@
wochenblatt.net. Die ein-

kommenden Texte werden auf 
www.wochenblatt.net 

veröffentlicht. 
Und: Woche für Woche wählt 

die Redaktion aktuelle Meldun-
gen für die Wochenschau von 

dieser Seite aus.

Was passiert vor 
Ihrer Haustüre? 
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Die Gastronomie und 
Hotelerie wie der Frem-
denverkehr haben keine 
leichten Zeiten hinter 
sich. Ob die Krise für 
die Branche vorbei ist, 
wollte Stefan Keil als 
Bürgermeister von Or-
singen-Nenzingen und 
auch als stellvertretender 
Vorsitzender des Vereins 
„Regio Tourismus“ von 
seinen Gastronomen im 
Ort in einer Gesprächs-
runde wissen.

von Oliver Fiedler

Und die Gastronomen sagten: 
Die Zeit der Krise ist eigentlich 
vorbei, auch wenn eventuelle 
Rückzahlungstermine bei den 
Corona-Hilfen noch aufs Jah-
resende anstehen. Bei denen 
habe man aber in der Weise vor-
gesorgt, dass man diese Hilfen 
nur rückwirkend und mit realen 
Daten beantragt habe. Auf der 
anderen Seite drückt die Gastro-
nomen natürlich die Preissteige-
rung im Allgemeinen, die man 
so nicht umfänglich weiterge-
ben konnte.
Der Blick gilt voller Sorge der 

noch ausstehenden Entschei-
dung zur Mehrwertsteuer, die 
aufs Jahresende wieder auf 
19 Prozent steigen soll für die 
Gaststätten. Das würde doch für 
einen sehr herben Preissprung 
sorgen, den man auch an die 
Gäste weitergeben müsse, wur-
de von Helmut Auer (Gasthof 
Nenzingen), Stefan und Sascha 
Baumann (Schönenberger Hof), 

Jürgen Blum (Camping Ressort 
Orsingen mit Schäferstüble) 
wie Ingo Kerber (Landgasthof 
Ritter) befürchtet.
Was den Verlauf der Saison be-
trifft, so gehen die Daumen der 
fünf Gastronomen klar nach 
oben. Man liege klar über den 
Zahlen von 2019, dem Jahr vor 
den Corona-Einschränkungen, 
und habe sogar - angesichts der 

Personalsorgen, die nach Coro-
na geblieben sind - vor allem an 
den Wochenenden Kapazitäts-
probleme. „Ohne Reservierung 
geht da zu den Stoßzeiten nichts 
mehr“, machte Stefan Baumann 
die Auslastung deutlich. Es sei 
klar, dass die Menschen sich 
das leisten wollten und dazu 
auch auf gute Gastronomie aus 
der Region und auf regionale 

Produkte setzten. Jürgen Blum 
machte das Wachstum im Ver-
gleich deutlich: Vor 13 Jahren 
habe man im Campingressort 
mit 12.000 Übernachtungen 
angefangen, dieses Jahr werde 
man bei 68.000 Übernachtun-
gen ankommen. Verlängerte 
Wochenenden wie zuletzt zum 
Tag der Deutschen Einheit be-
deuteten schon fast Ausnah-

mezustand. Der wirtschaftliche 
Faktor wurde von ihm klar un-
terstrichen. Nach Zahlen seines 
Verbands gibt ein Gast rund 116 
Euro am Tag aus. Die kommen 
auch der lokalen Gastronomie 
zugute, die er angesichts der be-
grenzten Kapazität seines Schä-
ferstüble auch empfiehlt und 
dafür viel positive Rückmeldung 
bekommt. Auch im Landgast-
haus Ritter mit seinen 20 Zim-
mern habe man einen Rekord 
von 5.000 Übernachtungen ge-
schafft und der Trend sei klar, 
dass es das Saisonloch im Win-
ter eigentlich nicht mehr gebe.

Bedarf nach  
mehr Angeboten

Angesichts der Auslastung sehe 
man eigentlich sogar noch den 
Bedarf nach mehr Angeboten. 
Derzeit spüren die Kollegen, 
dass der „Hecht“ in Orsingen 
erneut geschlossen habe. Im-
merhin entsteht dort derzeit ein 
neues Angebot beim Milchhäus-
le in Orsingen durch die Familie 
„Lindenwirts“, die dort in einem 
Neubau auch eine Schaukäse-
rei einrichten wollen, was dem 
Standort doch ein Alleinstel-
lungsmerkmal verleihen dürfte. 
 Oliver Fiedler

Orsingen-Nenzingen

Gastronomie hätte sogar noch Platz für mehr

Die lokalen Gastronomen Sascha und Stefan Baumann vom Schönenberger Hof, Ingo Kerber vom Landgasthof Ritter, Helmut Auer vom 
Gasthaus Auer und Jürgen Blum vom Camping Resort Orsingen zusammen mit Bürgermeister Stefan Keil. swb-Bild: Oliver Fiedler

Er hat eine schöne Tradition, 
der interkulturelle Tag der 
Stadtjugendpflege Stockach. 
Und er wird auch immer wieder 
ein Stück weit neu erfunden. 
Am Sonntag, 22. Oktober, ist es 
wieder so weit, wenn ab 14 Uhr 
zum internationalen Mitfeiern 
ins Bürgerhaus Adler-Post ein-
geladen wird.
Ein recht buntes Programm 
wurde zusammengestellt, mit 
einigen Neuerungen, berichtet 
Stadtjugendpfleger Frank Dei 
im Mediengespräch mit den be-
teiligten MitorganisatorInnen. 

Neu ist zum Beispiel mit dabei 
die „Deutsch-Chinesische-Ge-
sellschaft Bodensee“, die zwei 
Tänze um 15 Uhr und 15.30 
Uhr auf der Bühne präsentieren 
möchte. Neu ist auch mit dabei 
die Gruppe „Vulpes et Lepores“ 
aus dem Hegau. Wieder mit da-
bei ist Singer und Songwriter 
Mathis Schuller, der das Fina-
le des interkulturellen Tags ab 
16.20 Uhr gestalten wird. „Wie-
der“ bedeutet hier, dass Schul-
ler schon einmal als 14-Jähri-
ger hier aufgetreten war, ganz 
am Anfang seiner Karriere - in-

zwischen ist er schon ein Star 
geworden. 
Und neu ist eine Gruppe um 
Lehrerin Heike Kurtess vom 
Nellenburg-Gmnasium, die 
eine Partnerschaft mit einer 
Schule in Tansania anstrebt 
und hier ihre Pläne vorstellen 
möchte, wie Anna Kempter 
und Katharina Prottengeier in 
der Medienkonferenz berichte-
ten. Das Nellenburg-Gymna-
sium wird auf der Bühne mit 
einem Literatur- und Theater-
kurs eine kleine Szene liefern.
Eröffnet wird der interkultu-
relle Tag in Stockach traditio-
nell von den kleinsten inter-
nationalen Stockachern aus 
dem Kindergarten St. Marien, 
bevor Bürgermeister Rainer 
Stolz ein Abschieds-Grußwort 
halten will. Danach hat sich 
auch erstmals die Stockacher 
Tanzschule „La Dance bi Julia“ 
angekündigt, Lewan Othman 
wird eigene Songs zum Besten 
geben. Die Auftritte der „Nellis“  
- der Zirkusgruppe des Nellen-
burg-Gymnasiums (14.45 Uhr) 
und des TV Jahn Zizenhausen 
(15.40 Uhr) haben schon eine 
gute Tradition. „Wir haben hier 
wieder ein dichtes Bühnenpro-
gramm“ für die Besucher zu-
sammenstellen können, freut 
sich Frank Dei.  Oliver Fiedler

Stockach

Neue Impulse für den  
interkulturellen Austausch

Im Bild die beiden Moderatorinnen Katharina Prottengeier und 
Anna Kempter, Fiona Stoffel, FSj'lerin bei der Stadtjugendpflege, 
Christin Lehmann vom Kindergarten St. Marien, Melanie Zimmer-
mann und Anja Selke von der Caritas Singen-Hegau und Stadtju-
gendpfleger Frank Dei. swb-Bild: Oliver Fiedler

Kürzlich feierte der Kindergarten 
St. Elisabeth in Hilzingen sein 
60-jähriges Bestehen. Das Fest 
wurde mit einem Dankgottes-
dienst, der vom Team und den 
Kindern vom Kindergarten sowie 
von Pfarrer Thorsten Gompper 
gestaltet wurde, eröffnet. 
Hierzu sprach auch Bürgermeis-
ter Holger Mayer vor der Festge-
meinschaft über die Historie des 
Kindergartens, wovon er alte Ak-
ten vom Kindergarten dabei hatte 
und so die Gäste über interessan-
te Daten und Fakten von früher 
schmunzeln ließ. Mayer dankte 
außerdem dem gesamten Team 
für das gute Miteinander. 

Behüteter und  
geschützter Ort

Dr. Claudia Mutschler bedankte 
sich ebenfalls für das Engage-
ment und erinnerte sich an ihre 
eigene Kindergartenzeit zurück, 
wobei sie Parallelen zur heutigen 
Zeit suchte. Michael Hartmann, 
Leiter des Kindergartens, er-
läuterte wichtige Zeitabschnitte 
aus 60 Jahren Kindergartenzeit 
und machte gemeinsam mit der 
Kindergartengeschäftsführerin 
Ursula Blank deutlich, wie wich-
tig es ist, einen behüteten und 
geschützten Ort für eine gute Be-

treuung im Kindergarten zu ha-
ben. Ehrhardt Geske vom Sport-
verein Hilzingen bedankte sich 
für die schon lange bestehende 
Kooperation mit dem Kindergar-
ten und überreichte eine Spende 
in Höhe von 1.000 Euro. 
Im Anschluss daran gab es mit 
allen ehemaligen und aktiven Er-
zieherinnen des Kindergartens ein 
Gruppenbild, welches mehrere 
Generationen vereinte. 
Für alle Gäste gab es danach die 
Möglichkeit, die Räumlichkeiten 
im Kindergarten anzuschauen. 
In den Gruppenräumen hatten 
die Kinder mit ihren Eltern die 

Möglichkeit, bei verschiedenen 
Aktionen wie Experimenten, Kre-
ativität, Bewegung oder Bau- und 
Konstruktion mitzumachen. 
Der Kindergarten St. Elisabeth ar-
beitet aktuell mit 14 Fackkräften 
in drei Gruppen mit dem Konzept 
gruppenübergreifender Angebote. 
Angeboten werden in der kirchli-
chen Einrichtung eine Kleinkind-
gruppe á zehn Kinder, zwei Ü3-
Gruppen mit jeweils 25 Kindern 
sowie eine Kleingruppe Ü3 mit 
zwölf Kindern. 
 Pressemeldung
 Quelle: Kindergarten St. Elisabeth, 
 Michael Hartmann

Hilzingen

Großes Fest zum  
60. Geburtstag 

Ehemalige und aktuelle Erzieherinnen kamen zum großen Grup-
penbild mit der Kindergartenleitung wie Pfarrer Thorsten Gompper 
und Bürgermeister Holger Mayer als Krönung des Festakts zusam-
men. swb-Bild: Kiga St. Elisabeth/privat
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Von Freitag bis Montag-
abend stand die Welt in 
Hilzingen wieder Kopf. 
Schon Wochen vorher 
fieberte das ganze Dorf 
dem traditionellen Kirch-
weih- und Erntedankfest 
entgegen, das auch 
in diesem Jahr an vier 
Tagen Tausende Besu-
cherInnen in die Hegau-
Gemeinde lockte.

 von Ute Mucha

Rund ging's im Festzelt des 
Musikvereins Hilzingen, wo 
nach dem Fassanstich am Frei-
tagabend Kapellen und Bands 
musikalisch zu Höchstform 
aufliefen und die Schlacht-
platte ebenso dazu gehörte wie 
der anschließende Bummel 
über den Rummel. Vor der Ba-
rockkirche St. Peter und Paul 
bildete sich am Sonntag eine 
lange Schlange an Besuchern, 
die den üppigen Erntedank-

schmuck bewundern wollten.  
Die bunten Märkte und die 
vielen Stände mit leckeren 
Speisen waren beliebte Treff-
punkte und  Ausstellungen, die 
Oldtimer-Parade und die Feu-
erwehrprobe wahre Zuschau-
ermagneten. „An diesen vier 
Tagen können wir einmal die 

Krisen und Katastrophen der 
Welt zur Seite schieben und 
gemeinsam friedlich feiern“, 
erklärte Bürgermeister Hol-
ger Mayer. Der Schultes weiß 
genau, welch Kraftakt diese 
Großveranstaltung ist: „Die 
Kirchweih ist nur dank des 
Engagements der HelferInnen, 

Vereine und Bürger möglich“, 
betonte er. Und die packten 
gemeinsam an und präsentier-
ten sich als 
vorzügliche 
Gastgeber. 

Mehr Bilder 
gibt es unter:

Gemeinsam friedlich gefeiert

Mit zwei gut gezielten Schlägen eröffnete Bürgermeister Holger Mayer am Freitagabend die Hilzinger 
Kirchweih 2023  im Festzelt. swb-Bild: Oliver Fiedler

Während der diesjährigen Hil-
zinger Kirchweih wurde nicht 
nur gefeiert, sondern auch die 
beeindruckende Leistung der 
örtlichen Feuerwehr bewun-
dert. Am Samstag fand vor der 
Oberbadischen Filzfabrik in der 
Hauptstraße die Jahres-Haupt-
übung der Feuerwehr statt.
Trotz des unbeständigen Wet-
ters waren zahlreiche Zu-
schauer gekommen, um den 
Einsatz der Feuerwehr live mit-
zuerleben. Die Übung wurde 
von Einsatzleiter Ronny Zerbe 
und Abteilungskommandant 
Michael Hägele geleitet, wäh-
rend der stellvertretende Ab-
teilungskommandant Markus 
Eder als Moderator durch das 
Szenario führte.
Insgesamt waren vier Fahr-
zeuge im Einsatz, wobei die 
Feuerwehr Singen ihre Dreh-
leiter zur Verfügung stellte. Die 
Übungssituation simulierte ei-
nen Gebäudebrand mit Rauch-
entwicklung sowie das Auffin-
den von Personen in Not. Vier 
Personen wurden bei dieser 
Übung gerettet, zwei davon 
über ein Dachfenster mithil-
fe der Drehleiter, eine weitere 
Person mithilfe einer Steck-
leiter und eine vierte aus dem 
verrauchten Erdgeschoss unter 
Verwendung von Atemschutz-
geräten. Gleichzeitig fand die 
Brandbekämpfung statt. Über 
40 Feuerwehrleute waren im 

Einsatz und zeigten lehrbuch-
haft, wie koordiniert solche 
Einsätzeauch unter schweren 
Bedingungen und enger Be-
bauung ablaufen können. 
Nach dem erfolgreichen Ein-
satz fand im Feuerwehrhaus 
eine Manöverkritik statt, bei 
der vor allem Feuerwehrkom-
mandant Viktor Neumann aus 
Rielasingen das hervorragende 
Vorgehen der Mannschaft lob-
te. „Die Aufgabe ist strategisch 
hervorragend gelöst und von 
der Mannschaft perfekt abgear-
beitet worden“, betonte er. „Ihr 
habt euch von eurer schlagfer-
tigen Seite gezeigt und ich gra-
tuliere dem Bürgermeister für 
seine tolle Feuerwehr“, lobte er.
Bürgermeister Holger Mayer 
zeigte sich stolz auf die Leis-
tung der Wehr. „Wir haben 
heute gesehen, wie groß das 
Interesse der Bevölkerung an 
unserer Feuerwehr ist. Ich habe 
viele glänzende Kinderaugen 
gesehen. Diese ist vielleicht 
der Nachwuchs von morgen“, 
sagte er. Die gelungene Übung 
und die hohe Teilnehmerzahl 
bei der Kirchweih seien ein Be-
weis dafür, dass die Feuerwehr 
Hilzingen  in der Bevölkerung 
fest verankert 
ist.
 Uwe Johnen

Mehr Bilder 
gibt es unter:

Brandsicher und 
spektakulär

Auch der Einsatz unter Verwendung von Atemschutzgeräten wurde 
bei der Hauptprobe der Hilzinger Feuerwehr am Kirchweih-Sams-
tag geübt. swb-Bild: Uwe Johnen

Im Glanz historischer Auto-
mobile erstrahlte die Hilzinger 
Kirchweih am Samstag, als das 
38. Oldtimertreffen in einem 
Corso durch die Hilzinger Orts-
mitte zog. 
Unter bewölktem Himmel, aber 
mit der Aussicht auf Sonnen-
schein, versammelten sich zahl-
reiche Liebhaber klassischer 
Fahrzeuge aus nah und fern, 
um eine eindrucksvolle Parade 
der Motorfahrzeuge zu erleben. 
Traditionell führte die Schaff-
hauser Feuerwehr mit ihrem 
historischen Feuerwehrahrzeug 
den Korso an, begleitet von 
Bürgermeister Holger Mayer 
und der Musikkapelle. 
Die beiden routinierten Mo-
deratoren, Michael Bieterholz 
und Mike Willhelmi wussten 
zu jedem Fahrzeug interessan-
te Details zu erzählen. Zudem 
befragten sie live die Fahrerin-
nen und Fahrer nach spannen-
den Einzelheiten, und so wurde 
der Korso zu einer wahren Bil-

dungsreise in die Welt der Old-
timer. Organisator Jörg Seeger 
konnte trotz des wechselhaften 
Wetters auf ein beeindrucken-
des Teilnehmerfeld von über 110 
historischen Fahrzeugen zählen. 
Besonders interessant war das 
Konzept der „Best-Agers,“ Fahr-
zeuge aus den Baujahren 1960 
bis 1975. „Das Konzept der 
Best-Agers ging voll auf. Da-
durch, dass wir jüngere Baujah-
re mit dabeihaben, locken wir 
auch ein breiteres Publikum an,“ 
erklärte Jörg Seeger.
Besondere Hingucker in diesem 
Jahr waren die vier Fahrzeuge 
vom Singener Mac-Museum, 
darunter eine Dodge Viper, ein 
PS-starkes hundertprozentiges 
Rennfahrzeug.
  Uwe Johnen

Weitere Im-
pressionen 
der Oldti-
mer-Parade 
gibt es unter:

Oldtimer-Glanz und 
Best-Ager-Flair

Dicht mit Zuschauern gesäumt waren die Straßen bei der Oldtimer-
Parade am Samstag in Hilzingen, wo es manche Schmuckstücke zu 
bewundern gab. swb-Bild: Uwe Johnen

Eine Hommage an „eine der 
ganz Großen der Malerei in 
der Region“ war die Ausstel-
lung des Fördervereins Kunst 
und Kultur in Hilzingen auf der 
diesjährigen Kirchweih. Mit ihr 
soll an Ingeborg Osswald-Lüt-
tin erinnert werden, die in Ried-
heim lebte und vor zehn Jahren 
verstarb.
„Wir verneigen uns vor einer 
wichtigen deutschen Malerin“, 
zollte Bernhard Hertrich, 1. 
Vorsitzender des Förderver-
eins, Ingeborg Osswald-Lüttin 
und ihren ausdrucksstarken 
Werken Respekt. 
Eindrucksvolle Landschaften, 
treffende Portraits, ironische 
Karikaturen und gesellschafts-
kritische Werke zeigen das gro-
ße Repertoire der Künstlerin 
auf, die die ganze technische 
Bandbreite der Malerei für ihre 
Arbeiten nutzte, besonders aber 
durch ihre intensive, tempera-
mentvolle Farbgebung besticht. 
Von Ölfarbe über Radierungen 
und Linolschnitte bis hin Tu-
schezeichnungen und Aquarelle 
reichten diese. 
Diese Vielfalt hob auch der 
Laudator, der ehemalige Sin-

gener Oberbürgermeister und 
Freund der Familie Osswald, 
Friedhelm Möhrle   hervor. „Das 
wichtigste sind die Farben – das 
Interessanteste ist der Mensch, 
zitierte er die Malerin, die er als 
humorvoll, spontan und beson-
ders tierlieb beschrieb und die 
ein Faible für das Ungewöhn-
liche und Skurrile hatte. „Kunst 
war für Ingeborg Osswald-Lüt-
tin wie atmen, da musste alles 
andere zurückstehen“, erinnerte 
er sich und brachte mit man-
cher Anekdote aus dieser Zeit 
das Publikum zum Schmunzeln.
Die stimmige Umrahmung der 
Vernissage gestaltete Sibylle 
Oßwald-Floetemeyer als Toch-
ter der Künstlerin und knüpfte 
ein musikalisches Band zu den 
Bildern und Erinnerungen ihrer 
Mutter. Die Kunstausstellung 
ist noch bis 22. Oktober im 
August-Dietrich-Saal zu sehen 
und wurde von Beatrice Hug 
und Sibylle Oßwald-Floetemey-
er gestaltet.
 Ute Mucha

Weitere Im-
press ionen 
gibt es hier:

Hommage an eine 
große Malerin

Sibylle Oßwald-Floetemeyer knüpfte ein musikalisches Band zu den 
Werken ihrer Mutter Ingeborg Osswald-Lüttin, der die diesjährige 
Kirchweih-Kunstausstellung des Fördervereins für Kunst & Kultur 
Hilzingen gewidmet ist. swb-Bild: Ute Mucha

Der diesjährige Erntedankschmuck in der St. Peter und Paul-Kirche 
steht unter dem Motto „Gottes weibliches Angesicht“ und ist noch 
bis Sonntag, 22. Oktober, täglich von 10 bis 18 Uhr zu besichtigen. 
An diesem Sonntag um 17 Uhr, wird auch zum Benefizkonzert mit 
dem Kirchenchor Hilzingen und dem Belcanto-Chor zum Abschluss 
der Erntedankfestwoche eingeladen. swb-Bild: Ute Mucha

Erntedankschmuck  
in St. Peter und Paul



Elmasystem Evo | Vollautomatisierte Ultraschall-Reinigungsanlage 
für höchste Reinheitsanforderung. Foto: ©Elma Schmidbauer GmbH

75 JAHRE ELMA –
EIN  FAMILIENGEFÜHRTES 
TECHNOLOGIEUNTER
NEHMEN GEHT VORAN!
Die Verbindung von beständi-
ger Innovation, kundenorientier-
ter Problemlösungskompetenz, 
ausgeprägter Markenidentität 
sowie einer generationsüber-
greifenden Verantwortung für 
die Belegschaft und die Regi-
on ist die spezielle „DNA“ des 
Familienunternehmens Elma 
Schmidbauer GmbH. Im Jahr 
2023 begeht man das 75igste 
Firmenjubiläum.

FAMILIE UND 
UNTERNEHMEN 
Ein Uhrwerk besteht aus einer 
Vielzahl filigraner Komponenten. 
So mussten früher die vielen klei-
nen Bauteile eines Uhrwerks zeit-
aufwendig gereinigt werden. Von 
dieser Herausforderung, der eige-
nen Neugier sowie einem techni-
schen Pionier- und Erfindergeist 
mit beständigem Verbesserungs-
willen getrieben, entwickelt der 
Uhrmacher Hans Schmidbauer 
in den späten 1940er-Jahren die 
weltweit erste Reinigungsmaschi-
ne für die Uhrenindustrie. Im Jahre 
1948 gründet er die Präzisionsma-
schinenfabrik Elma („Elektrische 
Maschinen“) und legt damit den 
Grundstein für das heutige global 
tätige Familienunternehmen. 

Von Anfang an unterstützen Ehe-
frau Nina und Sohn Manfred H. 
die Ideen und Weiterentwicklun-
gen des Firmengründers, der mit 
seinen patentierten Uhrenwerks-
reinigungsmaschinen zunehmend 
nationale und internationale Be-
kanntheit erlangte. Die Unterneh-
merfamilie ist auch in der Region, 
so z.B. beim FC Singen, gesell-
schaftlich engagiert. Im 15. Jahr 
nach der Unternehmensgründung 
erfolgt im Jahr 1963 der Einstieg 
in die Ultraschalltechnik und da-
mit in eine völlig neue, innovative 
Reinigungsmethode – ein wichti-

ger, technologischer Meilenstein 
in der Unternehmensgeschichte. 
Vereinfacht gesagt, besteht das 
Grundprinzip der Ultraschall-
reinigung darin, dass man die 
zu reinigenden Gegenstände in 
einen Behälter mit Reinigungs-
flüssigkeit gibt. Diese Flüssigkeit 
wird dann mit Ultraschallwellen 
in bestimmten Frequenzen dahin-
gehend angeregt, dass in diesem 
Medium sehr kleine, sogenannte 
„Kavitations-Bläschen“ entstehen. 
Und genau durch diese Bläs-
chen respektive deren Sog- und 
Druckwirkung ist es möglich, 
wirklich in die kleinsten Ritzen 
des Reinigungsgutes zu gelangen 
und deren Oberflächen überaus 
gründlich zu reinigen. So hat man 
eine sehr effektive, hochwirksame 
und zerstörungsfreie Reinigungs-
methode zur Hand, die für eine 
Vielzahl technisch komplexer 
Bauteile geeignet ist. Doch dank 
stetiger Weiterentwicklung, kon-
tinuierlicher Innovationsprozes-
se und langjährig aufgebauter 
Kernkompetenzen ist Elma auch 
heute noch der internationale 
Marktführer bei der Ultraschall-
reinigung.

DER ERSTE 
GENERATIONS
WECHSEL 
Im Jahre 1973 feiert Elma das 
25igste Firmenjubiläum; Hans 
Schmidbauer übergibt die Ge-
schäfte an seinen Sohn Manfred 
H. Schmidbauer – die zweite Fa-
miliengeneration. Doch die Zei-
ten sind schwer, die für Elma so
wichtige Uhrenindustrie befindet
sich durch das Aufkommen elek-
tronischer Quarz-Uhrwerke in
einer strukturellen Krise. Dank der
Diversifizierung in andere Anwen-
dungs- und Industriebereiche so-
wie durch neue Produkte wie z.B.

eine Prüfmaschine für Quarzuh-
ren gelingt es dem Unternehmen, 
aus dieser Krise vielfältige Chan-
cen und weiteres, internationales 
Wachstum zu schaffen. Manfred 
H. Schmidbauer heiratet Cornelia
und bekommt mit ihr vier Kinder.
Wie bereits bei seinem Vater, ist
die Familie in den Folgejahren
immer eng mit dem Unternehmen
und den Mitarbeitenden verbun-
den und in die geschäftlichen Ent-
scheidungen des Firmenlenkers
involviert. „Die Elmaner sind wie
unsere zweite Familie“, sagt Cor-
nelia Schmidbauer.

Anfang der 90er-Jahre bezieht 
man ein neues Produktionsgebäu-
de in der Gottlieb-Daimler-Stra-
ße, dem heutigen Firmenstandort. 
Elma schafft die Zertifizierung 
des Qualitätsmanagement-Sys-
tems nach EN ISO 9001 und setzt 
auf Modularität im Anlagenbau. 
Ein anspruchsvoller Großauftrag 
für Reinigungsanlagen in der 
Solarzellenproduktion begleitet 
das 50jährige Firmenjubiläum 
im Jahr 1998. In den Folgejahren 
wächst das Unternehmen weiter, 
erlangt u.a. die Zertifizierung 
für Medizinprodukte und wird in 
den exklusiven Kreis der „TOP100 
Innovator“ Deutschlands aufge-
nommen. 

2008 steigt Elma in die Dampf-
Reinigungstechnologie ein, was 
noch heute ein wichtiges Stand-
bein des Produkt- und Leistungs-
angebotes ist. Im Jahre 2013 hat 
das Unternehmen mehr als 200 
Beschäftigte, exportiert in die gan-
ze Welt und beginnt mit dem Er-
weiterungsbau von Produktions- 
hallen sowie dem Neubau eines 
Verwaltungsgebäudes. Mitten 
in dieser Phase größtmöglicher 
Schaffenskraft verunglückt Man-
fred H. Schmidbauer im April 
2014 völlig unerwartet tödlich. 
„Nach diesem Schicksalsschlag 
haben uns  Mitarbeitende in der 
Elma aufgefangen und sehr viel 

– PR-ANZEIGE –UNTERNEHMEN 
& ihre Familien

Mirja Schmidbauer, geschäftsführende Gesellschafterin.
 Foto: ©Manuel Paul



Halt gegeben“, versucht Cornelia 
Schmidbauer die damalige Si-
tuation in Worte zu fassen, „und 
es war immer klar, dass wir zu-
sammenstehen und das Familien-
unternehmen auch in Zukunft mit 
gemeinsamer Kraft weiterführen“.

DIE DRITTE 
FAMILIEN
GENERATION 
Aufgrund ihrer Erfahrung als 
frühere Geschäftsführerin der 
„Hegau Graviertechnik“ über- 
nimmt Cornelia Schmidbauer 
nachfolgend die Verantwortung 
als geschäftsführende Gesell- 
schafterin der Elma Schmidbauer 
GmbH. Ihre älteste Tochter, Mir-
ja Schmidbauer, tritt nach einem 
internationalen Studium der Be-
triebswirtschaftslehre ebenfalls in 
das Unternehmen ein. 

Nach Gründung und Aufbau der 
Elma Schmidbauer Suisse AG 
steht auch sie seit 2019 als drit-
te Generation in der Geschäfts- 
leitung und seit 2021 in der Ge-
schäftsführung des Unterneh-
mens. „Für mich war Elma immer 
ein Teil der Familie und damit 
auch meines eigenen Lebens“, er-
klärt Mirja Schmidbauer, „mein 
Vater hat mich stets in die Fir-
menbelange einbezogen, deshalb 
profitiere ich noch heute von den 
Werten, die er mir über die Zeit 
vermittelt hat. Wir sind durch und 
durch ein Familienunternehmen 
und denken in Generationen.“ 
Bei den Kernkompetenzen „Ul-
traschallreinigung“ und „Dampf- 

strahlreinigung“ hat Elma eine 
technologie- und marktführende 
Stellung inne. Rund 15% der Be-
legschaft sind in Forschung & 
Entwicklung beschäftigt, was die 
Innovationsfähigkeit des Unter-
nehmens unterstreicht. Man be-
dient als renommierte Marke nach 
wie vor die Uhrenindustrie, ist über 
die Jahre aber auch in andere, zu-
kunftsträchtige Anwendungsbe-
reiche wie z.B. die Medizin- und 
Labortechnik, die Energie- und 
Antriebstechnik, die Halbleiter- 
industrie oder auch maritime An-
wendungen vorgedrungen. So 
gibt es auf den Weltmeeren un-
zählige Containerschiffe, die im 
Maschinenraum ein Elma-Ul-
traschallgerät zur Reinigung von 
Ölfiltern und Filterkerzen nutzen. 
Im Anlagenbau bedient man 
namhafte Industriekunden mit 
höchstem Anspruch an Reini- 
gungstechnologie und Prozess- 
automation – kundenspezifische 
Hightech-Lösungen Made in Ger-
many bzw. Singen.

DER WEG IN 
DIE DIGITALE 
ZUKUNFT  
Um den zukünftigen Anforderun-
gen in der digitalen Welt gerecht 
zu werden, haben die Geschäfts-
führerinnen das Unternehmen 
neu strukturiert und in die vier 
Geschäftsbereiche „Reinigungs-
geräte“, „Reinigungsanlagen“, 
„Einkauf, Logistik und Produktion“ 
und „kaufmännischen Bereich“ 
aufgeteilt. „Wir sind zusammen 
mit den Geschäftsbereichsleitern 

ein starkes Führungsteam und 
gewinnen dadurch an Durch-
schlagskraft für die Marke“, führt 
Mirja Schmidbauer aus, „unser 
Erfolgsfaktor sind ohnehin die 
bei uns beschäftigten Menschen, 
man muss Vertrauen geben und 
eigenständige Entscheidungen 
zulassen – diese Wertekultur gibt 
uns auch in schwierigen Zeiten 
Orientierung und Stabilität.“ Man 
geht in die Tiefe – nicht nur bei 
der Produkttechnologie, sondern 
auch die eigenen Fertigungspro- 
zesse betreffend. So hat man be-
reits in den 80er-Jahren in eine 
eigene Fertigungshalle für Reini-
gungschemie investiert, anstatt 
diese Chemikalien bei ausländi- 
schen Lieferanten zu beschaffen. 
In den letzten Jahren wurde im 
Bereich der Blechfertigung die 
Fertigungstiefe erhöht und inten-
siv in Laser-, Stanz- und Biegema-
schinen investiert, um den Weg in 
die digitale Welt von Industrie 4.0 
zu gehen. 

„Wir investieren ganz bewusst 
in nachhaltige Wertschöpfung“, 
so Mirja Schmidbauer, „denn so 
schaffen wir Arbeitsplätze, bie- 
ten unseren Mitarbeitenden auch 
in Zukunft ein sicheres Zuhause 
und bringen unsere gemeinsame 
Heimatregion damit weiter. Nicht 
der Wind bestimmt also den Kurs, 
sondern die Segel. Und die Segel 
werden durch uns Elmaner ge-
setzt!“

Text: ©Stephan Herrmann,
Wochenblatt

Elma ist zu 100% in Familien-
besitz, hat ca. 280 Beschäft-
igte und erwirtschaftet p.a. 
rund  50 Mio € Umsatz. Die 
Hauptprodukte Reinigungs-
anlagen, Reinigungsgeräte 
sowie Reinigungschemie 
werden in mehr als 80 
Länder exportiert. Die Kern-
kompetenzen liegen bei der 
Ultraschall- und Dampfreini-
gung, wo man Marktführer ist.

FAKT 1
Vision: Leading Cleaning 
Technology.

Werte: Neugier, Vertrauen,
Entschlossenheit und 
Zusammenarbeit.

Strategische 
Stoßrichtungen: Nach-
haltigkeit, Innovationskraft, 
Wertschöpfung und
Digitalisierung.

FAKT 2
Im hauseigenen Verfahrens- 
labor erarbeiten hoch 
qualifizierte Verfahrens-
techniker gemeinsam mit 
Kunden Prozesslösungen 
für individuelle Reinigungs-
aufgaben, welche im 
Anschluss in ein auf den 
Kunden abgestimmtes 
Anlagenkonzept inklusive 
Reinigungsverfahren und 
Chemie münden.

FAKT 3

Besuchen Sie uns
www.elma-ultrasonic.com
Gottlieb-Daimler-Straße 17
78224 Singen
Kontaktieren Sie uns
marketing@elma-ultrasonic.com
Telefon: +49 7731 882 0
Telefax: +49 7731 882 266

Cornelia Schmidbauer, geschäftsführende Gesellschafterin.
 Foto: ©Manuel Paul

Das moderne Elma-Verwaltungsgebäude. Foto: ©Joerg Wuhrer

WOCHENBLATT seit 1967 UNTERNEHMEN 
& ihre Familien



DER LANDKREIS
Mi, 18. Oktober 2023 Seite 8 www.wochenblatt.net

Eine Serie kleinerer Erd-
beben wurden seit Som-
mer in der Region Singen 
registriert: Zwischen Juni 
und Ende September 
rumpelte es über 50 Mal 
unterirdisch und erst am 
5. Oktober hatte sich 
ein weiterer kleiner Erd-
stoß im Raum Hilzingen 
ereignet. Das hat das 
Technische Hilfswerk im 
Landkreis auf den Plan 
gebracht. Im Rahmen 
der Gesamtübung der 
THW's, dem „Blauen 
Oktober“, wurde mit 
rund 160 Einsatzkräften 
und Darstellern der Fall 
durchgespielt, wenn in 
der Region ein heftiges 
Erdbeben der Stärke 6,8 
für massive Zerstörungen 
sorgen würde.

von Oliver Fiedler

Einsatzorte des THW waren 
dabei das Heizöllager des He-
gau-Bodensee-Klinikums, wo 
Arbeiter im engen Raum gebor-
gen werden mussten, sowie das 
„Alte Basaltwerk“ (heute ZG) bei 
Mühlhausen, wo Personen aus 
dem Gebäude über die Fenster 
gerettet werden musste, weil Tei-
le des Gebäudes eingestürzt wa-
ren. Beim Schaltwerk der Thüga 
an der Radolfzeller Straße (B34) 
mussten sich die Helfer erstmal 
zum Gebäude durch viele Hin-

dernisse durchkämpfen, um dort 
Verletzte aus dem stromlosen 
Gebäude über den Keller zu ber-
gen, weil insgesamt alles instabil 
geworden waren.

Nachteinsatz unter  
realistischer Bedingung

Der spektakulärste Einsatz war-
tete erst nach Einbruch der 
Dunkelheit auf die Hilfsteams 
in Steißlingen. Dort bot die Ab-
raumhalde des Betonröhren-

werks Röser III im Industriegebiet 
genau das Szenario, das man aus 
so vielen TV-Berichten kennt: 
totale Chaos. Angenommen wur-
de, dass Kinder das leerstehende 
Gebäude als Spielplatz nutzten, 
als alles über ihnen zusammen-
brach. Freiwillige Komparsen der 
DRK-Jugend aus Gottmadingen 
mimten einen Teil der Verschüt-
teten. Für die ganz haarigen Situ-
ationen, bei denen auch Schaufel 
und Pickel zum Einsatz kamen, 
wurden auch Dummys unter den 
Trümmern versteckt. 

Die Szenerie wurde hier nicht 
nur mit Theaternebel glaubhaft 
in der Sicht beschränkt. Durch 
eine „Pyro-Gruppe“ des THW 
Neuhausen-Fildern stiebten 
hier auch die Funken zwischen 
den Trümmern und zwei heftige 
Detonationen mit gesprengten 
Gaskartuschen erschütterten die 
Szenerie, die vor dem Einsatz-
start erst noch von den Helfern 
des Ortsvereins Stockach ausge-
leuchtet werden musste, um sich 
in dem bizarren Trümmerfeld 
überhaupt bewegen zu können.

Die Helfer, die von verschie-
denen Ortsgruppen an der Un-
glücksstelle eintrafen, steckten 
dabei ihre „Claims“ ab, um sich 
nicht gegenseitig zu behindern. 
Sie mussten das Gelände Stück 
für Stück absuchen, um die Ver-
schütteten finden und bergen 
zu können. Wie viele es waren, 
wurde ihnen vorher genauso we-
nig gesagt, wie die genaue Art 
des Einsatzes, zu dem sie fahren 
mussten. Es gab dafür nur Zah-
lenkoordinaten und Landkarten. 
„Wir gehen davon aus, dass in 

großen Katastrophenfällen Navi-
gationssysteme nicht mehr funk-
tionieren und müssen deshalb 
auch ohne sie arbeiten können“, 
wurde von der Einsatzleitung 
vor Ort gesagt. Die Übung mach-
te deutlich, wie wichtig es ist, 
solche Szenarien tatsächlich zu 
üben, um im Ernstfall auch auf 
Erfahrungen zurückgreifen zu 
können, die man tatsächlich nur 
inmitten solcher Trümmerland-
schaften machen kann. Denn 
dann muss jeder Handgriff sit-
zen, um keine Zeit zu verlieren.

Kreis Konstanz/ Steißlingen

Erdbeben in vier Kapiteln durchgespielt

Die Rettung von Menschen aus dem Trümmerfeld eines eingestürzten Gebäudes. Die Schutthalde des Röhrenwerks „Röser III“ in Steißlingen bot dafür die sehr realitätsnahe 
Vorlage. swb-Bild: Oliver Fiedler

Sie gilt als einer der bekanntesten 
und tragischsten Liebesgeschich-
ten überhaupt. Nun fand die Bal-
lettkomposition von „Romeo und 
Julia“ von Sergej Prokofjew im 
Rahmen des „Jungen Podiums“ 
den Weg auf die Bühne der Ju-
gendmusikschule Singen.
Vertont wurde dieses im Origi-
nal zweieinhalbstündig dauernde 
Werk vom Pianisten Aaron Löchle, 
der von 2006 bis 2011 sowie von 
2014 bis 2015 an der Jugendmu-
sikschule lernte und mittlerweile 

in Freiburg Klavierunterricht gibt. 
Hierbei habe er eine zeitlich kür-
zere Fassung erarbeitet, um „die 
komplette Geschichte zu erzählen 
und trotzdem dabei das Wesent-
liche herauszuholen“. Zwischen 
den einzelnen Szenen-Nummern, 
welche nicht dem Original ent-
sprachen, und dem Klavierspiel 
wurden die Handlung sowie die 
Motive von Löchle anmoderiert.
Schon bei der ersten Szene, in der 
die Straßen Veronas erwachen und 
ein erster Streit ausbricht, merkte 

man die Dynamik und Kraft des 
Stückes. Bei der darauffolgenden 
Sequenz mit dem großen Ball so-
wie dem ersten Zusammentreffen 
von Romeo und Julia, in der ein 
Großteil der Hauptfiguren musi-
kalisch vorgestellt wurden, konn-
te man sich wie vor Ort in Italien 
fühlen. Dabei wurden die Cha-
raktere ihrem Gemüt oder ihrer 
Eigenschaft entsprechend vertont. 
Kurz vor der Pause folgte mit der 
Balkonszene die wohl berühmteste 
Sequenz des ganzen Werkes. Hier 
überließ Löchle die Fantasie und 
Vorstellungskraft ganz dem Publi-
kum. „Vielleicht waren einige von 
Ihnen schonmal dort“, so Löchle 
schmunzelnd gegenüber dem Pu-
blikum im bestens besetzten Wal-
burgissaal. 

Ein Liebespaar  
im Tode vereint

Nach der Pause ging es weiter 
mit einer der wildesten Passagen 
aus Shakespeares Klassiker: dem 
Volkstanz auf der Straße sowie 
dem Tod von Mercutio und Tybalt. 
Die drückende und schwere Kom-
position, kombiniert mit leichten, 
Romeo darstellenden Passagen, 
verdeutlichte den Zorn der beiden 
verfeindeten Familien Capulet und 
Montague sehr eindrucksvoll. 

Dramatisch wurde es in den Sze-
nen, in der Julia Pater Lorenzo 
aufsucht und von diesem den 
Schlaftrunk erhält sowie dem Tod 
des berühmten Liebespaares. Die 
dumpfen Schläge im Bass verbild-
lichten das Ableben der beiden 
auf besondere Art und Weise, die 
Trauer war hier zu spüren.

Ein Aufruf zur Versöhnung

„Ich hatte beim Erarbeiten des 
Stückes zunächst nichts von der 
Versöhnung der beiden Grafen 
gewusst“, erzählt Löchle nach 
seinem Auftritt. Erst mit der Zeit 
habe er bemerkt, dass dies für ihn 
einen direkten Zeitbezug darstelle, 
ein „Aufruf zur Versöhnung“ sei 
und welche Opfer diese mit sich 
bringen können. 
Mit „Black Earth“ des türkischen 
Pianisten und Komponisten Fazıl 
Say bot Löchle noch eine Zugabe, 
welche an ein Gedicht über Kriegs-
leiden und dem Zurückgelassenen 
angelehnt ist und für Löchle „Hof-
fungslosigkeit und Lebenswillen 
zugleich“ darstellt. Allein durch 
das Auflegen des Handballens auf 
die Klaviersaiten erzeugte er orien-
talische Klänge. Ein Stück, welches  
eine beeindruckende Musikmati-
née zu einem wundervollen Ende 
führte.  Philipp Findling

Singen

Ein Hauch von Shakespeare 

Aaron Löchle brachte Prokofjews Komposition von „Romeo und Ju-
lia“ auf die Bühne des Walburgissaals. swb-Bild: Philipp Findling

Einen gewaltigen Sprung nach 
oben konnte die Bürgerstiftung 
Rielasingen-Worblingen machen. 
So erreichte man beim Wachstum 
im bundesweiten Vergleich den 
vierten Platz, bei der Umrechnung 
des Stiftungsvermögens auf die 
Einwohner der Gemeinde habe 
man sogar mit nun 142 Euro den 
ersten Platz unter den Bürger-
stiftungen erreicht, konnte die 
Stiftungsvorsitzende Silke Graf 
informieren.
Möglich wurde dieser enorme 
Sprung durch eine überraschende 
Erbschaft eines Worblinger Mit-
bürgers, der durch ein tragisches 
Unglück Ende 2021 zu Tode ge-
kommen war. Weil seine Schwes-
ter als letzte Angehörige ein Jahr 

zuvor verstorben war, sei deshalb 
die Erbschaft für die Bürgerstif-
tung verfügt worden. Hinterlassen 
hatte der Mann der Bürgerstiftung 
beachtliche Werte: ein Reiheneck-
haus, das inzwischen vermietet ist, 
und zudem 1,26 Millionen Euro 
Geldanlagen und Bargeld. Zusam-
men rund 1,7 Millionen Euro er-
gab die Überraschung schließlich 
in der Bilanz, sodass die Bürger-
stiftung über ein Vermögen von 
2,04 Millionen verfügt.
 Oliver Fiedler
Einen aus-
führlichen Be-
richt gibt es 
auf wochen-
blatt.link/bu-
ergerstiftung:

Rielasingen-Worblingen

Bürgerstiftung wächst

Von links: Stiftungsvorsitzende Silke Graf, Marc Busshart als Vor-
sitzender des Musikverein Rielasingen-Arlen, Alexander Gonser als 
stellvertretender des Musikverein Worblingen und Stiftungsratsvor-
sitzender Ralf Baumert.  swb-Bild: Oliver Fiedler
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Ein junges Unternehmen aus 
Singen hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, dem Fachkräfteman-
gel entgegenzuwirken – und 
setzt dafür auf „Unruheständ-
ler“, wie es Rentner und Pen-
sionäre mit einem Augenzwin-
kern nennt, die sich auch nach 
dem aktiven Berufsleben gerne 
noch freiberuflich engagieren 
möchten.

Handwerk, Pflege, Mittelstand: 
Der Mangel an qualifizierten 
Nachwuchskräften ist inzwi-
schen in allen Branchen an-
gekommen. Dass immer mehr 
langjährige Mitarbeitende in 
den Ruhestand gehen, kommt 
erschwerend hinzu. Und mit 
ihnen geht leider auch ihre Er-
fahrung.

Dieses Wissen zu erhalten – 
und so dem Personalmangel 
entgegenzusteuern –, darum be-
mühen sich zwei Gründer aus 
der Bodenseeregion. Mit ihrem 
Start-up „Sentaris“ bringen sie 
Unternehmen, die auf der Su-
che nach Fachkräften sind und 
Unruheständler zusammen, die 
sich freiberuflich engagieren 
möchten. Das Besondere dabei: 
Sentaris fungiert als Anlauf-
stelle für beide Parteien – und 
macht so die Organisation be-
sonders unkompliziert. 

„Mit Sentaris wollen wir Un-

ruheständler dazu animieren, 
unsere Wirtschaft auf Projekt-
basis zu unterstützen – mit 
ihrem Wissen, ihrer langjähri-
gen Erfahrung und ihrer großen 
Routine“, sagt Oliver Schubotz, 
einer der beiden Gründer und 
Geschäftsführer des Start-ups.

Sein Partner Dr. Michael 
Käßberger ergänzt: „Wer auch 
während des Ruhestands noch 
freiberuflich aktiv sein möchte, 
ist bei uns an der richtigen Ad-
resse. Unternehmen schreiben 
konkrete Projekte aus, wir or-
ganisieren die geeigneten Kan-
didatinnen und Kandidaten. Ein 
Win-Win für alle Beteiligten.“

Seit Anfang August ist die neue 
Plattform online. Unruheständ-
ler können sich einfach und 
kostenfrei registrieren, Unter-

nehmen geben ihren konkreten 
Bedarf an. Alles Weitere – von 
der Suche nach dem richtigen 
Match über vertragliche Details 
hin zu Entlohnung und Bewer-
tung – übernimmt das Singener 
Jungunternehmen.

Sentaris auf Social Media
Unter dem Hashtag
#deutschlandmachtweiter ist 
Sentaris in den nächsten 
Wochen verstärkt in den sozia-
len Medien präsent. 
Auf Facebook ist das Start-up 
unter @Sentaris, 
auf Instagram unter @sentaris.
works zu finden. 

Weitere Informationen 
sind auf der 
Unternehmenswebseite 
nachzulesen:
https://www.sentaris.works/.

Erfahrung gesucht: Freiberuf statt Ruhestand? PR-News (Anzeige) 

Ein Singener Start-up sagt dem
Fachkräftemangel den Kampf an 

Dr. Michael Käßberger (links) und Oliver Schubotz (rechts) sind die 
Gründer und Geschäftsführer von Sentaris Foto: © Sentaris

Mit einer regelrechten 
Richtfest-Party wurde der 
Baufortschritt beim Fast-
nachtsmuseum am Schloss 
Langenstein am Freitag-
abend gefeiert. Das 
Gebäude zeigt nun auch 
schon die Dimensionen, 
mit denen es hoffentlich 
bis in einem Jahr hier Fast-
nachtgeschichte aufzeigen 
soll als „Museum 4.0“. 

von Oliver Fiedler

Rund 43 Meter misst das Gebäu-
de am Dach, 34 Meter Länge hat 
es im komplett aus Holz erstell-
ten Kubus und nach der Fertig-
stellung werde man über zwei 
Stockwerke mit jeweils 1.000 
Quadratmetern Ausstellungsflä-
che verfügen, sagte der Präsident 
des Museumsvereins, Michael 
Fuchs auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTs. 
Für den Präsidenten der Narren-
vereinigung Hegau-Bodensee, 
Rainer Hespeler, ist das Richtfest 
zwar ein kleiner Schritt, aber ein 
riesiger doch für die Menschheit, 
beziehungsweise die Narren aus 
der Region. Allerdings habe man 
derzeit bei den Gesamtinvesti-
tionen von rund 2,2 Millionen 
Euro für das ehrgeizige Projekt 
noch eine kleine Finanzierungs-

lücke von rund 150.000 Euro, 
weshalb hier zum Richtspruch 
durch die Zimmerei Martin auch 
nochmals zu Spenden aufgerufen 
wurde. Rainer Hespeler wolle es 
als Idealfall sehen, wenn man es 
schaffen würde, die Eröffnung 
schuldenfrei im nächsten Spät-
herbst durchführen zu können. 
Schon jetzt sei es wirklich sensa-

tionell, wie sich hier die Gemein-
den, der Landkreis, die Narren-
vereine und viele Privatpersonen 
mit ihren Spenden eingebracht 
hätten. Dazu gebe es Zuschüsse 
seitens des Landes und auch für 
beispielhafte Holzbauten weshalb 
man guter Dinge sei. 
Nach deren Ansprachen läuteten 
die Radolfzeller „Hannocken“ mit 

swingenden Narrenmärschen die 
Rede von Architekt Peter Cheret 
ein, der darüber sinnierte, dass 
ein Richtfest und die Fastnacht 
eigentlich einen ähnlich heidni-
schen Ursprung haben und der 
Richtbaum wie der Narrenbaum 
sogar Verwandte sein können, 
weil es drum ging die bösen 
Geister abzuwehren. 

Sein Dank galt besonders dem 
Statikerbüro Relling wie dem 
Team der Zimmerei Martin aus 
Eigeltingen, die hier große Her-
ausforderungen gemeistert hat-
ten. Zimmeremeister Fabian 
Tasch habe auch nach einem 
Arbeitsunfall auf der Baustelle 
nach einigen Wochen hier wei-
tergemacht und man könne sa-

gen, dass die Zimmerer hier jede 
Latte kennen würden. Das wurde 
beim von Drohnen umkreisten 
Richtspruch bekräftigt, der von 
Mitinhaber Ralf Martin danach 
sogar gerahmt überreicht wurde.

Spende vom  
Weiler Abendmarkt

Der Mooser Bürgermeister Pa-
trick Krauss war zum Richtfest 
zusammen mit dem Büllebläri 
Präsidenten Markus Maier ge-
kommen, die zum Weiler Abend-
markt mit einer großen Fahrrad-
versteigerung 2.000 Euro fürs 
Narrenmuseumverdient hatten. 
Bei der Besichtigung der neuen 
Räume, die schon sehr greifbar 
den Raum des künftigen Muse-
ums abstecken, gab es ganz vie-
le staunende Anerkennung. Der 
Singener Poppele-Zunftmeister 
Stephan Glunk konnte unter 
dem Dach manche Ähnlichkeit 
mit der künftigen Scheffelhalle 
2.0 erkennen und zeigte sich be-
geistert. 
Das Fest hat den Förderverein des 
Fastnachtsmuseum Schloss Lan-
genstein übrigens keinen Euro 
gekostet, unterstrich Michael 
Fuchs schon bei der Begrüßung. 
Alles, vom Randgegger Mine-
ralwasser bis zum Ochsenbraten 
von Hirschen Horn, wie die Mu-
sik war gespendet worden.

Orsingen-Nenzingen

Das Dach ist drauf auf dem neuen Fastnachtmuseum

Die Eigeltinger Zimmerer des Unternehmens Martin beim kühnen Richtspruch aus kühner Höhe markierten einen weiteren Meilenstein 
für das neue Fastnachtsmuseum bei Schloss Langenstein. swb-Bild: Oliver Fiedler

Die Corona-Krise hat für viele 
Menschen traumatische Er-
fahrungen mit sich gebracht, 
vor allem deshalb, weil viele 
Menschen an Ende ihres We-
ges von Angehörigen nicht 
mehr begleitet werden konn-
ten, weil man Menschen allei-
ne lassen musste. Dass viele 
Menschen damit auch heute 
noch zu kämpfen haben, dass 
sich dadurch auch eine ganze 
andere Art entwickelt hat, mit 
Trauer umzugehen, stellen Iris 
Eggensberger als Leiterin des 
Singener Hospiz „Horizont“ 
und Sandra Storz, die hier den 
Treffpunkt Horizont wie den 
„Trauerort“ dort betreut, an der 
immer stärkeren Resonanz auf 
Angebot wie Trauercafés fest. 
Auch zum Beispiel bei Men-
schen mit Behinderung habe 
sich hier eine ganz neue Prä-
senz von Trauer in den Zeiten 
nach Corona entwickelt.
Gerade in den Trauertreffs kann 
man seinen Gefühlen einfach 
mal Luft verschaffen, mit ande-
ren Reden, denen es genauso, 
oder aber ganz anders mit der 
Trauer geht.
 

„Soulpower“

Deshalb haben wir uns über-
legt, wie wir an das Thema noch 
intensiver herangehen können 

und bieten nun am Donnerstag, 
26. Oktober, ab 13 Uhr einen 
„Impulstag Trauer“ an, für alle, 
die mit ihrer Trauer anders um-
gehen wollen, sich die Belas-
tung etwas von den Schultern 
nehmen möchten. Dank der 
Unterstützung durch den För-
derverein wurde ein Format mit 
Vorträgen und Workshops ent-
wickelt.
Für die Eröffnung konnte das 
Ehepaar Beate und Olaf Hof-
mann gewonnen werden, die 
über das Thema „Zukunftsmut“ 
sprechen wollen. Beate Hof-
mann ist Klinikseelsorgerin an 
der Uniklinik in Tübingen Das 
Stichwort „Soulpower“ steht 
für die beiden evangelischen 
Theologen.
In zwei Blöcken werden im 

Anschluss insgesamt sechs 
Workshops zu Kunsttherapie, 
Trauerbegleitung, Trauerritua-
len, „Trauer ist Leben“, über 
Einsamkeit bis zu Klangscha-
lentherapie angeboten. „Der 
Ablauf ist so gesetzt, dass man 
auch zwei Workshops besuchen 
könnte, oder auch nur eine Ver-
anstaltung“, sagt Sandra Storz.
Zum Abschluss des Impuls-
tages gibt es mit der Autorin 
und Philosophin Dr. Barbara 
Schmitz dann noch einen pro-
minenten Gast. „Was ist lebens-
wertes Leben?“, fragt Schmitz, 
was auch Themen wie Suizid 
oder Demenz einbezieht.
Das Programm kann man sich 
herunterladen von der  - es 
liegt auch an vielen Stellen aus.
 Oliver Fiedler

Singen

Hinterm Horizont  
geht's weiter...aber wie?

Das Titelbild für den Impulstag Trauer im Treffpunkt Horizont lässt 
grüne Hoffnung aus der grauen Trauer wachsen. 
 swb-Bild: Elisabeth Paul
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GEDENKEN AN UNSERE LIEBSTEN
Es gibt Situationen in unserem 
Leben, in denen es schwierig 
sein kann und wir uns nach 
einem kurzen Moment der Aus-
zeit sehnen. Ein tiefgründiges 
Gespräch mit unseren Liebsten 
hilft uns oft dabei. Unerwartete 
Ereignisse wie der Tod neh-
men uns diese Menschen und 
erschüttern das mit unserer 
Stabilität. Wir vermissen die 
Menschen, die daraus resultie-
renden Gespräche und den da-
mit verbundenen Trost. 

DIE TRAUER 
BEWÄLTIGEN
Wir alle wissen, Verlust und tie-
fe Trauer sind schmerzhaft. Oft 
stellen wir uns Fragen darüber, 
ob wir richtig mit der verstorbe-
nen Person umgegangen sind 
und ob wir ihre letzten Wünsche 
erfüllt haben. Es ist wichtig zu 
verstehen, dass der Tod uns 

alle tief berührt und dass er uns 
eine unbestimmte Zeit in Trauer 
versetzen kann. Wir werden für 
den Rest unseres Lebens diese 
unersetzbaren Menschen, die 
unser Leben geprägt haben, 
vermissen.

DIE VERBUNDENHEIT
Auch wenn der geliebte Mensch 
nicht mehr unter uns weilt, füh-
len wir uns weiterhin mit ihm 
verbunden und versuchen, auf 
verschiedene Weisen diese 

Verbindung zu pflegen. Oft be-
suchen wir den Ort, an dem die 
Person beigesetzt wurde, in 
den meisten Fällen einen Fried-
hof. Doch der Alltag hat uns oft 
fest im Griff, und es fehlt uns 
die Zeit, um diesen Ort ange-
messen zu pflegen. Ein persön-
liches Gesteck, ein persönlicher 
Kranz oder ein kleiner Blumen-
strauß mit Chrysanthemen, 
Stiefmütterchen oder Herbst-
margeriten kann bereits aus-
reichen, um die Nähe zu spüren 
und dem geliebten Menschen 
Respekt zu zollen. Die Pflege 
des Grabes ist für einige eine 
Möglichkeit, ihre Trauer zu be-
wältigen.
Insbesondere in der kalten Jah-
reszeit, rund um den 1. Novem-
ber Allerheiligen, gedenken die 
katholische und evangelische 
Kirche allen Heiligen. Am dar-
auffolgenden Tag, dem 2. No-
vember, Allerseelen, erinnern 
wir uns an unsere Lieben, die 
nicht mehr bei uns sind, mit Ge-
beten, Fürbitten und Almosen. 
Es ist ein bewegender Moment, 
um unseren Verstorbenen zu 

gedenken und gleichzeitig ihren 
letzten Ruheort zu verschönern. 
In diesen Momenten können wir 
die innere Ruhe finden, die uns 
im hektischen Alltag oft fehlt. 
Obwohl die geliebte Person 

nicht mehr physisch anwesend 
ist, bleibt sie Aufgrund unserer 
Erinnerungen lebendig in unse-
ren Herzen.

Text©: Juleda Kadrija, 
WOCHENBLATT

Ein Blumenstrauß am Grab reicht oft aus, um die Nähe zu spüren 
und dem geliebten Menschen Respekt zu zollen, der nicht mehr 
unter einem weilt. swb-Bild: Maelgoa -stock.adobe.com

Auch auf dem Friedhof fühlen wir uns weiterhin mit den Menschen, 
die nicht mehr unter uns weilen, verbunden und suchen oft die inne-
re Ruhe, die uns im Alltag fehlt. 
 swb-Bild: stockpics - stock.adobe.com

SONDER-ÖFFNUNGSZEITEN IN DER
ALLERHEILIGEN-WOCHE
MONTAG, 30.10.23
DIENSTAG, 31.10.23
01.11.  + 02.11.23
FREITAG, 03.11.23
SAMSTAG, 04.11.23

9:30 - 12:30 UHR
     9:30 - 18:00 UHR

 GESCHLOSSEN
9:30 - 12:30 UHR
9:30 - 12:30 UHR

Sie möchten gerne Ihren Liebsten gedenken?

Wir gestalten und bepflanzen mit viel Liebe zum Detail
Grabstellen oder kreieren moderne, stilvolle Gestecke.
Gerne beraten wir Sie auch bei sonstigen
Bepflanzungen. 

Hauptstraße 28, 78351 Bodman-Ludwigshafen

Tel:  0160 93188800
Wenn plötzlich
alles anders ist:

Wir entlasten Sie
auf ganzer Linie.

Schaff hauser Str. 52 | 78224 Singen 

07731 99 7 50

TROST UND VERBUNDENHEIT IN ZEITEN DES VERLUSTS
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Was uns bleibt sind
Liebe, Dank und Erinnerung.

Mit einem sehr groß angeleg-
ten Behördentermin wurden in 
der Randenhalle in Tengen die 
Einsprüche abgearbeitet, die im 
Rahmen der Offenlagen auf ver-
schieden Ebenen beim immis-
sionsschutzrechtlichen Geneh-
migungsverfahren aufgelaufen 
waren.
Unter der Sitzungsleitung von Ste-
fan Rohrhirsch vom Gewerbeamt 
des Landkreises ging es um einen 
großen Stapel an Einsprüchen 
zu den verschiedensten Themen, 

sodass auch ein externes Unter-
nehmen, das sich auf solche Ge-
nehmigungsverfahren spezialisiert 
hat, für den Prozess mit ins Boot 
genommen wurde.
Für das Unternehmen „Projektma-
nagement Bosch und Partner“ war 
dazu eigens Sebastian Dijks aus 
Berlin angereist, um mit durch die 
lange Liste an Einsprüchen zu füh-
ren, von denen sich auch viele als 
Fragen herausstellten, wie die Ein-
sprecher selbst sagten, die in statt-
licher Zahl persönlich erschienen 

waren. Auch das Unternehmen 
Solarcomplex, das als Projektierer 
des Windparks mit seinen drei ge-
planten Windenergieanlagen auf-
tritt, war vertreten.

Diskussion um Windräder

Viele Argumente für und gegen 
die Windanlage wurden ausge-
tauscht, wobei diese auch deutlich 
machten, wie weit die Positionen 
zwischen den Projektierern und 

der frisch gegründeten Betreiber-
gesellschaft „Hegauwind Brand“ 
mit den lokalen Stadt- und Ge-
meindewerken auseinanderliegen. 
Von Solarcomplex wird für den 
Windpark argumentiert, dass man 
gegenüber Photovoltaik oder gar 
Biomassen-Kraftwerken auf klei-
neren Flächen viel regenerativen 
Strom gewinnen könne. Von den 
Skeptikern wird der Waldverlust 
von mehreren Hektar ins Feld ge-
führt. Sie argumentieren auch, dass 
man nicht wisse, ob die Flächen 

nicht noch in Zukunft im Zuge der 
Biodiversitätsstrategie des Landes 
mit der Ausweisung eines hohen 
geschützten Flächenanteils unter 
Schutz gestellt werden könnten. 
Dazu wurde aber klar festgestellt, 
dass dafür der aktuelle Status zäh-
le. Es zähle dabei auch nicht, dass 
die Flächen am „Brand“ keine Vor-
zugsflächen sind, da ein möglicher 
Ertrag hier prognostiziert werden 
könne. Der Winkpark Brand soll 
dabei noch mehr Strom abwerfen 
als der Windpark Verenafohren. 

Rund 30 Megawattstunden sollen 
hier erzeugt werden, die dann über 
einen Punkt bei Engen ins Netz 
eingespeist werden sollen. Die 
Projektierer gehen davon aus, dass 
die immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung bis Ende des Jah-
res vorliegen kann. Vorbereitende 
Arbeiten im Wald sollen bereits 
in diesem Winter stattfinden, weil 
das nach März wegen des Vogel-
schutzes nicht mehr möglich wäre. 
Ein Betriebsbeginn ist derzeit für 
2025 vorgesehen.  Oliver Fiedler

Tengen

Großer Behördentermin zum Windpark „Brand“ 
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mit dem ...

Der Lieben 
gedenken,

Ihre Familienanzeige in der WOCHENBLATT-Printausgabe in über 87.000 Briefkästen + E-Paper : www.wochenblatt.net

» In einer Situation, die sehr persönlich und emotional ist und 
in der in kurzer Zeit sehr viele Entscheidungen zu treffen sind, 

möchte ich Sie unterstützen und Ihnen behilflich sein. «

Ihre Anzeigenberaterin für die Familienanzeigen : Tina Caputo |  Tel : 07731 / 8800 - 122 | E-Mail : familienanzeigen@wochenblatt.net

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach
Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de
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N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär 

Herrn Eugen Metzger
der im Alter von 86 Jahren verstarb.

Herr Metzger war über 42 Jahre für unser Unternehmen tätig. 
Zuletzt arbeitete er als Maschinenführer in der Abteilung Folien-
walzerei im Produktionsbereich „blank“. Im Juni 2000 trat er in 
seinen wohlverdienten Ruhestand.   

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir ihn als 
äußerst zuverlässigen, hilfsbereiten und stets einsatzfreudigen 
Mitarbeiter kennen, der sich bei Vorgesetzten und Kollegen große 
Anerkennung und Wertschätzung erworben hat.

Wir werden Herrn Metzger stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Geschäftsführung und Betriebsrat 
Amcor Flexibles Singen GmbH

Wolfgang

MÜLLER
27.02.1947 - 02.10.2023

Wir möchten uns für all die tröstenden Worte
und die große Anteilnahme bedanken.

Uns ist es ein Trost zu wissen, wie geschätzt mein
geliebter Ehemann Wolfgang, unser Vater und
Großvater war.
Dankbar schauen wir auf die vergangenen Jahre
zurück, die von Liebe, Zuneigung und Harmonie
geprägt waren.

Wir hatten das Glück ihn zu kennen, von ihm zu
lernen und mit ihm lachen zu können. In unseren
Herzen lebt er weiter.

Ulla Müller mit 
Stefan, Sabine, Katrin, Matthias mit Familien

Danke

Das Oldtimer- & Fahrzeugmuseum Engen e. V.
hat einen schweren Verlust erlitten und trauert
um seinen Vereinskameraden und Gründungsmitglied

Lothar Rohm
Unser Mitgefühl gilt seinen
Angehörigen und seinem Verein.
Wir werden Lothar Rohm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Klaus de Monte
1.Vorsitzender

† 18.10.2015

Rainer
Friedrich

In Erinnerung

Gedanken – Augenblicke, 
sie werden uns immer an Dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 
und DICH nie vergessen lasen.

Deine Jutta

In Erinnerung

Rainer
Friedrich

† 18.10.2015

Zwei Jahre sind vergangen,
doch was uns niemand nehmen kann

ist die Liebe und Nähe zu Dir
und die vielen Erinnerungen.

Deine Jutta
und alle die Dich im Herzen tragen

In Erinnerung

Rainer
Friedrich

† 18.10.2015

Zwei Jahre sind vergangen,
doch was uns niemand nehmen kann

ist die Liebe und Nähe zu Dir
und die vielen Erinnerungen.

Deine Jutta
und alle die Dich im Herzen tragen

In Erinnerung

Rainer
Friedrich

† 18.10.2015

Zwei Jahre sind vergangen,
doch was uns niemand nehmen kann

ist die Liebe und Nähe zu Dir
und die vielen Erinnerungen.

Deine Jutta
und alle die Dich im Herzen tragen

Du bist oft der Grund
für ein Lächeln und dann spüre
ich deine Nähe

In liebe Deine Jutta

Nachruf 
Wir trauern um unseren ehemaligen Partner und Chef 

Herrn Dr. Günter Spitznagel 
Steuerberater 

Er verstarb am 13. Oktober 2023.

In den Jahren von 1964 bis 1997 hat er unsere Kanzlei mit viel Engagement maßgebend 
aufgebaut und entscheidend geprägt. Mit unternehmerischem Weitblick und hoher 
fachlicher Kompetenz war er ein hochgeschätzter Begleiter für Mandanten, Mitarbeiter 
und Geschäftspartner. 

Ein menschliches und respektvolles Miteinander war ihm ein besonderes Anliegen und prägt 
unseren Kanzleialltag bis heute. 

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen. 

Für die Geschäftsleitung, Belegschaft und Pensionäre

Michael Frank  Martin Spitznagel  Matthias Denzel Theodor Rattinger

Spitznagel & Partner 
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer

Wir nehmen dankbar und voller schöner Erinnerungen Abschied

von

Dr. Günter Spitznagel 
15.8.1931 - 13.10.2023

Martin Spitznagel und Dr. Betina Münch  
Peter und Silvia Spitznagel mit Janne, Nele und Till  

Eva Spitznagel und Heiko Härtner mit Charlotte, Ella und Mathilda

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, den 26.10.2023 um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof 
in Singen statt. 

Eine Spende an das Kinderheim St. Peter und Paul wäre im Sinne 
des Verstorbenen.  
IBAN: DE59 6925 0035 0003 0910 30; Kennwort: Günter Spitznagel.

Danksagung

Wir danken allen, die ihre Anteilnahme zum Ausdruck

brachten.

Lore Kroschewski

Unser besonderer Dank gilt:

geb. Bach

Im Namen aller Angehörigen

Cornelia und Markus Kroschewski

Gottmadingen, im Oktober 2023

Herrn Dr. Lutz für die jahrelange gute ärztliche

Betreuung

Frau Dr. Kloos und Frau Dr. Popp

den Ärzten und Pflegern der Station 15,

Klinikum Singen

Herrn Pfarrer Waldvogel

dem Bestattungsinstitut Maier
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Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem

lieben Mann, Vater, Schwiegervater und unserem Opa

Werner Sojka

* 23.12.1939

† 7.10.2023

Radolfzell, im Oktober 2023

In lieber Erinnerung

Deine Margarete

Johanna und Georg mit

Katharina und Alexandra

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihn im Leben schätzten und

ihre Verbundenheit auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Traueranzeige und Danksagung

Besonderen Dank dem Personal des Heiligen Geist für die menschliche Betreuung.

Eucharistiefeier Mittwoch, 25.10.2023 um 9.15 Uhr im Münster ULF in Radolfzell.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem

25.10.2023, um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Radolfzell statt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Todesanzeige und Danksagung 
 

In ewiger Dankbarkeit bleibst du uns unvergessen. 
 

Adelbert Weis 
* 21.02.1931          † 03.10.2023 

 

 In Liebe 
 

 Freddy und Alexandra 

 Georg und Thomas 

 Karin und Peter 
 Sarah und Manuel 

 Dominik und Halina mit Finn 
Überlingen a.R., Säntisstr. 2 Sebastian und Tabea 
 

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in  

Überlingen a.R. statt. 
 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 

MARTIN SCHMIDT
* 3.5.1971     † 15.9.2023

ENTGEGENGEBRACHT WURDE.

DANKE AN ALLE, DIE SICH MIT UNS VERBUNDEN 
FÜHLEN UND IHRE ANTEILNAHME IN SO 

VIELFÄLTIGER WEISE ZUM AUSDRUCK BRACHTEN
SOWIE ALLEN, DIE UNS AUF DIESEM SCHWEREN 

WEG BEGLEITET HABEN.

EIN BESONDERER MENSCH IST VON UNS GEGANGEN, 
ABER ES IST TRÖSTEND ZU ERFAHREN, WIE VIEL LIEBE, 

FREUNDSCHAFT UND WERTSCHÄTZUNG

IM NAMEN ALLER ANGEHÖRIGEN

ANJA UND EMMA
FRIEDINGEN, IM OKTOBER 2023

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es tut weh, sagt das Herz. 
Es ist Erlösung, sagt der Verstand. 
Es ist Gottes Wille, sagt der Glaube. 
Wir sehen uns wieder, sagt die Hoffnung. 
Du fehlst so sehr, sagt die Liebe. 

 
Nach kurzer Krankheit nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit 

Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, 
Uropa und Lebensgefährte 
 

Dieter Endriß 
*19.02.1939      † 07.10.2023 

Danke für die schöne Zeit, die du uns geschenkt hast und für deine Liebe,  

die wir erfahren durften. 

  Annette und Thomas Rieger 

 Claudia Bitschnau mit Alicia und Celine 

 Hedwig Hoyer   

 und alle Angehörigen 
 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 27. Oktober 2023 um 

13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Radolfzell statt. 

NACHRUF
Wir trauern um unsere am 22.09.2023 verstorbene ehemalige Mitarbeiterin und Pensionärin

Frau Maria Zulewski
Durch ihre Mitarbeit trug sie zum Erfolg des Unternehmens bei. Dafür möchten wir ihr 
unseren Dank aussprechen. 

In den Jahren ihrer Betriebszugehörigkeit haben wir Frau Zulewski als zuverlässige und 
pflichtbewusste Mitarbeiterin erlebt, die bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt und 
anerkannt war. 

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeitende
Constellium Singen GmbH

Maria Zulewski
* 8.12.1931    † 22.09.2023

Mit dem Tod eines 
geliebten Menschen 
verliert man vieles, 
niemals aber die
verbrachte Zeit.
In tiefer Trauer
alle Anverwandten
Auf Wunsch der 
Verstorbenen fand die
Trauerfeier in aller Stille 
auf dem Friedhof
in Arlen statt.
Traueradresse: 
Birgit Zimmermann, 
Waldheimstr.9, 
78239 Rielasingen

† 17.10.2022

Geliebte Beata, ein Jahr ohne Dich
Unser Traum war es, zusammen bis ans Ende aller Tage 
glücklich zu sein. Jedoch ist dieser wunderbare Traum 
jäh geplatzt, als Du uns vor einem Jahr verlassen hast, 
und alleine in den Himmel aufgestiegen bist. In meinen 
Gedanken bis Du aber immer noch hier an meiner Seite. 
Das fühle ich in jedem Augenblick, an jedem einzelnen 
Tag. Solange ich lebe, lebst somit auch Du, mein Engel, 
denn Du bist auf immer ein Teil von mir.

Dein Dich liebender Ehemann Samuel Williams
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Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist Erlösung eine Gnade.

Plötzlich und unerwartet nahmen wir Abschied von

Klaus Hackel

* 17.05.1952 z 29.09.2023

Todesanzeige und Danksagung

Traueradresse:

Hannelore Sengel

Im Bohl 10

78267 Aach

In stiller Trauer

Deine Familie

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Aach statt.

Für die uns erwiesene Anteilnahme sprechen wir auf diesem Wege

unseren herzlichen Dank aus.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

       
Christian und Verena 
mit Familien

Alfons Koch 

Arlen, im Oktober 2023

Und immer sind da Spuren deines Lebens:
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und Dich nie vergessen 
lassen.

Thomas Diener
*24.12.1958  †15.10.2023

Wir behalten Dich in unseren Herzen.

     Deine Tina mit Manu
     Ulli
     Markus und Madeleine mit Leonie
     Stefan und Jennifer mit Emilian
     und Eline

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 26. Oktober 2023 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Arlen statt.

Traueradresse: Ulrike Jänicke, Hardtbergstr. 15, 78239 Rielasingen-Worblingen

Nachruf
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Mitarbeiter

und geschätzten Kollegen

Thomas Diener
Am 31.12.2021 ging Thomas Diener in den wohlverdienten Ruhestand. Trotzdem hat er unser

Unternehmen mit seinem Fachwissen und seinem Engagement weiterhin unterstützt.
Dafür sind wir ihm sehr dankbar. Wir werden ihn als geschätzten Mitarbeiter,
lieben Kollegen und warmherzigen Menschen stets in Erinnerung behalten. 

Sein Tod hat uns sehr erschüttert.
Unsere Gedanken sind in dieser schweren Zeit bei seiner Familie.

Geschäftsführung und Belegschaft

MINERALOELE
GmbH

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin

und Tante

Adelheid Krtschil

geb. Maschke

* 27. Mai 1932 £ 6. Oktober 2023

In Liebe und Dankbarkeit

Dieter und Angelica Krtschil

Hannelore Scholter

Heike und Ralf Zimmermann mit Tara

Martin Krtschil und Birte Dierig mit Charlotte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 20. Oktober 2023, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Moos statt.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Feldstraße 3,

78345 Moos

Nikolaus Hohn
18. Mai 1934 - 04. Oktober 2023

Die Farbe hat mich für immer: Das ist der glücklichen
Stunde Sinn: ich und die Farbe sind eins.

(Paul Klee)

DANKE
So schwer es fällt, unseren Klaus
loszulassen, so dankbar sind wir für
herzliche Unterstützung und Trost.
Wir danken dem engagierten Team
des Pflegeheims Sonnenhalde
(Wohnbereich 2), Frau Dr. Popp und
Frau Dr. Tkacenka. Danke für die
feinfühlige Trauerbegleitung an
Judith Gigl und das Bestattungshaus
Decker. Danke für jedes tröstende 
Wort und jede Umarmung.

In Liebe
Elisabeth Hohn

Ulrike & Joachim Blatter
Oliver & Ursula Hohn-Schreiber

Anne & Jessy Blatter-Miredin
Andrej Blatter

Gottmadingen, im Oktober 2023

DER TOD IST DAS TOR ZUM LICHT
AM ENDE EINES MÜHSAM GEWORDENEN WEGES.

Nach kurzer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet verstarb
meine geliebte Frau, liebevolle Mutter und Schwester

Edeltraud Hiller
geb. Bugglin

* 13.12.1956      † 15.10.2023

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 27.10.2023 um 9.30 Uhr
auf dem Waldfriedhof Singen (Treffpunkt kleine Halle) statt.

In stiller Trauer
Michael Hiller

Benjamin Hiller

Heimkehr in den guten Hafen, über spiegelglattes Meer.
Nicht mehr kämpfen, ruhig schlafen. Nun ist Frieden ringsumher.

Besonders danken wir dem Pflegepersonal und dem ärztlichen Team der Intensivstation des
Krankenhaus Singen für die hervorragende Pflege und der medizinischen Versorgung.
Ganz besonders dafür, dass wir uns so würdevoll verabschieden durften.
Danke auch an Frau Jessica Müller, vom Bestattungsunternehmen Müller & Michel, für die
sehr einfühlsame Beratung und Unterstützung.

Bernd Dehner
l 1.4.1967 ¤ 8.10.2023

Kerstin, Melinda, Elias Ron Dehner
Alex, Sabrina und Monika Haselbeck

Wir vermissen Dich

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 2. November 2023, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Stockach statt.

Statt Blumen, bitten wir um eine Spende für die Bestreitung der plötzlich entstandenen Kosten
durch den Verlust von unserem lieben Bernd. Fam. Dehner, Worblinger Str. 4, 78224 Singen
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Todesanzeige und Danksagung 
 

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. 
 

In aller Stille haben wir auf dem Waldfriedhof Radolfzell Abschied  

genommen von meiner lieben Mutter und Schwester 
 

Ingeborg Schütz 
geb. Nuber 

* 06.11.1938                     † 30.09.2023 

 
Für uns bleiben Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung 

Sonja und Klaus 

Isolde 
 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 

Wir sagen Danke
Herrn Dr. Leitz, Steißlingen für die jahrelange Begleitung

Roswitha
Fuchs

dem Klinikum Donaueschingen, Station Dr. Bremer, für
die medizinische und psychologische Unterstützung

Im Namen aller Angehörigen
Roderich FuchsSteißlingen, im Oktober 2023

Herrn Pfarrer Sturm von der Gemeinde St. Thomas,
Singen, für die würdevolle Gestaltung der Gedenkfeier

der Sozialstation Stockach für die gute Betreuung

dem Bestattungsinstitut Koller e.K., Herrn Schäuble
und Herrn Böhler
allen Anverwandten, Freunden und Bekannten für ihre
Freundschaft und Verbundenheit

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter und unserer geliebten Oma

Johanna Loss
* 09.06.1933 † 12.10.2023

Du bist immer in unseren Herzen

Wolfgang und Monika
Rolf-Dieter und Petra
mit Theresa, Magdalena und Johanna

Gailingen, im Oktober 2023 und alle Anverwandten

Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am Freitag, den 27.10.2023 um 14 Uhr auf dem
Friedhof Gailingen statt.
Anstelle von Blumenschmuck bitten wir um eine Spende für den Förderverein für
krebskranke Kinder Tübingen e.V. IBAN DE10 6415 0020 0000 1260 63

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist nicht tot, der ist nur fern; tot ist nur, 

wer vergessen wird.“ (Seneca) 
 

Eure Anteilnahme, eure Wärme und Herzlichkeit beim 
Abschied von unserem lieben Verstorbenen 

 

Paul Däschle 
 

erfüllt uns mit großer Dankbarkeit. 
 

Im Namen aller Angehörigen 
Christiane 

 
Markelfingen, im Oktober 2023 

mit dem ...

Der Lieben 
gedenken,

Biodiversität wird in Singen 
mittlerweile großgeschrie-
ben. Ein weiterer Schritt in 
diese Richtung ist nun das 
landesweite Projekt „Natur 
nah dran“, dessen Fort-
schritt an der Tittisbühlschu-
le vorgestellt wurde.

von Philipp Findling

„Wir freuen uns sehr, dass wir bei 
diesem Projekt die Flächen der 
Stadt ökologisch umgestalten kön-
nen, um so für mehr Biodiversität 
und Artenvielfalt zu sorgen“, sagte 
OB Bernd Häusler. 
Die Arbeiten am Kreisverkehr in 
der Steißlinger Straße sowie das 
„Fragezeichen“ auf zwei Wiesen-
streifen am Rathaus stellen neben 
den weiteren Arbeiten ein Finger-
zeig für das Projekt dar, welches 
im Jahr 2016 vom Land Baden-

Württemberg ins Leben gerufen 
wurde.
Über die Stadt werden neben den 
beiden genannten Flächen folgen-
de Bereiche neu gestaltet: Straßen-
begleitbeete am Berliner Platz, eine 
Teilfläche des Tuttlinger Platzes, 
zwei Straßenbeete an der Ringapo-
theke in der Ekkehardstraße sowie 
die beiden Grünflächen an der Tit-
tisbühlschule. Die Neugestaltung 
erfolgt nach dem „Natur nah dran“ 
Konzept, das vom Natuschutzbund 
Baden-Württemberg (NABU) und 
dem Naturgartenplaner Reinhard 
Witt erarbeitet worden ist. 

Große Pflanzenvielfalt

In Singen wird das Projekt beglei-
tet von der Initiative Stadtgrün, 
der BUND Ortsgruppe Singen so-
wie den städtischen Fachbereichen 
Grün und Gewässer sowie Um-
welt- und Naturschutz, den Tech-

nischen Diensten der Stadt Singen 
und der Schüler-/Bio-AG des He-
gau-Gymnasiums. 
Der NABU ist bei diesem Projekt, 
welches in Singen mit einer För-
derung von je 15.000 Euro von der 
Stadt und dem Land Baden-Würt-

temberg unterstützt wird, auch für 
die fachliche Betreuung verant-
wortlich. So bietet dieser im Früh-
jahr Schulungen zur Pflege der 
Grünflächen an. Sindy Bublitz von 
der Abteilung Umwelt- und Na-
turschutz der Stadt Singen erklär-

te am Beispiel der Grünflächen der 
Tittisbühlschule, wie sich die Öko-
logie der Beete zusammensetzt: 
„Der Boden wurde um 20 Zenti-
meter ausgekoffert und gegen eine 
Mischung aus Schotter, Sand und 
Kompost ausgetauscht.“ Dies tra-

ge zur Entstehung einer unkraut-
freien, nährstoffarmen Substrat-
schicht bei, in der sich die neue 
Bepflanzung gut entwickeln kann.
Allein an der Tittisbühlschule habe 
man in den Beeten vor dem Solar-
dach sowie einem Saumwall etwas 
weiter daneben 204 Stauden und 
bis zu 1.500 Wildblumenzwiebeln 
gepflanzt. Auf den neuen Flä-
chen in Singen werden insgesamt 
knapp 900 Wildstauden sowie 
über 13.000 Wildblumenzwiebeln 
gepflanzt. Als dritte Komponente 
werden verschiedene Saatgutmi-
schungen ausgebracht, die nächs-
tes Jahr für eine rasche und üppige 
Begrünung sorgen sollen.

Mehr dazu 
gibt es im 
vollständigen 
Bericht auf 
wochenblatt.
link/pflanz-
aktion

Singen

Ein weiterer Schritt zu mehr Biodiversität

Die Beteiligten des Porjekts „Natur nah dran“ in Singen mit den Schülerinnen der Bio-AG des Hegau-
Gymnasiums. swb-Bild: Philipp Findling



Mit unseren Angeboten können 
Sie beruhigt in den Winter starten.

www.autohaus-blender.de www.autohaus-scheu.de

Renault Austral Equilibre Mild Hybrid 
Leasing ab mtl.

149 €

Leasing: Fahrzeugpreis 31.450,- €. Leasingsonderzahlung incl. Überführung 6.500 €. Laufzeit 36 
Monate. Gesamtlaufleistung 30.000 km. Monatsrate 149,- €. Gesamtzahlung 11.864,- €. Ein Kilome-
ter-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
BanqueS.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.12.2023. 
Renault Austral Equilibre Mild Hybrid 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (1/100 km): niedrig: 
7,4; mittel: 5,8; hoch: 5,3; Höchstwert: 6,7; kombiniert: 6,2; CO,-Emissionen kombiniert (g/km): 139 
(werte nach WLTP)*. 
Abb. zeigt Renault Austral E-Tech Full Hybrid Esprit Alpine mit Sonderausstattung.

*Gültig für Kaufanträge vom 01.10.2023 bis zum 31.12.2023 für vier Winterkompletträder bei Leasing 
oder Finanzierung eines Renault Austral Bestandsfahrzeugs über Renault Financial Services, 
Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. ¹, 41468 Neuss. 
Zulassung bis 31.12.2023. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Eine Werbung der 
Renault Deutschland AG, Peter-Huppertz-Straße 5, 51063 Köln.

RENAULT AUSTRAL
jetzt mit kostenlosen Winterkompletträdern*

DACIA SANDERO

1Gültig für vier Stahl-Winterkompletträder bei Kaufvertrag vom 01.10.2023 bis zum 28.12.2023 
bei Leasing oder Finanzierung eines Dacia Neu- oder Vorführwagens über Dacia Financial Services, 
Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. 
Für sofort verfügbare Fahrzeuge bei Zulassung vom 01.10.2023 bis 29.12.2023 bei Sandero, Jogger 
und Duster. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit.

Dacia Sandero SCe 65, Benzin, 49 kW: Gesamtverbrauch (1/100 km): niedrig: 6,0; mittel: 4,7; hoch: 
4,6; Höchstwert: 5,9; kombiniert: 5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 120. Dacia Sandero: 
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,4-5,2; CO,-Emissionen kombiniert.

Abb. zeigt Dacia Sandero Stepway mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS 
BLENDER GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
ROBERT-GERWIG-STR. 6, RADOLFZELL
MAX-STROMEYER-STR. 51, KONSTANZ

AUTOHAUS 
SCHEU GMBH
DACIA VERTRAGSPARTNER
RUDOLF-DIESEL STR. 11, RIELASINGEN
TEL. 07731 22872

JETZT FÜR VIELE DACIA MODELLE
WINTERKOMPLETTRÄDER KOSTENLOS1

E-MOBILITÄT TESTEN
MIT DEM RENAULT ZOE
Als Gebrauchtwagen oder Jahreswagen

Zuzüglich Batteriemiete je nach Fahrleistung**
179,– €*
Ab mtl.

Z. B. Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40

Alle Fahrzeuge mit kostenlosen
Winterkompletträdern und 24 Monate GW Garantie

*Leasing: Fahrzeugpreis:  13.990,– € . Anzahlung: 0,– €. Laufzeit: 48 Monate. Gesamtlaufleistung: 
30.000 km. Eff. Jahreszins: 4,99 %. Sollzinssatz (gebunden): p.a. 4,88 %. Monatliche Rate 179,- 
€. Gesamtbetrag der Raten: 8.592,- €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, 
Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. 
Gültig bis 31.12.2022.
Fahrzeug  mit Klimaautomatik, Navigationssystem, Radio mit Bluetooth Freisprecheinrichtung
Elektrische Fensterheber vorne,  Tempomat und Tempobegrenzer, Einparkhilfe etc.
**Reichweite 390 km ( nach WLTP ) Batteriemiete bei 7.500 km jährlicher Fahrleistung 74,- € mtl.
Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,2; CO2-
Emissionen: kombiniert 0 g/ km; Effizienzklasse A+++. Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,7-17,2; CO2-Emissionen: kombiniert 0-0 g/ km; Effizienzklasse A+++-A+++ (Werte nach 
gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault Zoe E-Tech INTENS mit Sonderausstattung.

Renault car    service
Autos zum Leben - ein Leben lang.

e

jetzt ist Zeit für einen Räderwechsel¹

Fit-für-den-Winter-Check

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin bei uns.
für 19,90€²

¹Boxenstopp-Wochen bei Renault: Das Angebot ist gültig ab dem 04.09.2023 bis zum 
31.12.2023. ²Zu Ihrer Sicherheit prüfen wir den Zustand Ihrer Reifen, Bremsen, 
Stoßdämpfer, Federn, Wischerblätter, Windschutzscheibe u. v.a. m.
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Der Blick über die Grenze
SCHICKT UNS EURE HALLOWEEN-BILDER!

Folge unserem 
Instagram-Profi l 
„singener_wochenblatt“
und schick uns 
dein Foto per 
Direktnachricht. 

1) 2)
Auf unserem Profi l 
werden eure Bilder 
als Story-Highlight 
gesammelt, damit 
ihr euch von den 
coolen Fotos inspi-
rieren lassen könnt.

Eine Auswahl der 
gruseligsten Bilder 
werden am 08.11.23 
im Rahmen der Aktion 
in der Printausgabe 
des WOCHENBLATT‘s 
veröffentlicht!

3)

singener_wochenblatt

Du hast kein Instagram-Account? Kein Problem! Du kannst uns dein Halloween-Bild 
gerne auch per E-Mail zusenden: k.kroll@wochenblatt.net

FUNDGRUBE  
HOHLWEGLER

Dorfstr. 17
78234 Engen-Welschingen,

neben der Post

Winter-Fundgrube
mit MODE-MARKT

im Freien auf unserem Hof

Do. 26.10.23
Letzte Fundgrube

in diesem Jahr.
Sie bezahlen die Hälfte

vom roten Preis.
Wir haben nochmals

nachsortiert!

Von 8:30 bis 18:00 Uhr
Wo: 78234 Engen-Welschingen,
 Dorfstr. 17 neben der Post

VON MITTWOCH 18.10. BIS SAMSTAG 28.10.2023
KUCHENTAGE

 

Gültig von Mittwoch 18.10. bis 
Samstag 28.10.2023 * unverbindliche 

Preisempfehlung des Herstellers. 
1) EEK = Energieeffizienzklasse, 

Spektrum der verfügbaren Energie-
effizienzklassen für Backöfen A+++ 

bis D, Dunstabzugshauben A+ bis E, 
Haushaltskühlgeräte, Geschirrspüler 
A bis G. Produktdatenblätter unter: 

https://eprel.ec.europa.eu/  

In unserer 
 Küchenabteilung

In unserer 
 Küchenabteilung

Kochvorführung

Kochvorführung

Abbildungen beispielhaft

TOLLE AKTIONEN

Nur am Sa. 28.10.

Nur am Sa. 21.10.

Finanzierung bis 36 Monate schon ab 250 Euro, 
bis 48 Monate ab 2.500 Euro. 

Ein Angebot der TARGOBANK AG 
Kasernenstraße 10, 40213 Düsseldorf

48
MONATSRATEN

Nur für kurze Zeit:

- bei 2,9% eff. Jahreszins -
KEINE ANZAHLUNG

B
IS

 Z
U

SPITZEN 
FINANZIERUNG

Mitbürger aus nicht EU-Staaten: 
•  Arbeits erlaubnis 
•  Aufenthaltsgenehmigung

Erforderlich: 
•  Gültiger Personal ausweis oder Reisepass
•  Lohn-/Gehalts abrechnung
•  Wohnsitz in Deutschland

IHRE GRATIS GESCHENKE ZUR NEUEN KUCHE

ODER

Beim Kauf jeder neuen Küche    
erhalten Sie ein Gläser-Set 18-tlg. von 
Nachtmann, GESCHENKT.

GLÄSER-
SET

18
TEILIG

Gläser-
Set No-
blesse 
UVP 
116,55 
Euro*

STARTER-SET
Beim Kauf einer Küche  
ab 3.999.- Euro  erhalten  
Sie ein Zwilling-Starter-Set,  
GESCHENKT.

Starter-Set Cube
UVP 379.- Euro*

GESCHIRR SPÜLER
Beim Kauf einer Küche ab 7.999.- Euro erhalten Sie  
einen Geschirrspüler von Bosch, Neff oder Siemens 
GESCHENKT. UVP min. 1142.- Euro*

Bosch 
SMH4HVX31E 
EEK E1)

EEA

G

DD A

G

WASSERHAHN
Beim Kauf einer Küche  
ab 12.999.- Euro 
erhalten Sie einen 
Quooker-Armatur  
GESCHENKT.

Quooker 3XCJR
UVP 1295.- Euro*

EE A

GSiemens  
SN73HX42VE  
EEK E1)

Neff S175HAX29E 
EEK D1)

Unsere Öffnungszeiten für Sie: Montag – Samstag 9.30 – 19.00 Uhr BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG 
Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

Singen
Carl-Benz-Straße 22 
78224 Singen 
Telefon: (07731) 8 75 80
Email: info@bmc-si.de
www.braun-moebel.de

Systempartner:

Projekt1_Layout 1  03.02.2

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr 

Dr. med. Stephan Zachmann
Facharzt für Innere Medizin
Uhlandstraße 48, 78224 Singen

Telefon 0  77  31/4  62  44
Unsere Praxis bleibt 

vom 23.10. bis 
30.10.2023 geschlossen.

Vertretung: 
 MVZ Dr. Pieper, Tel. 4  56  11

Dres. Kuss/Rolke, Tel. 6 21 34 
Dr. Bigos, Tel. 4 12 94

Praxis Dr. med. Eva Vanscheidt
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Höristr. 28, 78239 Rielasingen-Worblingen
Tel. 0 77 31 / 2 49 91

Die Praxis ist
wegen Urlaub vom

30.10.2023 bis 03.11.2023
geschlossen

Vertretung übernehmen:
Dr. Merk, Tel. 2 22 54
Dr. Spur, Tel. 5 25 55

Praxisaufgabe
Frau Dr. med. Charlotte Röhricht

Fachärztin für Psychiatrie, Psychotherapie

Am 30.9. habe ich meine Praxistätigkeit beendet. Ich möchte meinen 
Patienten/innen, Kollegen/innen und den Mitarbeitern/innen der  

Kliniken und Beratungsstellen für das in mich gesetzte Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit herzlich danken.

 
 

 
BADBERATUNGSTAGE 
27. & 28. Oktober 2023 

Pfeiffer & May Badausstellung 
Grubwaldstr 5 Singen 

 

Ihr Traumbad – Alles aus einer Hand 
Erfahren Sie mehr unter:  
www.kumpfundarnold.de 

07731 7940940 | Hohenkrähenstr. 4 | 78224 Singen 
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Mit dem Ärztehaus in 
Singen gibt es seit dem 
Oktober 1973 eine zen-
trale Anlaufstelle für die 
fachärztliche Versorgung 
in der Region. Kürz-
lich wurde dessen 50. 
Jubiläum im Foyer des 
Gesundheitszentrums 
gefeiert.

von Anja Kurz

An der selben Stelle wurde auch 
die Eröffnung des Ärztehauses 
gefeiert, berichtete Dr. Thomas 
Ehret, Sohn des Gründers Dr. 
Robert Ehret und langjähriger 
Verwalter des Hauses. „Da-
mals war ich 21 Jahre alt“, fuhr 
er fort. „Ich bin mit dem Haus 
alt geworden und meine Kin-
der sind damit aufgewachsen.“ 
Trotz schwerer Phasen über-
wiege der Stolz auf das Projekt. 
Auch eingegangene Risiken 
hätten sich gelohnt: Bis heute 
werde das Gebäude komplett 
genutzt, „vom Keller bis unter 
die Dachziegel“, so Ehret.

Bedeutende Institution

Sein Sohn, Dr. Felix Ehret, ist 
Privatdozent bei der Charité in 
Berlin, Arzt in vierter Genera-
tion und sprach bei dem Fest-
akt als Stellvertreter für die drei 
Brüder der dritten Miteigentü-
mer-Generation. „Es ist toll, 
wie das Haus heute dasteht“, 
unterstrich er. Das Singener 
Ärztehaus sei eine bedeutende 
Institution der gesundheitli-
chen Versorgung in der Region. 
„Auch die dritte Generation 
will das festigen und vielleicht 
in Zukunft noch ausbauen.“
Im Anschluss ergriff Singens 
OB Bernd Häusler das Wort 
und zitierte eine Überschrift 
des WOCHENBLATTs: Das 
Ärztehaus wurde dort bei der 
Eröffnung als „revolutionär“ 
bezeichnet. Dass das Konzept 
vielfach kopiert worden sei, 
unterstütze diese Wortwahl. 

Heute sinke die Zahl der Ärz-
te, die sich selbständig machen, 
stetig, so Häusler, wodurch 
Gruppenpraxen wie im Ärzte-
haus anhaltend wichtig seien. 
Bei Hausärzten etwa sei die 
Stadt inzwischen unterversorgt, 
weshalb ein medizinisches Ver-
sorgungszentrum geplant sei. 
Die fachärztliche Versorgung 
sei noch stabil, doch das werde 
sich im Laufe der Zeit ändern, 
ist er überzeugt.
Dr. Nadir Ghanem trat an die-
sem Abend in einer Doppel-
funktion auf: als Teil der Haus-
gemeinschaft und Vorstand 
der Ärzteschaft im Kreis Kon-
stanz. Entstanden sei das Haus 
in einer Zeit, die sich nicht so 
sehr von heute unterscheide. 
Insbesondere der vor kurzem 
in Israel ausgebrochene Krieg 
wecke Erinnerungen an den 
Jom-Kippur-Krieg, der dort im 
Oktober 1973 ausbrach. 
Aktuell verzeichne das Ärzte-
haus insgesamt über 150.000 
Kontakte mit Patienten in den 
fünf Praxen und decke damit in 
diesem Bereich über die Hälfte 
des Landkreises ab. Dass das 
Haus medizinisch ein „Dreh-
punkt, regional und überregio-

nal“ sei, unterstrich Ghanem 
auch damit, dass es dort rund 
10.000 ambulante Operationen 
gebe, etwa im Augenzentrum 
oder auch bei der Orthopädie. 
„Nichts ist schwieriger als Ge-
sundheitspolitik“, findet Gha-
nem, bleibt dabei jedoch posi-
tiv. Die „goldenen Jahre“ seien 
nicht vorbei, heute müsse man 
eben anders wirtschaften und 
lernen, mit der Bürokratie um-
zugehen. In künstlicher Intelli-
genz und anderen technischen 
Entwicklungen sieht er Chan-
cen und er ermutigte die An-
wesenden, die Zukunft selbst 
aktiv zu gestalten. Doch sollte 
bei Entscheidungen in der Ge-
sundheitspolitik seiner Ansicht 
nach die Mitsprache insgesamt 
ärztlicher geprägt sein.

Veränderung im  
neuen Jahrtausend

Als Stellvertreter der Grün-
dergeneration sprach Dr. Ulf 
Degenhard, ehemaliger Kin-
derarzt in dem Gesundheits-
zentrum. Anhand der karikatu-
ristischen Plastik von Künstler 
Peter Lenk, die die Fassade 

des Ärztehauses ziert, stellte 
er weitere Kollegen der Grün-
dungszeit vor. Degenhard erin-
nerte sich, wie am 8. Oktober 
1973 hier die Praxis eröffnet 
wurde und schon eine Woche 
später „rammelvoll“ war: „Weil 
wir gebraucht wurden.“ Weil 
ihre Nachfolger mehr Raum 
brauchten, musste sich mit 
dem neuen Jahrtausend das 
Ärztehaus verändern. Hierfür 
sei Thomas Ehret verantwort-
lich gewesen, der die Räume 
mit großem Risiko aufgekauft 
und weitervermietet hatte. Da-
mit habe er dafür gesorgt, dass 
es das Ärztehaus auch nach 50 
Jahren noch gibt.
Dr. Andreas Kern erinnerte 
sich an die zwölf Jahre der Zu-
sammenarbeit mit Robert Ehret. 
Im Andenken an Walter Fröh-
lich (Wafrö), der unter anderem 
als alemannischer Mundartau-
tor und Journalist bekannt war, 
trug Kern dessen als Kolumne 
im WOCHENBLATT veröffent-
lichte Laudatio zum 30-jähri-
gen Jubiläum des Ärztehauses 
vor.
Lesen Sie mehr zum Jubiläum 
und über das Ärztehaus ab 
Seite 25.

Singen

Ein „revolutionäres“ Projekt  
wird 50 Jahre alt

Dr. Thomas Ehret (stehend) begrüßt die Gäste zur Feier des 50. Jubiläums des Ärztehauses. Darunter 
befand sich auch Altlandrat Dr. Robert Maus, der kürzlich seinen 90. Geburtstag feiern konnte (mittig 
im Vordergrund). swb-Bild: Anja Kurz

Sechs Tore, packende Zweikämpfe 
und eine überraschende Wende: 
Die Landesliga-Partie zwischen 
dem SC Gottmadingen-Bietingen 
und dem FC Radolfzell hatte alles, 
was ein Derby ausmacht. Am Ende 
jubelten die Hegauer über einen 
hart erkämpften 4:2-Sieg, doch 
auch Philip Weidmann, der neue 
Trainer der Mettnauer bescheinig-
te seinen Jungs trotz der Nieder-
lage einen „mutigen Auftritt“, der 
für die Zukunft hoffen lässt.
Von Beginn an zeigten die Gäste, 
dass sie ihrem neuen Coach einen 
Einstand nach Maß bescheren 
wollten. Bereits in der 5. Minute 
gelang Paulo Da Silva Harrabi 
die 0:1-Führung und eine Viertel-
stunde später erhöhte Yves Graf 
auf 0:2. Es schien alles nach Plan 
zu laufen. Die Radolfzeller spielten 
effizient, die Defensive stand sta-
bil und frühes Pressing bescherte 
manchen Ballgewinn. Ganz an-
ders die Platzherren, die bis zur 
ersten Chance in der 20. Minute 
kaum ins Spiel kamen.
Doch wer glaubte, dass dies nun 
eine klare Angelegenheit für die 
Mettnauer gewesen sei, sah sich 
getäuscht. Nach der Pause kam 
eine völlig veränderte SC-Mann-
schaft aus der Kabine. Aggressiv, 
zweikampfstark und mit großer 
Laufbereitschaft gelang es dem 
Team von Trainer Ronny War-
nick, das Spiel zu drehen. Ein 
erstes Ausrufezeichen setzte Ma-
ximilian Schopper mit seinem 
1:2-Anschlusstreffer in der 53. Mi-
nute. Acht Minuten später gelang 
Felix Heuel der 2:2-Ausgleich, 
der einen zusätzlichen Motiva-

tionsschub auslöste und weitere 
Chancen folgen ließ. Kurz vor dem 
Abpfiff war dann Marco Gruber 
nur noch durch ein Foul im Ra-
dolfzeller Strafraum zu stoppen, 
den fälligen Strafstoß verwandel-
te Luca Magro zur umjubelten 
3:2-Führung. Doch damit nicht 
genug: In der 90. Minute konnte 
der Schuss von Aaron May nur 
durch ein Handspiel abgewehrt 
werden. Dieses Mal legte sich Sven 
Faude das Leder zurecht und traf 
souverän zum Endstand von 4:2. 
„Ein verdienter Sieg“ attestierte 
Ronny Warnick nach dem Spiel, 
vor allem wegen der starken Leis-
tung in der zweiten Hälfte. 
Neu-Trainer Weidmann, der bisher 
die U19 der Radolfzeller trainierte, 
sah in zu vielen individuellen Feh-
lern in der zweiten Hälfte einen 
Grund für die Niederlage. Auch 
die Fitness seiner Jungs müsse 
noch verbessert werden, doch er 
rechnet fest damit, dass der Kno-
ten beim FC Radolfzell nun bald 
platzen werde.
 Ute Mucha

Weitere Ergebnisse der Landes-
liga III:  
Hegauer FV - SpVgg F.A.L. 3:2
Neustadt - ESV Singen 2:5
VfR Stockach - FC Öhningen-Gai-
enhofen 2:3
FV WEngetsw.-Re - FC Überlingen 
2:1

Verbandsliga Südbaden
FC 08 Villingen U21 - FC Singen 
4:0
1. FC Rielasingen-Arlen - DJK Do-
naueschingen 3:0

Fußball, Landesliga III

SC GoBi  
dreht das Derby

Der SC GoBi nach dem Treffer zum 4:2 durch Sven Faude. 
 swb-Bild: Ute Mucha

- Anzeige -

burmeister-caravan-center.de/messe
Burmeister Caravan Center · Holderweg 2 · 78351 Bodman-Ludwigshafen

Wir laden Sie herzlich ein nach Ludwigshafen von Samstag, 21. Oktober bis 
Sonntag, 29. Oktober 2023 von 10 bis 17 Uhr. Ein Erlebnis für die ganze 
Familie an zwei Wochenenden mit 100.000-Euro-Gewinnspiel!

• Begrüßungssekt

• 400+ für euch geöffnete Fahrzeuge

•  Kinderschminken und Entertainment mit Mischter Toscana (22.10.) 
und Mike Magic (29.10.)

• Live-Musik mit Chris Metzger (29.10.)

•  Leckere Speisen von der Bratwurst mit Pommes 
bis hin zu Kuchen, Torten und Dinnete 

CARAVANMESSE
BODENSEE  Burmeister

bis zu 30 Prozent auf Shopartikel

Intercaravaning Rallye mit 100.000 Euro Hauptgewinn

Stark reduzierte Messeaktionspreise

Erleben Sie TV-Legende 

HARRY WIJNVOORD
live am ersten Wochenende



Wir machen auch kostenlosen Hausbesuch wir
prüfen ihren Schmuck auf Echtheit vor Ort !

unverbindliche Beratung diskret und zuverlässig

Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr • Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

Ekkehardstraße 35 • 78224 Singen
Tel. 0177 - 9666341 

Zahngold, (mit und ohne Zähne)

Kristall Gläser

Bei Patek Philippe zahlen wir 40% über den Börsenkurs

Wir kaufen Geschirr aller Art
 mit Höchstpreisen 

bis zu 6.000 €

Taschen Uhren (auch defekt)

Wir zahlen
 zur Zeit bis zu

*€/pro Gramm 
  Feingold

7733,,--  73,- 0000*

Bruchgold

Für Pelze und Nerze bis zu 12.000!*

Hausbesuche bis zu 80 km kostenlos! 
Gerne prüfen wir ihre Raritäten auf Echtheit!!!

Für Geweihe bis zu   3.800 €
Für Geschirr bis zu 6.000 €

Für Porzellanpuppen bis zu 4.600 €

Für Lederjacken, bis zu 1.000 €
Für Nähmaschinen, bis zu 700 €

Für Puppen, bis zu 500  €
Für Taschen, bis zu 4.000 €

Zahngold 
 mit und ohne 

Zähne 

Für Bernstein

Nähmaschinen aller Art

Rufen Sie
 uns jetzt an!

Nerze, Persianer u.v.m

Taschen aller Art

Ankauf von Markenuhren aller Art (auch defekte Uhren), wie z.B.  Rolex, Patek Phillipe, Omega, Cartier, Hublot, und vieles mehr...

Goldmünzen & Goldbarren

Puppen aller Art

Ekkehardstraße 35 • 78224 Singen • Tel. 0177 - 966 63 41
Einmalige Sonderaktion!

 Die Experten sind 4 Tage für Sie vor Ort

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

2023 2023 2023

10 - 18 Uhr 10 - 18 Uhr 10 - 18 Uhr

Ankauftag
Ankauftag

Ankauftag

Wir als Spezialisten für Gold, Schmuck und Antiquitäten 
in der Ekkehardstraße 35 in Singen, kaufen Ihre
kleinen und großen Schätze an. Gerade in der jetzigen Zeit
ist es besonders wichtig finanziell flexibel zu sein! Daher 
können Sie unseren unkomplizierten Ankaufservice nutzen.
Kommen Sie, egal ob mit oder ohne Termin innerhalb unserer
Öffnungszeiten zu uns der Ekkehardstraße 35 in Singen, 
und lassen Sie sich von unseren Experten Ihren Schmuck, 
Ihre Uhr, Ihren Pelz oder Ihre Antiquität unverbindlich
begutachten. 

Singen - Aktion nur 4 Tage gültig! Wir machen Ihnen dann ein Angebot und Sie erhalten unseren 
Ankaufpreis. Als besonderen Service bieten wir in einem
Umkreis von 80 km auch kostenlose Hausbesuche an. 
Diskret besuchen wir Sie und kaufen Ihre Schätze direkt an.
Sie erhalten unseren Ankaufpreis auch hier sofort in bar.
Machen Sie also Ihr Rares zu Barem! 
Wir freuen uns auf Ihre Anruf oder Ihren Besuch! 
Parkplätze stehen Ihnen direkt vor unserem Laden zur Verfügung. 
Bei weiteren Fragen können Sie uns auch gerne

telefonisch kontaktieren unter: % 0177 - 966 63 41

19 20 21
Oktober Oktober Oktober

GOLD- UND PELZ-ANKAUF SINGEN



DER LANDKREIS
Mi, 18. Oktober 2023 Seite 19 www.wochenblatt.net

STELLENMARKT
jobs.wochenblatt.net

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

SONJA MURISET

s.muriset@wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

RESONANZGESETZ :
Mit einer besonderen
Stellenanzeige sprechen Sie
besondere Mitarbeiter an !

Zeitungsausträger/innen 
 ( m / w / d )

zur Unterstützung unseres Teams

Das Plus für Ihren Geldbeutel 
– Wir zahlen 12 € / Stunde Mindestlohn –

Wir suchen für folgende Orte :

Singen, Friedingen, Radolfzell, Güttingen, 
Engen-Welschingen, Öhningen, Wangen, Gailingen, 
Randegg, Hilzingen, Binningen, Mühlhausen, Aach, 

Eigeltingen, Stockach, Nenzingen, Zizenhausen 
und Wahlwies.

Haben wir Ihr Interesse geweckt ?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

zustellservice@wochenblatt.net

Sie haben am Mittwoch Zeit, 
das WOCHENBLATT zu verteilen ?

Dann bewerben Sie sich jetzt hier bei uns !

Erfahren Sie mehr zur Stellenausschreibung
unter : www.meinjobimwb.de

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Volkertshausen sucht für den neu einzurichtenden
Naturkindergarten ab sofort mehrere

staatlich anerkannte Erzieher/innen (m/w/d)
oder pädagogische Fachkräfte gem. § 7 KiTaG

in Voll- oder Teilzeit.

Neben familienfreundlichen Arbeitszeiten bieten wir Ihnen selbstverständlich eine Bezahl-
ung mit stufengleicher Übernahme und weiteren Leistungen nach dem TVöD wie z. B.
Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt, Zusatzversorgung und Gesundheitsförderung 
sowie die Möglichkeit der Teilnahme an Fortbildungen.

Da sich das Projekt “Naturkindergarten” noch in der Planungsphase befindet, 
besteht hier die Möglichkeit, maßgeblich an der weiteren Projektentwicklung 
mitzuwirken und eigene Gestaltungsvorschläge und Ideen in diesen spannenden 
Prozess einzubringen.

Sprechen wir Sie an? 
Dann zögern Sie nicht und senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Gemeindeverwaltung Volkertshausen, Hauptstraße 27, 78269 Volkertshausen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an Hauptamtsleiter Herrn Gschlecht
(07774/9310-19 / bewerbung@volkertshausen.de).

Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)

Deine Chance bei bekra! 
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir einen

bekra© GmbH & Co KG | Goethestraße 21 | 78333 Stockach
Telefon: 0 77 71 40 60 | Fax: 0 77 71 92 07 03
jobs@bekra-team.de | www.bekra-team.de

bekra-team.de

Wir suchen ab sofort
Tech. Zeichner (m/w/d) oder 

Produktionsdesigner (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit
für die Planung von 

Treppen- und Sonderkonstruktionen.
Bewerbungen bitte schriftlich an

Gottlieb-Daimler-Str. 3a · 78234 Engen
Tel. 077 33/8389 · Fax 25 12
info@keller-treppen.com

Die Erzdiözese Freiburg sucht für die Verrechnungsstelle für katholische 
Kirchengemeinden in Singen

zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einem Beschäftigungsumfang von 
50 % (19,75 Wochenstunden) unbefristet eine/n

Verwaltungsbeauftragte/n (m/w/d)

IHRE AUFGABEN:
� Unterstützung der Pfarrer und Stiftungsräte in allen Verwal-

tungsfragen (Personal, Finanzen, Liegenschaften, Gebäude)
� Teilnahme an Stiftungsratssitzungen sowie deren Vor- und

Nachbereitung
� Ansprechpartner für die Mitarbeitenden der Kirchengemeinden 

IHRE QUALIFIKATION:
� Abgeschlossenes Studium oder Ausbildung im kaufmännischen 

oder Verwaltungsbereich, möglichst mit Berufserfahrung  
 

Für Fragen steht Ihnen der Leiter der Verrechnungsstelle, Herr Benner,
(Tel. 07731/7976712) gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 20.11.2023 ausschließlich per E-
Mail als ein pdf-Dokument an: info@vst-singen.de

Nähere Informationen zu der Ausschreibung finden Sie unter www.vst-
singen.de/Stellenangebote 

Bedrückend wie das 
Märchen der Großmutter 
in Georg Büchners „Woy-
zeck“, eröffnete die Färbe 
Singen kürzlich gleichwohl 
ihre eigene Interpretation 
des Klassikers in der Basi-
lika und bereitete die Zu-
schauer auf die intensiven 
Einblicke in die Abgründe 
der Gesellschaft und die 
düstere Welt des Protago-
nisten Woyzeck vor. 

von Tara Koselka 

Ein Soldat - mit Kind und Frau, 
mit Freund und Vorgesetzten, 
mit Doktor und Kompanie. Auf 
den ersten Blick erscheint es wie 
ein Witz, dass gerade ein Mensch, 
der aktiv an der Gesellschaft teil-
nimmt und ihnen ohne Widerwort 
das Soll erbringt, von Einsamkeit 
geplagt wird. Doch mit dem Ein-
blick in die Welt des Protagonisten 
„Woyzeck“ (Fionn Stacey), verliert 
dieser Zweifel zugleich jeglichen 

Halt. Betrogen von der Frau, ge-
demütigt von seinem Hauptmann 
und der Kompanie, missbraucht 
von seinem Doktor und zu be-
schäftigt für sein Kind, nimmt 
seine Flucht in den Wahn immer 
weiter an Bestand an – und wie 
die Diskrepanz zwischen Woy-
zecks Welt und der Realität immer 
weiterwächst, so lässt auch sein 
Ausdruck nach. Monoton, gar tot, 
passt er sich den Gegebenheiten 
an und bleibt still und stumm in 
seiner Funktion. 
Was wir äußerlich wahrnehmen, 
erschien dem Regisseur Andreas 
von Studnitz in seiner Version 
des Woyzeck wohl nicht genug 
– denn über der Bühne, auf eine 
Leinwand abgebildet, schaffte er 
Platz für die visuelle Darstellung 
der Gefühle und Zustände, die den 
Protagonisten plagen. 
Alexandra Born, die eine be-
eindruckende schauspielerische 
Vielseitigkeit zeigte, wurde so zu 
dem Gesicht der einsamen und 
fragilen Seele auf der Leinwand – 
die unabdingbar in seine eigene, 
verwirrte Welt entfliegt, um dem 

Fegefeuer auf Erden zu entgehen. 
Doch wer mag ihm diese Flucht 
verübeln? Der Mensch scheint ein 
einziger Abgrund zu sein. Tief in 
der Natur des Menschen verankert 
ist es, nach seinen eigenen Bedürf-
nissen zu Handeln – so ist manch 
einer gar bereit, sich mit allerlei 
Mitteln einen eigenen Vorteil zu 
verschaffen. Ob nun der Doktor 

(Elmar F. Kühling), der die finanzi-
elle Notlage des Woyzecks als Mit-
tel für seinen Ruhm nutzt, die Frau 
Marie (Bianca Waechter), ver-
sucht sich mit Lügen, Affären und 
Schmuck einen Trost in der Frei-
heit erhofft – weil sie die Verwirk-
lichung ihres Selbst nie erreichen 
konnte – oder der Hauptmann 
(Ralf Beckord), dessen Horizont 

sich nicht weiter als über die Ge-
danken der Anderen erstrecken 
und dessen Beschränkung er mit 
seiner Arroganz und Demütigung 
eines Unterlegenen zu bedecken 
weiß: das Urteil, ob die Hand-
lungen des Menschen nun in Gut 
oder Böse einzuteilen sind, bleibt 
jedermanns eigenem Kompass 
überlassen – auch bei dem Mord 
des Woyzecks an Marie. Dennoch 
erweckt Büchners Stück den Ein-
druck, als hätte er sich die Frage 
nach dem Grund dieser Handlun-
gen selbst beantwortet und lässt 
die Natur des Menschen und des-
sen Fragilität für sich sprechen. 
Doch es wäre ein Trauerspiel, wäre 
der Mensch nur von dieser Kom-
plexität geplagt. So erinnert die 
Darstellung des Tambourmajors 
(Ben Ossen) eher an einen triebge-
steuerten Affen, der einzig seiner 
Sexualität und dem Alkohol Folge 
leistet. Ein unterhaltsamer Nieder-
gang der ansonsten so tugend-
haften Oberschicht, begleitet La-
chen des Publikums, aber zugleich 
endet auch diese Szene in einer 
nachdenklichen Stille – vielleicht, 

weil auch diese Interpretation ei-
nen gewissen Wahrheitsgehalt der 
gesamten Menschheit inne trägt. 

Wer ist an was schuld?

Dieses Bild der Menschheit wird im 
weiteren Verlauf durch die künst-
lerische Freiheit des Teams ver-
stärkt als der Marktschreier nicht 
das Pferd, sondern den Tambour-
major auf der Bühne des Marktes 
als ein dummes Vieh vorführt. 
Auch beim Arrangement der Ori-
ginalfragmente des Stückes zeigte 
sich die Färbe geschickt und nutze 
die Gelegenheit, die Bruchstücke 
nach ihrem eigenen Belieben an-
zuordnen – mit Erfolg, denn die 
Neuanordnung der Szenen eröff-
nete neue Wege, das Vorhandene 
differenzierter zu erleben. 
Ist das Nein am Ja oder das Ja am 
Nein schuld? In den Schatten der 
Gesellschaft und den Abgründen 
der menschlichen Natur lauert 
dennoch die gebrechliche Psyche, 
die Schuld und Unschuld in einen 
undurchdringlichen Nebel hüllt.

Singen

Eine Reise in die Abgründe der Gesellschaft

Ralf Beckord im Morgenmantel, Elmar F. Kühling, Fionn Stacey 
und Bianka Waechter.  swb-Bild: Eric Bührer/Färbe
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Zuverlässige Mitarbeiter
( m / w / d )

für Auslieferung und Verteilung 
des WOCHENBLATTs in die Briefkästen 

unseres Verbreitungsgebietes
in Festanstellung, unbesfristet und sozialversichert

( 12 – 16 Std. pro Woche )

Wir haben Ihr Interesse geweckt ?

 Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen
 Bewerbungsunterlagen per Mail an 
 Frau Symone Riesner: s.riesner@wochenblatt.net

Um unser WOCHENBLATT kostenfrei in alle Haus-
halte unseres Verbreitungsgebietes liefern zu können, 

braucht unser Zustell-Team Ihre Unterstützung.

Sie haben :

• an 2 Tagen in der Woche ( Mittwoch und Donnerstag ) 
Zeit und übernehmen an diesen Tagen die Verteilung 
unseres WOCHENBLATTs

• einen gültigen Führerschein der Klasse B und wenn 
möglich einen PKW

• Sie sind körperlich belastbar, verlässlich und können 
sich organisieren

 
Sie sind zuständig für :

• die regelmäßige Zustellung der Printausgabe des 
WOCHENBLATTs in wechselnden Gebieten der Region 
und die Verteilung von Sonderprodukten

 
Sie finden :

• leistungsgerechte Bezahlung ( 15 Euro / Stunde ) und 
Kilometergeld-Abrechnung

• einen abwechslungsreichen, sozialversicherten Job 
( eignet sich auch gut als Zweitjob )

• einen sicheren Arbeitsplatz in einem bodenständigen 
Familienunternehmen

Erfahren Sie mehr zur Stellenausschreibung
unter : www.meinjobimwb.de

 
 

Unsere Kinder sind unsere Zukunft! 

 

Für unser Kinderhaus Glockenziel suchen wir qualifizierte 
 

Erzieher-/ innen (m/w/d) 
oder pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG, 

sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit  
 

Wir bieten Ihnen: 
- eine zukunftssichere Beschäftigung in einem hochmotivierten Team 
- eine Vergütung nach dem TVöD mit den im öffentlichen Dienst üblichen 

Leistungen, wie bspw. Betriebsrente/Zusatzversorgung, 
Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt 

- betriebliches Gesundheitsmanagement in Kooperation mit Hansefit sowie 
  Bikeleasing 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bis 05. November 2023 eine  

aussagefähige Bewerbung an die 
 

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11, 78234 Engen  
oder per � bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format) 

 
Für Fragen stehen Ihnen die Leiterin  
Kinderhaus Glockenziel, Frau Jäckle-Braunwald, Tel. 07733/977366 sowie 
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser, Tel. 07733/502-203  
gerne zur Verfügung. 

 

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.engen.de 
Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren 

 

                                   

GÄRTNER (m/w/d) – Gailingen

ELEKTROFACHKRAFT (m/w/d) im Bereich Haustechnik – Allensbach

KOCH (m/w/d) – Gailingen 

KÜCHENHILFEN (m/w/d) – Konstanz und Allensbach

Es erwartet Sie ein langfristiger, krisensicherer 
Arbeitsplatz mit geregelten Arbeitszeiten und Ar-
beitszeitkonto, ohne Einsätze am Abend und mit 
attraktiven Konditionen. Bei Interesse können Sie 
uns über WhatsApp 0170 5436590 oder per E-Mail 
bewerbung@kliniken-schmieder.de kontaktieren. 
Jetzt melden und ein Kennenlernen vereinbaren!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Für unsere BODENSEESTANDORTE in Allensbach, Konstanz und Gailingen 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt oder nach Absprache in Voll- 
oder Teilzeit eine:n

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz 
Hegau-Bodensee-Klinikum 

Verstärken Sie unser Team der Zentralen Notaufnahme zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt als  

Mitarbeiter:in  für die 
Zentrale Notaufnahme

Ihre Vorteile beim GLKN

-

Wen wir suchen:

•  
 

•  

 im 

Unser Team freut sich auf Sie!

Wir suchen nicht irgendwen

#jobmitsinn

Innovation und Instandhaltung für
 sichere Impfstoffe – Werde Teil unseres
engagierten Teams

Linienführer 
Impfstoffverpackung (m/w/d)
Singen (Hohentwiel)

Als Linienführer Impfstoffverpackung (m/w/d) verantwortest du
den Verpackungsprozess während der Prozessqualifizierung und
später im Routineprozess.

Dein Profil:
• Du hast eine abgeschlossene Ausbildung als Pharma kant,  Verfah-

rensmechaniker,  Industriemechaniker, Elektroniker, Mechatroniker
oder in einem ähnlichen Bereich.

• Mehrjährige Erfahrung mit Abfüll- und Verpackungsanlagen in der
Pharma-, Kosmetik- oder  Lebensmittelindustrie sowie erste Füh-
rungserfahrung runden dein Profil ab.

• Für dich ist eine sorgfältige Arbeitsweise unter Berücksichtigung
sämtlicher  Sicherheitsbestimmungen  und GMP-Richtlinien selbst-
verständlich.

• Du verfügst über gute Deutschkenntnisse und kennst dich sehr gut
mit IT-Tools sowie GMP-Regularien aus.

Wir freuen uns auf deine Online-Bewerbung
www.takedajobs.com/singen

Wir sind ebenfalls auf der Suche nach:
• Laboratory Supervisor Vaccine
• Labormitarbeiter Impfstoffproduktion
• Instandhaltungsmechaniker
• Elektroniker für Instandhaltung
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Noch 
auf der 
Suche?
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Verdienstmöglichkeit
monatlich

bis zu 200 €
Verteiler (m/w/d) mit Auto und 
Führerschein Klasse B gesucht.
Bevorzugt Rentner (m/w/d) oder 

ohne Auto als Begleitperson.

redaktion@regio-panorama.de
Tel. 0170 / 7 78 58 32

www.regio-panorama.de

F R I S E U R T R A D I T I O N S E I T  1 6 4 8

SUCHT

FÜR RADOLFZELL

FRISEURE & MEISTER
(m/w/d) in VZ/TZ
GERNE WIEDEREINSTEIGER

• FLEXIBLE ARBEITSZEITEN 
• EINEN SICHEREN ARBEITSPLATZ
• AUFSTIEGSMÖGLICHKEITEN
• FORT- & WEITERBILDUNGEN

INTERESSE?
0821-444710 / 0175-5855536

Fahrer in TZ
bis 100 Std./Monat gesucht.

0152  /  29  50  72  58

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz 
Hegau-Bodensee-Klinikum 

Werden Sie Teil unseres Teams am Klinikum Singen als 

mit OP-Erfahrung 

 

Umfassendes OP-Spektrum 

Worauf Sie sich freuen können:
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 

•  

Wer Sie sind:
• 

• 

• 

Wir suchen nicht irgendwen

Dienstplan
selbst

gestalten

Unser Team freut sich auf Sie.
 

Interessiert? 
 

Ihre Aufgabengebiet:

Ihr Profil:

    Selbstständige Bedienung, Steuerung und Überwachung der Anlagen
    Unterstützung bei der Beseitigung von Störungen
    Durchführung von Qualitätsprüfungen gemäß Prüfplänen
    Pflege der Produkt- und Qualitätsdokumentation
    Einhaltung von Sicherheitsvorschriften, Richtlinien und gesetzlichen Bestimmungen

    Abgeschlossene Berufsausbildung im Metallbereich
    Bereitschaft zur Qualifizierung und Einarbeitung in neue Aufgabenbereiche
    Berufserfahrung in einem Produktionsbetrieb
    Bereitschaft zu Schichtarbeit im 3-Schicht-Betrieb (auch Wochenende)
    Kranschein erforderlich, Staplerführerschein wünschenswert
    Selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Engagement
    Zuverlässigkeit
    Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Bei Constellium walzen, pressen und bearbeiten wir hunderte Tonnen Aluminium – rund um die Uhr, seit 
Jahrzehnten. Dafür suchen wir helfende Hände und helle Köpfe. In Singen, Gottmadingen und in Zukunft. 
Aluminium ist nämlich unendlich recyclebar und schon heute unersetzlich in vielen Branchen.

Wir suchen für unser Presswerk am Standort Singen Unterstützung als

PRODUKTIONSMITARBEITER:IN PRODUKTIONSMITARBEITER:IN 
(m/w/d)

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte unter www.constellium.com 
oder per E-Mail an EHR@constellium.com, EHR / Laura Krieg.

Mit Vollgas Richtung Zukunft.

ERSTMALERSTMAL
EINEN GANGEINEN GANG
HOCHSCHALTEN.HOCHSCHALTEN.
Constellium. Zukunft leicht gemacht.

CON_AZ_HR_Produktionsmitarbeiter_138x204_Wochenblatt_Singen_IsoNewspaper_RZ_20231017.indd   1 17.10.23   11:48

Wir suchen ab sofort o. n. V.

Reinigungskraft 
(m/w/d) nach Singen

in Teilzeit
für die tägliche 

Unterhaltsreinigung 
von 06.00 bis ca. 08.30 Uhr/ 

Mo-Fr
Gerne rufen Sie uns an oder 

senden uns eine E-Mail.

SRS Spreer
Reinigungsservice GmbH

Tel. 0 77 32 / 97 18 36
oder E-Mail:

info@spreer-reinigungsservice.de

 
 

 
 
 
Die Reasco AG ist seit 2022 Teil der WISAG-Gruppe, einer Inhabergeführten Unternehmung mit 
weltweit über 50‘000 MitarbeiterInnen. Wir erbringen vielfältige Leistungen für internationale, 
nationale und lokale Kunden im Bereich Facility-Management und generell für die Immobilien-
wirtschaft. Die Reasco AG ist in der Schweiz tätig und beschäftigt rund 60 Mitarbeitende.  
 
Für unser Team Technisches Facility Management mit Standort in Neuhausen am Rheinfall su-
chen wir eine selbstständige, engagierte Persönlichkeit als 
 
 

Elektromeister/-in 
 
 
Ihre Aufgaben 
• Planung, Einhaltung und Kontrolle der periodischen, geplanten Wartungen und Inspektio-

nen 
• Personalführung und Einsatzplanung seines Teams 
• Betreuung und Überwachung von Reparaturen, Instandsetzungen, Projekten und Arbeits-

aufträgen bis und mit Übergabe an den Kunden 
• Operative Mithilfe im Tagesgeschäft 
• Kontrolle der Arbeitssicherheit sowie Um-/Durchsetzung der Vorgaben und Massnahmen. 
• Betreibt aktive Kundenpflege 
• Akquise von Aufträgen bei bestehenden und Neukunden 
• Erstellen von Offerten, Elektroinstallationsgesuchen und Abrechnungen 
• Verantwortung über finanzielles Ergebnis und Termineinhaltung 
• Laufende Betriebsoptimierungen und -entwicklung von Innovationen 
• Mitarbeit in der Pikettorganisation 
• Weiterentwicklung der Abteilung  
• Kontrolle, einhalten und durchsetzen aller gesetzlichen, betrieblichen Bestimmungen und 

Werkvorschriften (u.a. Installationsanzeigen kontrollieren, prüfen und überwachen)  
 

Ihr Profil 
• Abgeschlossene Ausbildung als Elektroinstallateur EFZ 
• Weiterbildung zum Eidg. Dipl. Elektroinstallateur (Meisterprüfung) 
• Erfahrung in der Instandhaltung- und Instandsetzung von Anlagen 
• Führungserfahrung 
• Inhaber Elektroinstallationsbewilligung für Niederspannungsinstalationen 
• Freude an abwechslungsreichen und selbstständigen Arbeiten  
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Eigeninitiative, Teamfähigkeit, Dienstleistungsorientierung 

 
Wir bieten 
• Abwechslungsreiche und interessante Arbeiten 
• Aktive Unterstützung bei Weiterbildungen 
• Hervorragende Sozialleistungen 
• Entwicklungsmöglichkeiten in einer wachstumsorientierten Firma 

 
 
Wir erbringen kundenorientierte Topleistungen in kollegialen Teams. Interessiert? Dann freut 
sich Gabriella Karch, Leiterin Personal, auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, welche 
Sie bitte an jobs@reasco.ch zustellen. Gabriella Karch steht Ihnen auch für weitere Informati-
onen zur Verfügung: Tel. 052 551 82 05. 

 
Reasco AG | SIG Areal | Bau Rheinstrasse | Badstrasse 5 | 8212 Neuhausen am Rheinfall 
www.reasco.ch 
 

Eine
Reinigungskraft
auf 520-€-Basis gesucht
zwischen 2200- 2400 Uhr.

Montag bis Freitag,
1x pro Monat

Wochenenddienst.

Injoy Rielasingen
Bewerbungen bitte unter:

info@injoy-singen.de

 
 

   
 
 
 
 

Der   
BUND-Landesverband Baden-Württemberg e. V.  

 

sucht für seine Hauptgeschäftsstelle in Radolfzell-
Möggingen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n 

 

Personalsachbearbeiter*in 
unbefristet, 25 Wochenstunden 

 

Wir bieten: 
�  flexible Arbeitszeit, 31 Tage Urlaub  
�  13 Monatsgehälter und betriebliche Altersvorsorge 
�  Zuschüsse zu Jobrad, Jobticket und BahnCard  
�  wertschätzende Arbeitsatmosphäre 
�  Weiterbildungsmöglichkeiten 
�  sinnstiftende Tätigkeit für  

einen großen Umwelt- und 
Naturschutzverband  
 

Hier finden Sie die komplette 
Ausschreibung: www.bund-bawue.de/jobs 

 

Gute Mitarbeiter
findet man
mit dem ...



... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ
Meisterbetrieb Rollladen · Markisen · Jalousien

Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo
Reparatureildienst

Herrenlandstr. 50 · 78315 Radolfzell

   www.enz-markisen.de    07732/4125

WOHNWAGEN / -MOBILE

Camperfamilie sucht
Wohnmobil od. Wohnwagen zum
Kauf. Freuen uns über jedes Angebot.
Tel. 0173-8426923

Suche Wohnwagen
von 4000-10.000€. Tel.:
0176/31091483

Camperfamilie sucht
Wohnmobil oder einen Wohnwagen
von privat, Tel.: 0170-1564007

KFZ.-ZUBEHÖR

1 Satz Alu-Felgen
mit Winterreifen, 255/55/18, 50% mit

Reifendrucksensor, passen z.B. für
BMW X5 o. ähnliche, VB 350€, Tel.:
0160-97388366

4 Winterreifen auf 
Felgen, 205/60 R16 für VW Sharan,
ca. 6000km gefahren, 100€ pro Stk.
Tel.: 07731/46399 ab 18 Uhr.

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
2-Zi.-Whg. bis 50qm
w. Eigenbedarf. Ich (w. 65J) bin flexi-
bel. T.: 0173/1071144 ab 13 Uhr

1-2-Zi-Whg gesucht
für nette alleinstehende 30-jährige
Frau. Miete ist gesichert.
Tel.015204626027

2 ZIMMER
2-Zi.-Whg.
Krankenschwester sucht nach Eigen-
bedarfskündigung 2-Zi.-Whg. Umkreis
10 km Singen, Hilzingen. Max 650€

warm, Tel.: 01701608734

2-Zi.-Whg. ca. 40-50 qm
in Radolfzell u. Umgebung sowie Höri,
WM bis 600€ Tel.: 0174/7661848 

3 ZIMMER
3-4 Zi.-EG-Wohnung
80-100 m2, EG, kl. Garten und Ter-
rasse von nettem Ehepaar ohne Kin-
der und ohne Tiere in Umgebung von
Singen/Radolfzell gesucht. Tel.
07731/3196823

Suche 3-4 Zi.Wohnung
Aktives Rentnerpaar Altenpflegerin u.
Kaufmann, mit ihren lieben mittelgr.
Hund suchen ab 1.12.23 oder später
wegen Eigenbedarfs-kündigung in Ra-
dolfzell oder Um-gebung 3-4 Zimmer
Mietwohnung Kontakt: Tel.: 0171-
4901055

3-Zi.-Whg., NR, k. HT
bis 600€ kalt in Singen u. Umge-
bung. Tel.: 0157/74318114

2,5-3 Zi. Whg. Gottmad.
o. Umgebung dringend gesucht von
zuverl.,solventer Seniorin, gerne mit
Blk. Tel.: 07731/186900

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
2 Zimmer-Wohnung
in Singen-Friedingen, ab sofort zu ver-
mieten. 58 qm, Altbau, kl. Balkon,
EBK. WM 650 Euro. E-Mail an:
wohnung.friedingen@web.de

2-Zi., 78239 Rielasingen
60qm, UG mit Terasse, EBK, KfZ-Stell-
platz, 1-2 Pers., NR, k. HT zum
1.12.23/1.1.24 zu vermieten unter
a.stump@freenet.de.

3 ZIMMER
69/85 qm in Rz-Gütt.
Neubau DG Whg. in Güttingen. 69qm,
850€+NK Erstbezug u. 85qm
1.018€+NK, EBK bei Bedarf. NR u.
k. HT; nadinelisabohl@gmail.com

Stahringen ab 1.12.23
DG 3 + 1 Zi., 109 qm, KM 700 €
+ NK 240 € inkl. Keller, überd.
Stellpl., evtl. Gartenteil, Kontakt
vermietungh20@yahoo.com

3,5 Zi.-Whg., Hilzingen
90 qm, 1. OG, helle, hohe Räume,
Stellplatz, Balkon, Ortsmitte, ab
1.3.24, KM 600.-, 3 MM Kaution,
0157-57297053, nur Anrufe, keine
SMS, kein Whatsapp

3-Zi.-DG-Whg. in
Gottmadingen zu verm. Wasch- u.
Trockenraum, Miete 600 €, Garage
60 € + NK + zwei MM KT. Zuschriften
unter 117830 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

SONSTIGE OBJEKTE
Lagerbox in Singen
zu vermieten, Tel. 0163-9227287

IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER
Bauernhaus gesucht
zum Kauf oder Miete, nur zum Woh-
nen, Tel.: 0176 24548682 

Häusle gesucht 
Junge 3-köpfige Familie sucht Haus
zum Kauf oder zur Miete in Radolfzell
und Umkreis (bis 15km). Kontakt
gerne über Familie-radolfzell@web.de
oder 07732/8038374

Ehepaar sucht EFH
ab Bj 90 im Grossraum Singen.
Finanzierung gesichert. E-Mail an:
os.steiner13@gmail.com

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
3,5 Zi. Si.-Bruderhof
Ruhigstes Bruderhofgebiet am Wald
im 1. OG, Bj. 1991, ca. 80 qm, EBK,
Südbalkon m. Markise, Keller und 2
TG-Gar., bestens vermietet -  KP
239.500 €, mit 2 TG 269.500 €,
Bernd.Feld@web.de

3,5-Zi.-Whg., ca. 100 qm
Singen-Nord v. priv. zu verkaufen (kein
Makler), 2 Balkone-Süd-West, Keller,
Dachboden, Garage, ist vermietet. VB
259000 €. Tel.: 0173/3175010

4 ZIMMER UND MEHR
4,5 Zi. Singen-Nord
Junge und traumhafte Neubau-EG
Whg. Bj. 2001 mit eigenem, 70 qm
großem Garten in sonniger Bestlage,
Wfl. ca. 94 qm - nach SW ausgerichtet
nur 436.000 € - incl. TG Gar. und
neuere Einbauküche 469.000 €,
A.M.List@web.de

4,5 Zi. Radolfzell-Penth.
unverbaubarer Südlage Weinburg mit
schönem Seeblick, EBK, Bad mit Fen-
ster, 2 Blk, 1 Panorama-Dachterr., Lift,
Carport + 2 Gäste-Suiten u.v.m., KP
nur 795.000 € incl. Carport,
regine.Kapp@web.de

HÄUSER
REH in Si-Bohlingen
s. gute Lage, BJ 1996, m. Carport,
WFL 95qm, GFL 192qm, 385.000 €,
reh_sibo@gmx.de

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Bewachter Stellplatz
überdacht,  Einfahrtshöhe 4 m, mit In-
frastruktur Si.-City, zu verm., Tel.
0163-9227287

Suche Garage für Auto
Singen, Konstanzer Str. 41 u. Umge-
bung. Mail: singen410@web.de

Tiefgaragen Box 
abschließbare TG-Box in Rielasingen-
Worblingen für 70€ im Monat zu ver-
mieten, Tel. 0177-2764154 

FAHRRÄDER

E-Bike 20 Centurion

E-Fire City R850, DA 10 Gang
Deore/Disc/Bosch Perfor/ 500 Wh,
888 Gesamtkilometer, NP: 2.899 €,
VB: 2.000 €, Tel.: 0173/5215356

ZU VERSCHENKEN

Möbel und Kleidung,
Geschirr in gutem Zustand an Selbst-
abholer zu verschenken. Tel.
0151/18610315

Stechpalmenreisig
mit und ohne Beeren an Selbstabho-
ler zu verschenken. Tel.:
0162/3376240

Flohmarktartikel an
Selbstabholer zu verschenken. Tel.:
07731/9649971

Mini-Kühlschrank  
voll funktionsfähig, Marke Siebir, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.:
0171-6196339

Bücher
Bücher (versch. Themen) U. a. anti-
quar. Bücher (vor 1950). Abholung
Fr. o. Sa. an Selbtsabholer zu ver-
schenken. Nähere Infos unter
wasserkraft75@gmx.de

Gr. Tisch ausziehbar
Tisch, ausziehbar massiv. Anitiqität;
20er Jahre im Englischen Stil an
Selbstabholer zu verschenken. Nähere
Infos unter: wasserkraft75@gmx.de

Isover Dämmstoff
040, eine Packung (12 Stk.), 60x120
cm, an Selbstabholer zu verschenken,
Tel.: 07731/51606

KAUFGESUCHE

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Rasentraktor, 
AS Mäher u. Stihl Motorsäge ges.,
auch alt u. defekt. 07733/505386

VERKÄUFE

Tisch 80x79x73 cm
zum Ausziehen und 2 Stühle,
150€.Tel.: 07731/52385 ab 10 Uhr.

Birnenquitten zu verk.
pro Kilo 1€. Tel.: 07731/47927

MÖBEL

Garderobenset 3-teilig

gehobene, stabile Ausstattung in
Schleiflack grau mit schwarzen Metall-
füßen. Bank mit Schubkasten H/B/T
49xx100x35 cm, Schrank 60x92x35
cm, Garderobenelemnt 80x26x30 cm.
Auch einzeln abzugeben, NP: 2.344
€, jetzt VB, Tel.: 0173-5215356

STELLENGESUCHE

Putzfrau mit Erfahrung
sucht Arbeit im Haushalt in Radolfzell
und Umgebung. Tel.:
0176/72629351

VERSCHIEDENES

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemaschi-
nen, Flachbild-TV, Kühlschränke, Mu-
sikinstrumente, Nähmaschinen,
Kunsttofffenster, Laptops auch defekt,
div. Werkzeuge für einen guten Zweck,
alles anbieten, Tel.: 0151-66234693
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ANTIQUITÄTEN

Teddybär 80 Jahre,
Korbpuppenwagen 70 j. und Puppen-
kopf Schildkröt, zu verkaufen. Tel.:
07731 8272233

MUSIK

Konzert-Gitarre 
mit Tasche, Gitarrenständer, Fußbank,
Notenständer, Stimmgerät, VB 230€,
Tel. 07732-6333

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung
Alles muss raus, von Waschmaschine
bis Kaffeelöffel - Flohmarktartikel,
Wann: 21.10.2023 von 10.00 Uhr bis
14.00 Uhr, Wo: Hanfgarten 25 ,
78247 Hilzingen

Haushaltsauflösung
Sa., 21.10. v. 11-17 Uhr, Riedernstr.
66, Worblingen.

Hausflohmarkt
wegen Wohnungsauflösung am Sams-
tag, 21. Oktober, von 10 bis 14 Uhr,
im Laubenweg 16, in Singen.Unter an-
derem große Sammlung von »Gilde-
Clowns«, alte Möbel, Tierpräparate,
Geschirr, Wäsche, Blumentöpfe, und
viele alte Handwerker-Werkzeuge
(Dachdecker) – und alles was man
sieht. 

FLOHMÄRKTE

Haus-Flohmarkt
Flohmarkt / Haushaltsauflösung,
21.10. ab 11 Uhr, Haydnweg 12 in
Stockach, Tel.: 0160-97506069

Sackgassen-Flohmarkt
Kinderzubehör, Kleidung, Hausrat
uvm. Höristraße 39-43 in Singen,
Samstag, 21.10.23 von 9-16 Uhr

Flohmarkt Ware
Restbestand günstig zu Verkaufen.
01733135298

Alles muss weg
Geschirr, Kristallgläser, Deko, Beklei-
dung, Spielsachen und vieles mehr.
SAMSTAG 21.10.23 von 10-16Uhr,
Rielasingen, In Lebern 7.
mayer.karl57@gmail.com

ZUM VERLIEBEN

Attraktive Sie,
41 J., schlank, NR, romantisch, sport-
lich, möchte gerne wieder gemeinsam
durchs Leben gehen und wünscht sich
vorzeigbaren IHN mit Herz, Humor,
Niveau und Verstand, freue mich auf
Ihre Antwort, evtl. mit Bild an
majalunakow@gmail.com 

Partnersuche
Als alleinerziehenden Vater möchte
ich mit einer Partnerin wieder Freude
am Leben finden. Bin Mitte Vierzig,
zuverlässig und suche eine Frau
für gemeinsame Aktivitäten und
später vielleicht auch mehr.
hegau1979@web.de

EINFACH SO

Rentnerin, 86 Jahre
sucht nette Frau zum Treffen, spazie-
ren gehen, Kaffeeklatsch usw. Bitte
melden, Rzell, 07732/945213

Rentner, 70 Jahre sucht
lebensfreudige, einsame Dame zum
Austausch von Zärtlichkeiten. Tel.:
0041-797442341

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

SONSTIGE MODLLE

FORD

Ford Focus

EZ 01/2008, ca. 193Tkm mit TÜV bis
07/2025. Diverse Verschleißteile er-
neuert. 3.300€ VB Für Rückfragen:
Tel.: 0172/1055104

ALLE PKWS
AB BJ 2017 BIS 80 TKM

Tel.: 07731 - 9098123
Mail: ankauf@bruetsch-gruppe.de

Systempartner:

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr

Für
glückliche

Kompetent. Nah. Fair. Persönlich. Servicestark.

LBS Immobilien GmbH Südwest 

Ihr Immobilienmakler.

**Große Gewerbeimmobilie 
der Extraklasse**
78224 Singen: Gewerbe-
Immobilie mit Wohnteil, 
Bj. 1998, ca. 285,80 m2

ca. 769,69 m2

3.681 m2

Verbrauchsausweis: 71,7 kWh/
(m2.a), Gas, Baujahr: 1996, 

Kaufpreis: 1.970.000 -
provision: 3,57 inkl. ges. MwSt.

Büro Radolfzell
Lorenzo Gagliardo
+49 7732 82333411

www.lbs-immosw.de

Krank durch Schimmelpilze?
Eine Raumanalyse gibt Ihnen Sicherheit.
Fragen Sie mich danach.
Aachtal-Analytik, Rüdiger Balasus,
Tel. 0170/8316593, analytik@gnh.de

3,½ Zi.ETW, 90 m2, Balkon
in Stockach, Walter-Diehr-Str., 
bezugsfrei o. vermietet (920€ KM/
Monat/NK für 249.000€ zvk. 
Graf, Makler Tel 07731 917001

Mehrfamilienhaus 
in Gailingen, 
Schulstr. 25
am Samstag, 21.10.2023 
von 10 bis 12 Uhr
Preis: 759.000 Euro
Energieausweis: Bedarfsausweis, 
Energiebedarf: 179,80 kWh/(m2*a), 
Bj. 1973, Energieeffizienzklasse: F, 
Befeuerung: Öl

O F F E N E  B E S I C H T I G U N G

www.koelblin-immo.de 
Tel.: 07641/9686-601
Mobil: 01577/1836818

BiG Bürgerhilfe in Gottmadingen

E-Mail: big.gottmadingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

HILFSORGANISATIONEN



» MEHRTAGES-
EVENTS

RADOLFZELL
Milchwerk | 21.10. bis 22.10. | Herbst-
konzert des Akkordeon-Orchesters
Radolfzell. Am Samstag, den
21.10.2023, startet das Konzert um
20:00 Uhr, am Sonntag, den
22.10.2023, um 17:00 Uhr. Eintritts-
karten sind bei Espresso Pino in der
Teggingerstraße oder über die Inter-
netseite  www.akkordeonorchester-
radolfzell.de erhältlich.

» DO. 19.10.
FÜHRUNGEN

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt«
| 17:00 Uhr | Öffentliche Führung im
Stadtmuseum: Kunst & Kurioses. Bei
einem Glas Wein eintauchen in die
spannende Geschichte Stockachs.
Über 100 Objekte zu sieben Themen
erzählen von Krisen und Kriegen,
vergangenem Alltag, faszinierender
Kunst und »True Crime«, den Verbre-
chen unserer Vorfahren. Tickets und
weitere Informationen unter
www.stockach.de.

KONZERTE
RADOLFZELL
Milchwerk, | 19:30 Uhr | Südwest-
deutsche Philharmonie: 2. Philhar-
monisches Konzert

LESUNGEN
GAIENHOFEN
Hesse Museum Gaienhofen | 14:15
Uhr | Die Teilnehmenden begeben
sich auf die Spuren des Dichters Her-
mann Hesse, der von 1904 bis 1912
in Gaienhofen gelebt hat. Unterwegs
finden Lesungen von Texten und Ge-
dichten statt. Anm. unter 07735 /
440949. Weitere Informationen unter:
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

VORTRÄGE
GAIENHOFEN
Hesse Museum Gaienhofen | 14:15
Uhr | Literarische Wanderung. Die
Teilnehmenden begeben sich auf die
Spuren des Dichters Hermann Hesse,
der von 1904 bis 1912 in Gaienhofen
gelebt hat. Unterwegs finden Lesun-
gen von Texten und Gedichten statt.
Anmeldung unter Tel. 07735/440949.
Weitere Informationen unter
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

» FR. 20.10.
FÜHRUNGEN

GÜTTINGEN
Waldparkplatz bei Güttingen | 15:00
Uhr | Die Schwedenschanze bei Güt-
tingen. Der Kreisarchäologe Dr. Jür-
gen Hald und der Historiker Christof
Stadler führen die Besucher zur Be-
festigungsanlage aus dem 17. Jahr-

hundert.  Es sind Trittsicherheit und
festes Schuhwerk erforderlich. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich, die
Teilnahme ist kostenfrei.

KONZERTE
STOCKACH
Bürgerhaus Adler Post | 20:00 Uhr |
Stockacher Meisterkonzert: Musik
der Raritäten. Die Meisterflötistin
Anissa Baniahmad, heute Soloflöti-
stin am Nationaltheater Mannehim,
gastiert mit ihren kongenialen Gitar-
risten-Partnern Jesse Flowers und
Niklas Johansen mit einem besonde-
ren Programm vom Barock bis zur
Romantik. Tickets und Infos unter
www.stockach.de.

» SA. 21.10.
FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC1 Museum Art & Cars | 19:00
Uhr | Finissage und Verlosung. De-
bora Weisser – Between the [lines]
lights. SUI ist jetzt. Weitere Infos und
Anmeldung unter www.museum-art-
cars.com/veranstaltungen/.

HANDEL/SHOPPING
MÜHLHAUSEN-EHINGEN
Mägdeberghalle Mühlhausen | 11:00
Uhr | Kreativmarkt im Hegau. Krea-
tive aus der ganzen Region präsen-
tieren sich mit ihren liebevoll
gestaltenen Produkten und Dienstlei-
stungen. Der Markt lädt zum Stöbern
und Shoppen ein. Auch für das Leib-
liche Wohl ist gesorgt. Weitere Infos
unter www.kreativmarktimhegau.de.

RADOLFZELL
Milchwerk | 14:00 Uhr | Brettlemarkt
des Ski-Clubs. Abgegeben und ge-
kauft werden können Wintersportge-
räte aller Art, Bekleidung, Helme,
Skischuhe und damit alles, was man
für den Wintersport braucht. Außer-
dem gibt es einen Infostand zu den
Kinder- und Jugendcamps.

LESUNGEN
RADOLFZELL
Christuskirche, Brühlstr. 5A | 15:00
Uhr | Weltrekordversuch Lesen. Der
Kinderbuchautor Stefan Gemmel
liest aus einem Kinderbuch vor. Die
Kinder können ihre Lesefertigkeit be-
weisen und sich gegenseitig die Ge-

schichte weitererzählen. Infos unter
Telefon 0 77 32 / 81-382 und per
E-Mail an bibliothek@radolfzell.de.

» SO. 22.10.
FÜHRUNGEN

SINGEN
Hegau-Museum | 14:30 Uhr | Dem
Wandel auf der Spur –Wo kommt das
Wild-Huhn her?. Die Führung geht
dem Wandel von Wildtieren und -
pflanzen auf den Grund und beleuch-
tet die Entwicklung unserer
Nahrungsmittel im Laufe der Zeit.
Weitere Infos unter Tel. 07731 / 85268
oder www.hegau-museum.de. Ko-
stenloser Eintritt.
Keine Voranmeldung nötig.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
17:00 Uhr | Öffentliche Führung im
Stadtmuseum: Kunst & Kurioses. Bei
einem Glas Wein eintauchen in die
spannende Geschichte Stockachs.
Über 100 Objekte zu sieben Themen
erzählen von Krisen und Kriegen,
vergangenem Alltag, faszinierender
Kunst und »True Crime«, den Verbre-
chen unserer Vorfahren. Tickets und
weitere Informationen unter
www.stockach.de.

» MO. 23.10.
KINDER

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
15:00 Uhr | Bilderbuchkino. »Die
kleine Eule und der große Streit« von
S. Weber und T. Jacobs. Nach dem
Vorlesen wird anschließend gemalt /
gebastelt. Für Kinder von drei bis
sechs Jahren. Anmeldung Stadtbü-
cherei Stockach, Tel.: 07771 / 802305,
stadtbuecherei@stockach.de.

LESUNGEN
STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
19:00 Uhr | Schmöker & Schmaus
mit Ingo Lenßen und Robert Scheel.
Nach einem Glas Begrüßungswein
entführt  Museumsleiter Julian
Windmöller zur Einführung in »True
Crime« aus Stockachs Vergangen-
heit. Im Anschluss lesen die Autoren
nicht nur aus ihrem Buch, sondern
geben auch Einblick ins Berufsleben
und die Entstehung des Buchs.

Tickets und weitere Infos unter
www.stockach.de.

VORTRÄGE
RADOLFZELL
Milchwerk | 18:30 Uhr | Mal gut,
mehr schlecht. Die Krankheit Depres-
sion durch Worte und Bilder besser
verstehen. Die Selbsthilfekontakt-
stelle KOMMIT organisiert hierzu
einen Abend mit der in Erfurt leben-
den Künstlerin Nora Klein, die in
einer visuellen Präsentation einfühl-
same Fotografien zeigt. Eintritt frei.
Infos: www.milchwerk-radolfzell.de.

» DI. 24.10.
BÜHNE

SINGEN
Stadthalle Singen | 20:00 Uhr | Mi-
chael Mittermeier – #13. Jetzt
schlägt’s #13. Neues Programm von
Comedian Michael Mittermeier.
Tickets und weitere Infos unter
www.stadthalle-singen.de.

» MI. 25.10.
BÜHNE

SINGEN
Stadthalle Singen | 20:00 Uhr | Reif
für die Insel. Der große Abend des
Austropop mit Armin Stockerer und
Christian Auer. Witzig und weise, tief-
schürfend und provokativ, wie die
Künstler das Allzumenschliche kom-
mentieren und in Liedform darbie-
ten. Tickets und Infos unter
www.stadthalle-singen.de.

LESUNGEN
RADOLFZELL
Stadtbibliothek, Marktplatz 8 | 16:00
Uhr | Buchtaufe: Heike Strate : Ein
Winter mit den Höckerschwans. Im
neuen Buch »Ein Winter mit den
Höckerschwans« von Heike Strate
hält der Winter Überraschungen und
Abenteuer für die Höckerschwan-
Kinder vom Radolfzeller Ufer bereit.
Für Kinder ab acht Jahre und Er-
wachsene. Anmeldung nicht erfor-
derlich, Eintritt frei.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klo-
stergasse 19. Simone Haack – Hair.
Die Künstlerin durchbricht mit ihrer
präzisen Malerei die vorformulier-
ten Realitäts-Standards und öffnet,
ohne surreal zu wirken, neue und
spielerisch anmutende Ebenen der
Imagination und der zwielichtigen
Schönheit. Weitere Informationen
unter www.engen.de.

GAIENHOFEN
Hesse Museum Gaienhofen. Kapel-
lenstraße 8.  »Weiter im Text. 25
Jahre Forum Allmende«. ist das
Thema der aktuelle Sonderausstel-
lung, zusätzlich zur Dauerausstel-
lung »Gaienhofer Umwege.
Hermann Hesse und sein erstes
Haus« und der »Literatur- und
Künstlerlandschaft Höri«. Öffnungs-
zeiten Di. – So. 10 – 17 Uhr. Infos
unter www.hesse-museum-gaienho-
fen.de.

MESSKIRCH
Schloss Meßkirch. Kirchstr. 7. Kunst
im Landkreis Sigmaringen. Die Aus-
stellung findet in der Kreisgalerie
statt. Öffnungszeiten: Fr. bis So.
sowie an Feiertagen, 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr. Infos: www.messkirch.de.
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Kommt gerne verkleidet und bekämpft die  Mons ter 
an unseren Halloween Stationen. Wenn du die 
Monster vertreiben konntest, erhätlst du von uns dei-
ne Monster jäger Urkunde, kannst ein Erinnerungsfoto 
schießen und dir eine tolle Überraschung aus der 
Monstertruhe raussuchen. Es gibt auch ein kleines 

Geschenk von uns für die ganze Familie.

Das Wochenblatt Team unterstützt dich bei den 
Stationen und freut sich schon auf euch!

1-99+

Unsere Halloween Aktion fi ndet 
am Dienstag, den 31.10.23 

von 16.00-20.00 Uhr am 
Wochenblatt Holzhüttle statt.

(Hadwigstraße 2A 
78224 Singen)

B A S I L I K A

WOYZECK
VON GEORG BÜCHNER 

MI, DO, FR, SA • 20 UHR
SONNTAGS-MATINÉE • 11 UHR • am 29.10.2023 

Theaterrestaurant Färbe ab 18 Uhr
Einlass & Abendkasse Basilika ab 19:30 Uhr

UND IN DER FÄRBE:
20.10. • 20:30 Uhr ABEND MIT THEODOR FONTANE

(Gastspiel Volker Ranisch)
21.10. • 20:30 Uhr CHAIM & ADOLF

(Gastspiel Theater Lindenhof Melchingen)
22.10. • 11 Uhr ABENDDÄMMERUNG

EINE MUSIKALISCHE MATINÉE MIT HEINRICH HEINE
(Gastspiel Irene Husmann, Maja Hunziker, Dina Roos) 

KARTEN:
(07731) 64646 · www.diefaerbe.de

Schlachthausstraße 24

Bahnhofstr. 24  
78224 Singen | Tel. 07731 / 9112114

JEDEN DONNERSTAG
16:00 - 23:00 UHR

Wirsuchen
Fahrer

... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ
Meisterbetrieb Rollladen · Markisen · Jalousien

Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo
Reparatureildienst

Herrenlandstr. 50 · 78315 Radolfzell

   www.enz-markisen.de    07732/4125

WOHNWAGEN / -MOBILE

Camperfamilie sucht
Wohnmobil od. Wohnwagen zum
Kauf. Freuen uns über jedes Angebot.
Tel. 0173-8426923

Suche Wohnwagen
von 4000-10.000€. Tel.:
0176/31091483

Camperfamilie sucht
Wohnmobil oder einen Wohnwagen
von privat, Tel.: 0170-1564007

KFZ.-ZUBEHÖR

1 Satz Alu-Felgen
mit Winterreifen, 255/55/18, 50% mit

Reifendrucksensor, passen z.B. für
BMW X5 o. ähnliche, VB 350€, Tel.:
0160-97388366

4 Winterreifen auf 
Felgen, 205/60 R16 für VW Sharan,
ca. 6000km gefahren, 100€ pro Stk.
Tel.: 07731/46399 ab 18 Uhr.

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
2-Zi.-Whg. bis 50qm
w. Eigenbedarf. Ich (w. 65J) bin flexi-
bel. T.: 0173/1071144 ab 13 Uhr

1-2-Zi-Whg gesucht
für nette alleinstehende 30-jährige
Frau. Miete ist gesichert.
Tel.015204626027

2 ZIMMER
2-Zi.-Whg.
Krankenschwester sucht nach Eigen-
bedarfskündigung 2-Zi.-Whg. Umkreis
10 km Singen, Hilzingen. Max 650€

warm, Tel.: 01701608734

2-Zi.-Whg. ca. 40-50 qm
in Radolfzell u. Umgebung sowie Höri,
WM bis 600€ Tel.: 0174/7661848 

3 ZIMMER
3-4 Zi.-EG-Wohnung
80-100 m2, EG, kl. Garten und Ter-
rasse von nettem Ehepaar ohne Kin-
der und ohne Tiere in Umgebung von
Singen/Radolfzell gesucht. Tel.
07731/3196823

Suche 3-4 Zi.Wohnung
Aktives Rentnerpaar Altenpflegerin u.
Kaufmann, mit ihren lieben mittelgr.
Hund suchen ab 1.12.23 oder später
wegen Eigenbedarfs-kündigung in Ra-
dolfzell oder Um-gebung 3-4 Zimmer
Mietwohnung Kontakt: Tel.: 0171-
4901055

3-Zi.-Whg., NR, k. HT
bis 600€ kalt in Singen u. Umge-
bung. Tel.: 0157/74318114

2,5-3 Zi. Whg. Gottmad.
o. Umgebung dringend gesucht von
zuverl.,solventer Seniorin, gerne mit
Blk. Tel.: 07731/186900

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
2 Zimmer-Wohnung
in Singen-Friedingen, ab sofort zu ver-
mieten. 58 qm, Altbau, kl. Balkon,
EBK. WM 650 Euro. E-Mail an:
wohnung.friedingen@web.de

2-Zi., 78239 Rielasingen
60qm, UG mit Terasse, EBK, KfZ-Stell-
platz, 1-2 Pers., NR, k. HT zum
1.12.23/1.1.24 zu vermieten unter
a.stump@freenet.de.

3 ZIMMER
69/85 qm in Rz-Gütt.
Neubau DG Whg. in Güttingen. 69qm,
850€+NK Erstbezug u. 85qm
1.018€+NK, EBK bei Bedarf. NR u.
k. HT; nadinelisabohl@gmail.com

Stahringen ab 1.12.23
DG 3 + 1 Zi., 109 qm, KM 700 €
+ NK 240 € inkl. Keller, überd.
Stellpl., evtl. Gartenteil, Kontakt
vermietungh20@yahoo.com

3,5 Zi.-Whg., Hilzingen
90 qm, 1. OG, helle, hohe Räume,
Stellplatz, Balkon, Ortsmitte, ab
1.3.24, KM 600.-, 3 MM Kaution,
0157-57297053, nur Anrufe, keine
SMS, kein Whatsapp

3-Zi.-DG-Whg. in
Gottmadingen zu verm. Wasch- u.
Trockenraum, Miete 600 €, Garage
60 € + NK + zwei MM KT. Zuschriften
unter 117830 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

SONSTIGE OBJEKTE
Lagerbox in Singen
zu vermieten, Tel. 0163-9227287

IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER
Bauernhaus gesucht
zum Kauf oder Miete, nur zum Woh-
nen, Tel.: 0176 24548682 

Häusle gesucht 
Junge 3-köpfige Familie sucht Haus
zum Kauf oder zur Miete in Radolfzell
und Umkreis (bis 15km). Kontakt
gerne über Familie-radolfzell@web.de
oder 07732/8038374

Ehepaar sucht EFH
ab Bj 90 im Grossraum Singen.
Finanzierung gesichert. E-Mail an:
os.steiner13@gmail.com

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
3,5 Zi. Si.-Bruderhof
Ruhigstes Bruderhofgebiet am Wald
im 1. OG, Bj. 1991, ca. 80 qm, EBK,
Südbalkon m. Markise, Keller und 2
TG-Gar., bestens vermietet -  KP
239.500 €, mit 2 TG 269.500 €,
Bernd.Feld@web.de

3,5-Zi.-Whg., ca. 100 qm
Singen-Nord v. priv. zu verkaufen (kein
Makler), 2 Balkone-Süd-West, Keller,
Dachboden, Garage, ist vermietet. VB
259000 €. Tel.: 0173/3175010

4 ZIMMER UND MEHR
4,5 Zi. Singen-Nord
Junge und traumhafte Neubau-EG
Whg. Bj. 2001 mit eigenem, 70 qm
großem Garten in sonniger Bestlage,
Wfl. ca. 94 qm - nach SW ausgerichtet
nur 436.000 € - incl. TG Gar. und
neuere Einbauküche 469.000 €,
A.M.List@web.de

4,5 Zi. Radolfzell-Penth.
unverbaubarer Südlage Weinburg mit
schönem Seeblick, EBK, Bad mit Fen-
ster, 2 Blk, 1 Panorama-Dachterr., Lift,
Carport + 2 Gäste-Suiten u.v.m., KP
nur 795.000 € incl. Carport,
regine.Kapp@web.de

HÄUSER
REH in Si-Bohlingen
s. gute Lage, BJ 1996, m. Carport,
WFL 95qm, GFL 192qm, 385.000 €,
reh_sibo@gmx.de

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Bewachter Stellplatz
überdacht,  Einfahrtshöhe 4 m, mit In-
frastruktur Si.-City, zu verm., Tel.
0163-9227287

Suche Garage für Auto
Singen, Konstanzer Str. 41 u. Umge-
bung. Mail: singen410@web.de

Tiefgaragen Box 
abschließbare TG-Box in Rielasingen-
Worblingen für 70€ im Monat zu ver-
mieten, Tel. 0177-2764154 

FAHRRÄDER

E-Bike 20 Centurion

E-Fire City R850, DA 10 Gang
Deore/Disc/Bosch Perfor/ 500 Wh,
888 Gesamtkilometer, NP: 2.899 €,
VB: 2.000 €, Tel.: 0173/5215356

ZU VERSCHENKEN

Möbel und Kleidung,
Geschirr in gutem Zustand an Selbst-
abholer zu verschenken. Tel.
0151/18610315

Stechpalmenreisig
mit und ohne Beeren an Selbstabho-
ler zu verschenken. Tel.:
0162/3376240

Flohmarktartikel an
Selbstabholer zu verschenken. Tel.:
07731/9649971

Mini-Kühlschrank  
voll funktionsfähig, Marke Siebir, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.:
0171-6196339

Bücher
Bücher (versch. Themen) U. a. anti-
quar. Bücher (vor 1950). Abholung
Fr. o. Sa. an Selbtsabholer zu ver-
schenken. Nähere Infos unter
wasserkraft75@gmx.de

Gr. Tisch ausziehbar
Tisch, ausziehbar massiv. Anitiqität;
20er Jahre im Englischen Stil an
Selbstabholer zu verschenken. Nähere
Infos unter: wasserkraft75@gmx.de

Isover Dämmstoff
040, eine Packung (12 Stk.), 60x120
cm, an Selbstabholer zu verschenken,
Tel.: 07731/51606

KAUFGESUCHE

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Rasentraktor, 
AS Mäher u. Stihl Motorsäge ges.,
auch alt u. defekt. 07733/505386

VERKÄUFE

Tisch 80x79x73 cm
zum Ausziehen und 2 Stühle,
150€.Tel.: 07731/52385 ab 10 Uhr.

Birnenquitten zu verk.
pro Kilo 1€. Tel.: 07731/47927

MÖBEL

Garderobenset 3-teilig

gehobene, stabile Ausstattung in
Schleiflack grau mit schwarzen Metall-
füßen. Bank mit Schubkasten H/B/T
49xx100x35 cm, Schrank 60x92x35
cm, Garderobenelemnt 80x26x30 cm.
Auch einzeln abzugeben, NP: 2.344
€, jetzt VB, Tel.: 0173-5215356

STELLENGESUCHE

Putzfrau mit Erfahrung
sucht Arbeit im Haushalt in Radolfzell
und Umgebung. Tel.:
0176/72629351

VERSCHIEDENES

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemaschi-
nen, Flachbild-TV, Kühlschränke, Mu-
sikinstrumente, Nähmaschinen,
Kunsttofffenster, Laptops auch defekt,
div. Werkzeuge für einen guten Zweck,
alles anbieten, Tel.: 0151-66234693
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ANTIQUITÄTEN

Teddybär 80 Jahre,
Korbpuppenwagen 70 j. und Puppen-
kopf Schildkröt, zu verkaufen. Tel.:
07731 8272233

MUSIK

Konzert-Gitarre 
mit Tasche, Gitarrenständer, Fußbank,
Notenständer, Stimmgerät, VB 230€,
Tel. 07732-6333

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung
Alles muss raus, von Waschmaschine
bis Kaffeelöffel - Flohmarktartikel,
Wann: 21.10.2023 von 10.00 Uhr bis
14.00 Uhr, Wo: Hanfgarten 25 ,
78247 Hilzingen

Haushaltsauflösung
Sa., 21.10. v. 11-17 Uhr, Riedernstr.
66, Worblingen.

Hausflohmarkt
wegen Wohnungsauflösung am Sams-
tag, 21. Oktober, von 10 bis 14 Uhr,
im Laubenweg 16, in Singen.Unter an-
derem große Sammlung von »Gilde-
Clowns«, alte Möbel, Tierpräparate,
Geschirr, Wäsche, Blumentöpfe, und
viele alte Handwerker-Werkzeuge
(Dachdecker) – und alles was man
sieht. 

FLOHMÄRKTE

Haus-Flohmarkt
Flohmarkt / Haushaltsauflösung,
21.10. ab 11 Uhr, Haydnweg 12 in
Stockach, Tel.: 0160-97506069

Sackgassen-Flohmarkt
Kinderzubehör, Kleidung, Hausrat
uvm. Höristraße 39-43 in Singen,
Samstag, 21.10.23 von 9-16 Uhr

Flohmarkt Ware
Restbestand günstig zu Verkaufen.
01733135298

Alles muss weg
Geschirr, Kristallgläser, Deko, Beklei-
dung, Spielsachen und vieles mehr.
SAMSTAG 21.10.23 von 10-16Uhr,
Rielasingen, In Lebern 7.
mayer.karl57@gmail.com

ZUM VERLIEBEN

Attraktive Sie,
41 J., schlank, NR, romantisch, sport-
lich, möchte gerne wieder gemeinsam
durchs Leben gehen und wünscht sich
vorzeigbaren IHN mit Herz, Humor,
Niveau und Verstand, freue mich auf
Ihre Antwort, evtl. mit Bild an
majalunakow@gmail.com 

Partnersuche
Als alleinerziehenden Vater möchte
ich mit einer Partnerin wieder Freude
am Leben finden. Bin Mitte Vierzig,
zuverlässig und suche eine Frau
für gemeinsame Aktivitäten und
später vielleicht auch mehr.
hegau1979@web.de

EINFACH SO

Rentnerin, 86 Jahre
sucht nette Frau zum Treffen, spazie-
ren gehen, Kaffeeklatsch usw. Bitte
melden, Rzell, 07732/945213

Rentner, 70 Jahre sucht
lebensfreudige, einsame Dame zum
Austausch von Zärtlichkeiten. Tel.:
0041-797442341

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

SONSTIGE MODLLE

FORD

Ford Focus

EZ 01/2008, ca. 193Tkm mit TÜV bis
07/2025. Diverse Verschleißteile er-
neuert. 3.300€ VB Für Rückfragen:
Tel.: 0172/1055104

ALLE PKWS
AB BJ 2017 BIS 80 TKM

Tel.: 07731 - 9098123
Mail: ankauf@bruetsch-gruppe.de

Systempartner:

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr

Für
glückliche

Kompetent. Nah. Fair. Persönlich. Servicestark.

LBS Immobilien GmbH Südwest 

Ihr Immobilienmakler.

**Große Gewerbeimmobilie 
der Extraklasse**
78224 Singen: Gewerbe-
Immobilie mit Wohnteil, 
Bj. 1998, ca. 285,80 m2

ca. 769,69 m2

3.681 m2

Verbrauchsausweis: 71,7 kWh/
(m2.a), Gas, Baujahr: 1996, 

Kaufpreis: 1.970.000 -
provision: 3,57 inkl. ges. MwSt.

Büro Radolfzell
Lorenzo Gagliardo
+49 7732 82333411

www.lbs-immosw.de

Krank durch Schimmelpilze?
Eine Raumanalyse gibt Ihnen Sicherheit.
Fragen Sie mich danach.
Aachtal-Analytik, Rüdiger Balasus,
Tel. 0170/8316593, analytik@gnh.de

3,½ Zi.ETW, 90 m2, Balkon
in Stockach, Walter-Diehr-Str., 
bezugsfrei o. vermietet (920€ KM/
Monat/NK für 249.000€ zvk. 
Graf, Makler Tel 07731 917001

Mehrfamilienhaus 
in Gailingen, 
Schulstr. 25
am Samstag, 21.10.2023 
von 10 bis 12 Uhr
Preis: 759.000 Euro
Energieausweis: Bedarfsausweis, 
Energiebedarf: 179,80 kWh/(m2*a), 
Bj. 1973, Energieeffizienzklasse: F, 
Befeuerung: Öl

O F F E N E  B E S I C H T I G U N G

www.koelblin-immo.de 
Tel.: 07641/9686-601
Mobil: 01577/1836818

BiG Bürgerhilfe in Gottmadingen

E-Mail: big.gottmadingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

HILFSORGANISATIONEN



RADOLFZELL
Stadtmuseum. Seetorstraße 3. Aus-
stellung Landschaftspflege. Im Rah-
men der Sonderausstellung
»Umwelt bewegt. Menschen - Ge-
schichte – Radolfzell« zeigt das
Stadtmuseum eine Ausstellung des
Landschaftserhaltungsverband
Konstanz e. V. zu Landschaftspflege
und Naturschutz.

Villa Bosch. Scheffelstrasse 8. Ra-
dolfzeller Kunst. Insgesamt zwölf
Kreative werden ihre Kunstwerke
auf den zwei Stockwerken der Villa
Bosch präsentieren. Weitere Infos
unter www.villabosch-radolfzell.de/
radolfzellerkuenstler.

Waldfriedhof, Kapellenweg. Neue
Kunst auf Skulpturenpfad. Ab dem
10. Mai gibt es drei neue Kunst-
werke auf dem Skulpturenpfad auf
dem Radolfzeller Waldfriedhof zu
entdecken! Bereichert wird die be-
liebte Freiluft-Kunstausstellung, die
aufgrund des großen Anklangs um
ein Jahr bis Mai 2024 verlängert
wird, um Werke von Birgit Rehfeldt
und Rüdiger Seidt.

SINGEN
MAC Museum Art & Cars 
MAC1 
Gemälde von Norman Liebman und
US-Cars

MAC1 Galerie (Eintritt frei)
Debora Weisser - Between the [lines]
lights. SUI ist jetzt. Von der Kunst der
Reflexion und Expansion.

MAC2
Level 1. Pop-Art von Romulo Kura-
nyi meets Knutschkugel & Co. 
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in
Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Giorgetto & Fabrizio Giu-
giaro - Autodesigner des Jahrhun-
derts & Thüga Erlebniswelt.
Level 4. MAC-Fahrzeugsammlung
sowie Auto-Fotografien von Dirk
Patschkowski.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt«.
Salmannsweilerstraße 1. Sonder-
ausstellung: Kunst & Kurioses – Ge-
schichte & Geschichten. Eine
interaktive Ausstellung, die die Be-
sucher mit nimmt auf eine span-
nende und einzigartige
Entdeckungstour durch die Stadt.
Von Kuriositäten aus der Stadtge-
schichte über Berühmtheiten wie
die Zizenhausener Terrakotten bis
hin zu Bildern aus den Kunstsamm-
lungen. Weitere Informationen
unter www.stockach.de.

» VORSCHAU
ARLEN
Sa., 28.10., 18:00 Uhr, Unterkirche
Arlen. Schlachtfest in der Unterkir-
che Arlen. Herzlich willkommen
beim Schlachtfest in der Unterkirche
Arlen mit Schlachtplatte, Leber-,
Blut-, Bratwurst, Kesselfleisch, Sau-
erkraut, Kartoffelstock. Für Unterhal-
tung sorgt die Gruppe Feedback. 
Es freut sich der Freundeskreis
Arlen e. V.

ENGEN
Fr., 27.10., 19:30 Uhr, Städtisches
Museum Engen. Martin Schmitt -
Klavierkabarett aus München. Jetzt
is Blues mit Lustig! Es ist eine be-
währte Mischung aus humoristi-
schen, ironischen, hintergründigen
und ernsten Geschichten und
Songs, die so bunt sind, wie das
Leben. Tickets und Infos unter
www.engen.de.

Sa., 28.10., 11:00 Uhr, Stadthalle,
Hohenstoffelstr. 3. Großer Bücher-
markt. Bücher zu Pfunds-Preisen,
best sortiert! Kinder- und Jugend-
bücher, Romane, Sachbücher, CDs,
DVDs, Spiele. Preise werden nach
Gewicht ermittelt. Infos unter
www.engen.de.

HILZINGEN
Di., 14.11., 19:00 Uhr, Christliche
Schule Hegau, Sportgelände 16.
Save the Date – Watoto Konzert.
Die Christliche Schule im Hegau ho-
stet den Watoto - Kinderchor aus
Uganda und lädt herzlich zum Kon-
zert ein. Ein Abend voller Hoffnung
und Freude, mitreißender Musik
und beeindruckender Performance.
Infos unter www.cs-bodensee.de.

LIGGERINGEN
So., 29.10., 15:00 Uhr, Torkel, Am
Rathaus 1. Lesung: Alexander Stef-
fensmeier: Lieselotte macht nicht
mit. Die Kuh Lieselotte hat einen un-
gewöhnlich schlecht gelaunten Tag.
Wie soll man damit umgehen?  Eine
kurzweilige Lesung für Kinder ab 4
Jahren. Kostenlose Eintrittskarten:
E-Mail: bibliothek@radolfzell.de.

MESSKIRCH
Do., 26.10., 10:00 Uhr, Conradin-
Kreutzer-Straße. Krämermarkt. Auf
dem beliebten Jahrmarkt findet
man einen bunten Basar mit Texti-
lien, Süßigkeiten, Haushaltswaren,
Tee und vielem mehr.Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Weitere Infor-
mationen unter www.messkirch.de.

RADOLFZELL
Do., 26.10., 15:00 Uhr, Stadtbiblio-
thek, Marktplatz 8. Die Geschichte
vom Löwen, der nicht schreiben
konnte. Freunde sind unglaublich
wichtig, vor Allem wenn man Hilfe
braucht! Wie komisch diese Hilfe
aber wirken kann, wenn man nicht
die richtigen Worte findet, das zei-
gen die Zweitklässler der Tegginger-
schule. Für Kinder ab fünf Jahre.
Ohne Anmeldung , Eintritt frei.

Fr., 27.10., 16:30 Uhr, Milchwerk.
Paw Patrol: Das welpenstarke
Abenteuer. Die Veranstaltung ent-
führt kleine und große Zuschauende
in eine mitreißende Geschichte: Die
heldenhaften Hundewelpen planen
eine aufregende Überraschungs-
party für Ryder. Tickets und Infos
unter www.milchwerk-radolfzell.de.

Sa., 28.10., 10:30 Uhr, seemaxx,
Schützenstr. 50. Book a Look _ and
read my book. Charlotte Schiller
vom Trendstudio liegt Vorlesen am
Herzen, deshalb bekommen die Kin-
der einen kostenlosen Haarschnitt–
Gegenleistung: ein Buch vorlesen.
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. See-
maxx EG zur Schützenstrasse hin.

Sa., 28.10., 14:30 Uhr, Villa Bosch.
Schreibworkshop: Spürnasen und
Nachwuchs-Detektive aufgepasst.
Die Kinderbuchautorin Antje Tresp-
Welte zeigt wie eine Geschichte
spannend aufgebaut wird und gibt
Schreibtipps. Für Kinder von 8 bis
11 Jahren. Anm. erforderlich: biblio-
thek@radolfzell.de, 07732/81-382.

SINGEN
Fr., 27.10., 18:30 Uhr, MAC1 Mu-

seum Art & Cars. Art & Dine. Kunst-
gespräche und Essen in den
Ausstellungsräumen. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter
w w w. m u s e u m - a r t - c a r s . c o m /
veranstaltung/art-dine/.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

Die Laboratin am Samstag, den 29. Oktober 2023 um 19 Uhr in der Stadthalle Singen. Schau-
spiel von Ella Road. Laborantin Bea arbeitet in einer großen Klinik, die seit Kurzem bahnbre-
chende Bluttests durchführt und aus dem Testergebnis ein Ranking erstellt. Was ursprünglich
als Fortschritt für die individuelle Gesundheitsvorsorge gedacht war, wirkt sich auf den sozialen
Status des weiteren privaten und beruflichen Lebens aus. Der Studienplatz, der Traumjob, ein
Date, der Kredit fürs Eigenheim – nichts geht mehr ohne ein gutes Rating. Ihre Freundin jedoch
erreicht gerade einmal eine 2,2. Als sie Bea darum bittet, das Ergebnis zu fälschen, entdeckt die
Laborantin einen lukrativen Nebenerwerb. Tickets und Infos unter www.stadthalle-singen.de.

Copyright: Bo Lahola

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Wegen Ausstellungsumbau 
bis einschließlich 28.10.2023 
geschlossen
Ab 29.10.2023 Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 5,– €, ermäßigt 3,– €, 
Eintritt frei für Kinder bis 7 
Jahre, Eintritt frei donnerstags 
für alle Besucher.
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Mo. – Di. Ruhetag
Eintrittspreise: 
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. + Sa. von 10:00 – 13:00 Uhr
Di. + Fr. von 10:00 – 17:00 Uhr
www.stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Öffnungszeiten ab Mitte März:
Di. – So., 10:00 – 17:00 Uhr
Öffnungszeiten ab November:
Fr. + Sa., von 14:00 – 17:00 Uhr 
So., 10:00 – 17:00 Uhr 
Eintritt 6,– €, ermäßigt 4,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

■ Campus Galli Meßkirch
Öffnungszeiten:
01.04. – 28.10.2023
von 10:00 – 18:00 Uhr 
29.10. – 05.11.2023
von 10:00 – 17:00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Buchungen unter
Tel. 07575 / 2061423
www.campus-galli.de

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

BASILIKA SINGEN
■ Woyceck

Das Stück handelt von Wahn-
sinn und von Obsessionen, 
von Kindern und von Mord. 
Alles Dinge, die berühren., 
Fr., Sa., Mi. (25.10.), Do., 
Mi. (18.10.), 20:00 Uhr.

DIE FÄRBE SINGEN
■ Abenddämmerung

Lyrik von Heinrich Heine und 
romantischer Kammermusik 
für Violine und Viola. Die von 
Dina Roos rezitierten Texte 
beschreiben Humorvolles und 
Seltsames, manche Farben der
Dämmerung und nächtlicher 
Abenteuer, um am Ende im 
Sonnenschein zu schließen., 
So., 11:00 Uhr.

■ Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus.
Chaim ist Israeli und spielt mit 
Bauer Adolf Schach. Mit 
leichter, spielerischer Hand 
wird eine einzigartige Liebes-
geschichte aus den Wirren des
Zweiten Weltkriegs erzählt.
Sa., Fr., 20:30 Uhr.

■ Es kribbelt und wippelt weiter
... ein Abend mit 
Theodor Fontane.
Gastspiel mit Volker Ranisch. 
In diesem Künstlerportrait 
geht es sowohl um Fontanes 
Werke als auch um den 
Menschen, der sich hinter 
diesem großartigen Dichter 
verbirgt.
Fr., 20:30 Uhr.

– Anzeigen –



Augenzentrum 
HEBO

Dr. Ashkan Ilkhani  

Neurologie und 
Psychatrie

Dr. med. Andreas Kern & 
Kollegen

Radiologie 
Hegau Bodensee

Dr. med. Gregor Pache 
PD Dr. med. Nadir Ghanem

Zahnmedizin

Dr. Marius Wolf & Kollegen

Praxis für 
Orthopädie und 

Chirurgie

Dr. med. Thomas
Meschenmoser

DIE HAUSGEMEINSCHAFT
GESUNDHEITSZENTRUM       

KREUZENSTEINSTRASSE 7        
 ÄRZTEHAUS SINGEN

78224 SINGEN

GESUNDHEITSZENTRUM 
SINGENÄR Z T EHAUS JAHRE

Bäckerei Künz: 
Sektempfang und Kuchentheke

Praxis für Orthopädie und Chirurgie:
Eingangsbereich 2. OG: Diavortrag über den 
Bauprozess des OP-Saals

Wir heißen Sie in unserem Gesundheitszentrum 
herzlichst Willkommen.

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 21. Oktober

10:00-14:00 Uhr

» Wir haben in Singen nicht 
nur unser Krankenhaus, son-
dern eine Vielfalt an Fachärz-
ten unterschiedlichster Berei-
che, die zu einer umfassenden 
Gesundheitsfürsorge in unserer 
Stadt beitragen.
 
Ein Zusammenschluss sogar 
mehrerer Spezialisten im Singe-
ner Ärztehaus, den Dr. Robert 
Ehret 1973 ins Lebens gerufen 
hatte, nannte der Chefredak-
teur des Singener Wochen-
blatts zu recht „revolutionär“. 
Denn zu dieser Zeit agierten 
Ärzte üblicherweise allein in 
ihren Praxen, die über die 

Wohnbezirke verstreut waren. 
Statt einer Odyssee des Patien-
ten konnte durch die räumliche 
Nähe ganz unterschiedlicher 
Spezialisten die Erkrankung 
oft noch am gleichen Tag ab-
geklärt werden. Hierbei halfen 
auch die dort eingesetzten me-
dizinischen Großgeräte.
 
Der Zuspruch zum Ärztehaus 
in den vergangenen 50 Jahren 
trug sicherlich auch zum guten 
Ruf Singens als Gesundheits-
standort in der Region bei.« 

Oberbürgermeister 
Bernd Häusler

Oberbürgermeister 
Bernd Häusler

GESUNDHEITSZENTRUM 
SINGENÄR Z T EHAUS JAHRE

GESUNDHEITSZENTRUM 
SINGENÄR Z T EHAUS JAHRE

RADOLFZELL
Stadtmuseum. Seetorstraße 3. Aus-
stellung Landschaftspflege. Im Rah-
men der Sonderausstellung
»Umwelt bewegt. Menschen - Ge-
schichte – Radolfzell« zeigt das
Stadtmuseum eine Ausstellung des
Landschaftserhaltungsverband
Konstanz e. V. zu Landschaftspflege
und Naturschutz.

Villa Bosch. Scheffelstrasse 8. Ra-
dolfzeller Kunst. Insgesamt zwölf
Kreative werden ihre Kunstwerke
auf den zwei Stockwerken der Villa
Bosch präsentieren. Weitere Infos
unter www.villabosch-radolfzell.de/
radolfzellerkuenstler.

Waldfriedhof, Kapellenweg. Neue
Kunst auf Skulpturenpfad. Ab dem
10. Mai gibt es drei neue Kunst-
werke auf dem Skulpturenpfad auf
dem Radolfzeller Waldfriedhof zu
entdecken! Bereichert wird die be-
liebte Freiluft-Kunstausstellung, die
aufgrund des großen Anklangs um
ein Jahr bis Mai 2024 verlängert
wird, um Werke von Birgit Rehfeldt
und Rüdiger Seidt.

SINGEN
MAC Museum Art & Cars 
MAC1 
Gemälde von Norman Liebman und
US-Cars

MAC1 Galerie (Eintritt frei)
Debora Weisser - Between the [lines]
lights. SUI ist jetzt. Von der Kunst der
Reflexion und Expansion.

MAC2
Level 1. Pop-Art von Romulo Kura-
nyi meets Knutschkugel & Co. 
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in
Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Giorgetto & Fabrizio Giu-
giaro - Autodesigner des Jahrhun-
derts & Thüga Erlebniswelt.
Level 4. MAC-Fahrzeugsammlung
sowie Auto-Fotografien von Dirk
Patschkowski.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt«.
Salmannsweilerstraße 1. Sonder-
ausstellung: Kunst & Kurioses – Ge-
schichte & Geschichten. Eine
interaktive Ausstellung, die die Be-
sucher mit nimmt auf eine span-
nende und einzigartige
Entdeckungstour durch die Stadt.
Von Kuriositäten aus der Stadtge-
schichte über Berühmtheiten wie
die Zizenhausener Terrakotten bis
hin zu Bildern aus den Kunstsamm-
lungen. Weitere Informationen
unter www.stockach.de.

» VORSCHAU
ARLEN
Sa., 28.10., 18:00 Uhr, Unterkirche
Arlen. Schlachtfest in der Unterkir-
che Arlen. Herzlich willkommen
beim Schlachtfest in der Unterkirche
Arlen mit Schlachtplatte, Leber-,
Blut-, Bratwurst, Kesselfleisch, Sau-
erkraut, Kartoffelstock. Für Unterhal-
tung sorgt die Gruppe Feedback. 
Es freut sich der Freundeskreis
Arlen e. V.

ENGEN
Fr., 27.10., 19:30 Uhr, Städtisches
Museum Engen. Martin Schmitt -
Klavierkabarett aus München. Jetzt
is Blues mit Lustig! Es ist eine be-
währte Mischung aus humoristi-
schen, ironischen, hintergründigen
und ernsten Geschichten und
Songs, die so bunt sind, wie das
Leben. Tickets und Infos unter
www.engen.de.

Sa., 28.10., 11:00 Uhr, Stadthalle,
Hohenstoffelstr. 3. Großer Bücher-
markt. Bücher zu Pfunds-Preisen,
best sortiert! Kinder- und Jugend-
bücher, Romane, Sachbücher, CDs,
DVDs, Spiele. Preise werden nach
Gewicht ermittelt. Infos unter
www.engen.de.

HILZINGEN
Di., 14.11., 19:00 Uhr, Christliche
Schule Hegau, Sportgelände 16.
Save the Date – Watoto Konzert.
Die Christliche Schule im Hegau ho-
stet den Watoto - Kinderchor aus
Uganda und lädt herzlich zum Kon-
zert ein. Ein Abend voller Hoffnung
und Freude, mitreißender Musik
und beeindruckender Performance.
Infos unter www.cs-bodensee.de.

LIGGERINGEN
So., 29.10., 15:00 Uhr, Torkel, Am
Rathaus 1. Lesung: Alexander Stef-
fensmeier: Lieselotte macht nicht
mit. Die Kuh Lieselotte hat einen un-
gewöhnlich schlecht gelaunten Tag.
Wie soll man damit umgehen?  Eine
kurzweilige Lesung für Kinder ab 4
Jahren. Kostenlose Eintrittskarten:
E-Mail: bibliothek@radolfzell.de.

MESSKIRCH
Do., 26.10., 10:00 Uhr, Conradin-
Kreutzer-Straße. Krämermarkt. Auf
dem beliebten Jahrmarkt findet
man einen bunten Basar mit Texti-
lien, Süßigkeiten, Haushaltswaren,
Tee und vielem mehr.Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Weitere Infor-
mationen unter www.messkirch.de.

RADOLFZELL
Do., 26.10., 15:00 Uhr, Stadtbiblio-
thek, Marktplatz 8. Die Geschichte
vom Löwen, der nicht schreiben
konnte. Freunde sind unglaublich
wichtig, vor Allem wenn man Hilfe
braucht! Wie komisch diese Hilfe
aber wirken kann, wenn man nicht
die richtigen Worte findet, das zei-
gen die Zweitklässler der Tegginger-
schule. Für Kinder ab fünf Jahre.
Ohne Anmeldung , Eintritt frei.

Fr., 27.10., 16:30 Uhr, Milchwerk.
Paw Patrol: Das welpenstarke
Abenteuer. Die Veranstaltung ent-
führt kleine und große Zuschauende
in eine mitreißende Geschichte: Die
heldenhaften Hundewelpen planen
eine aufregende Überraschungs-
party für Ryder. Tickets und Infos
unter www.milchwerk-radolfzell.de.

Sa., 28.10., 10:30 Uhr, seemaxx,
Schützenstr. 50. Book a Look _ and
read my book. Charlotte Schiller
vom Trendstudio liegt Vorlesen am
Herzen, deshalb bekommen die Kin-
der einen kostenlosen Haarschnitt–
Gegenleistung: ein Buch vorlesen.
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. See-
maxx EG zur Schützenstrasse hin.

Sa., 28.10., 14:30 Uhr, Villa Bosch.
Schreibworkshop: Spürnasen und
Nachwuchs-Detektive aufgepasst.
Die Kinderbuchautorin Antje Tresp-
Welte zeigt wie eine Geschichte
spannend aufgebaut wird und gibt
Schreibtipps. Für Kinder von 8 bis
11 Jahren. Anm. erforderlich: biblio-
thek@radolfzell.de, 07732/81-382.

SINGEN
Fr., 27.10., 18:30 Uhr, MAC1 Mu-

seum Art & Cars. Art & Dine. Kunst-
gespräche und Essen in den
Ausstellungsräumen. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter
w w w. m u s e u m - a r t - c a r s . c o m /
veranstaltung/art-dine/.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

Die Laboratin am Samstag, den 29. Oktober 2023 um 19 Uhr in der Stadthalle Singen. Schau-
spiel von Ella Road. Laborantin Bea arbeitet in einer großen Klinik, die seit Kurzem bahnbre-
chende Bluttests durchführt und aus dem Testergebnis ein Ranking erstellt. Was ursprünglich
als Fortschritt für die individuelle Gesundheitsvorsorge gedacht war, wirkt sich auf den sozialen
Status des weiteren privaten und beruflichen Lebens aus. Der Studienplatz, der Traumjob, ein
Date, der Kredit fürs Eigenheim – nichts geht mehr ohne ein gutes Rating. Ihre Freundin jedoch
erreicht gerade einmal eine 2,2. Als sie Bea darum bittet, das Ergebnis zu fälschen, entdeckt die
Laborantin einen lukrativen Nebenerwerb. Tickets und Infos unter www.stadthalle-singen.de.

Copyright: Bo Lahola

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Wegen Ausstellungsumbau 
bis einschließlich 28.10.2023 
geschlossen
Ab 29.10.2023 Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 5,– €, ermäßigt 3,– €, 
Eintritt frei für Kinder bis 7 
Jahre, Eintritt frei donnerstags 
für alle Besucher.
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Mo. – Di. Ruhetag
Eintrittspreise: 
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. + Sa. von 10:00 – 13:00 Uhr
Di. + Fr. von 10:00 – 17:00 Uhr
www.stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Öffnungszeiten ab Mitte März:
Di. – So., 10:00 – 17:00 Uhr
Öffnungszeiten ab November:
Fr. + Sa., von 14:00 – 17:00 Uhr 
So., 10:00 – 17:00 Uhr 
Eintritt 6,– €, ermäßigt 4,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

■ Campus Galli Meßkirch
Öffnungszeiten:
01.04. – 28.10.2023
von 10:00 – 18:00 Uhr 
29.10. – 05.11.2023
von 10:00 – 17:00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Buchungen unter
Tel. 07575 / 2061423
www.campus-galli.de

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

BASILIKA SINGEN
■ Woyceck

Das Stück handelt von Wahn-
sinn und von Obsessionen, 
von Kindern und von Mord. 
Alles Dinge, die berühren., 
Fr., Sa., Mi. (25.10.), Do., 
Mi. (18.10.), 20:00 Uhr.

DIE FÄRBE SINGEN
■ Abenddämmerung

Lyrik von Heinrich Heine und 
romantischer Kammermusik 
für Violine und Viola. Die von 
Dina Roos rezitierten Texte 
beschreiben Humorvolles und 
Seltsames, manche Farben der
Dämmerung und nächtlicher 
Abenteuer, um am Ende im 
Sonnenschein zu schließen., 
So., 11:00 Uhr.

■ Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus.
Chaim ist Israeli und spielt mit 
Bauer Adolf Schach. Mit 
leichter, spielerischer Hand 
wird eine einzigartige Liebes-
geschichte aus den Wirren des
Zweiten Weltkriegs erzählt.
Sa., Fr., 20:30 Uhr.

■ Es kribbelt und wippelt weiter
... ein Abend mit 
Theodor Fontane.
Gastspiel mit Volker Ranisch. 
In diesem Künstlerportrait 
geht es sowohl um Fontanes 
Werke als auch um den 
Menschen, der sich hinter 
diesem großartigen Dichter 
verbirgt.
Fr., 20:30 Uhr.
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Seit 50 Jahren gibt es das Ärz-
tehaus in der Singener Kreuz-
ensteinstraße. In dieser Zeit hat 
sich dort einiges gewandelt, 
um der Vision, die dem Haus 
seit der Gründung innewohnt, 
treu zu bleiben.

Das Ärztehaus wurde 1973 
eröffnet, den Grundstein legte 
dessen Gründer Dr. med. Ro-
bert Ehret 1959 mit seinem 
Entschluss, sich als “Facharzt 
für Nerven- und Gemütserkran-
kungen” (heutige Bezeichnung: 
Neurologe und Psychiater), 
niederzulassen. Mit einem 
Standort in der Industriestadt 
Singen traf er eine gute Wahl: 
Diese hatte schon damals eine 
funktionierende Infrastruktur, 
ein großes Einzugsgebiet und 
war dazu noch sehr gut über 
verschiedene Verkehrswege er-
reichbar. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten entwickelte 
sich die Praxis zu einem Er-
folgsmodell, mit dem obersten 
Ziel einer optimierten und in-
novativen Patientenversorgung. 
Beispielsweise brachte Robert 
Ehret den ersten Elektroenze-
phalographen (Gerät zur Mes-
sung der Hirnströme) in den 

Südwesten Deutschlands, der 
für die neurologische Diagnos-
tik eine Revolution darstellte.

Im Laufe der 1960er Jahre 
verfestigte sich der Trend zur 
ambulanten Versorgung über 
Haus- und Fachärzte. Dadurch 
konnten im Vergleich zur statio-
nären Versorgung Kosten ein-
gespart werden. Mussten meh-
rere Ärzte aufgesucht werden, 
erschwerte sich dies allerdings 
durch die langen Wege für die 
Patienten. Auch die Kommuni-
kation der Mediziner zwischen 
einander wurde komplizierter, 
was insbesondere bei Notfäl-
len von Nachteil war. Um diese 
Lücken zu füllen, konkretisierte 
sich dann Anfang der 1970er 
Jahre die Idee eines Ärzte-
hauses. Mit dem Architekten 
Martin Graf fand Robert Ehret 
einen Gleichgesinnten und 
nach kurzer Zeit lagen die ers-
ten Pläne auf dem Tisch. Weil 
es zudem eine Zeit mit hohen 
Zinsen war, brauchte es zur 
Umsetzung nicht nur viel Mut, 
sondern auch das Vertrauen 
der Banken. Zunächst gab es 
hierfür keine Partner, die Ka-
pital einbrachten, erst später 

bildete sich eine Eigentümerge-
meinschaft.

Elf Fachrichtungen 
unter einem Dach

Nach zwei Jahren Bauzeit 
stand es dann: Das Ärztehaus 
Singen, eines der ersten bun-
desweit, mit Tiefgarage, einer 
Sauna- und Massagepraxis, 
einer Apotheke, einem Café 
und elf Facharztpraxen in den 
Bereichen Orthopädie, Rönt-
gen, Neurologie/Psychiatrie, 
Innere Medizin, Hautkrankhei-
ten, Hals-Nasen-Ohrenkrank-
heiten, Kinderheilkunde, Frau-
enheilkunde, Zahnmedizin und 
Augenheilkunde, einschließlich 
Sehschule. Nach anfänglichen 
Bedenken, etwa ob die freie 
Arztwahl eingeschränkt wer-
den könnte, erfreute sich das 
Haus hoher Beliebtheit. Die 
Praxen vernetzten sich unterei-
nander, was auch maßgeblich 
von dem guten und freund-
schaftlichen Miteinander der 
dort niedergelassenen Ärzte 
lebte. Die Fastnachtsfeste der 
Hausgemeinschaft beispiels-
weise beschreibt der Sohn des 

Gründers, Dr. med. Thomas Eh-
ret als “legendär”. 

Ein Meilenstein in der Entwick-
lung des Hauses folgte 1978 
mit dem Einbau des ersten 
Computertomographen der Re-
gion für die Neurologie. 1989 
stieß Thomas Ehret, der eben-
falls als Arzt im Bereich Neuro-
logie und Psychiatrie tätig war, 
zur Praxis seines Vaters. Schon 
ein Jahr später installierten die 
Partner einen Kernspintomo-
graphen, den ersten zwischen 
den Universitätsstädten Frei-
burg und Tübingen. Auch die 
Kunst am Bau durfte nicht feh-
len: 2001, auf dem Höhepunkt 
der “Lenkomanie”, wurde das 
Relief “Die Spritze” des Bod-
maner Künstlers Peter Lenk an 
der Fassade angebracht. Die-
ser karikaturistische Blickfang 
ziert bis heute das Ärztehaus.

Umbau für das  
neue Jahrtausend

Thomas Ehret übernahm 2003 
die Verantwortung und Ver-
waltung des Ärztehauses. Die 
Gründergeneration begann 

sich zurückzuziehen und die 
Tendenz wies in Richtung 
Gruppenpraxen, die mehrere 
Ärzte des gleichen Fachgebiets 
zusammenbringen. Dadurch 
wurden tiefgreifende Verände-
rungen in dem Gesundheitszen-
trum notwendig, um das Mo-
dell “Ärztehaus” für das neue 
Jahrtausend fit zu halten. Vier 
Jahre lang, 2003 bis 2007, 
wurde saniert und umgebaut, 
die meist klein geschnittenen 
Einzelpraxen in Teilen zu-
sammengelegt. Durch diesen 
enormen Kraftakt, der auch mit 
finanziellen Belastungen ein-
herging, wurde das Zentrum 
den Erfordernissen der Zeit 
angepasst. Das Ganze wurde 
zu einem “Projekt der nächsten 
Generation”, da mit Architektin 
Susann Graf die Tochter des ur-
sprünglichen Architekten, Mar-
tin Graf, beteiligt war. 

Aus dem in die Jahre gekom-
menen Ärztehauscafé wurde 
die pfiffige „Heilbar“, das or-
thopädische Facharztzentrum 
erweiterte die Grundfläche, 
ebenso das Augenzentrum, 
jetzt mit eigener OP-Abteilung. 
Allgemein wurden die techni-

schen Erfordernisse und der 
Komfort innerhalb des Hauses 
den Erfordernissen des neuen 
Jahrtausends angepasst. Die 
zwischenzeitlich verschärften 
Brandschutzmaßnahmen wur-
den umgesetzt und der behin-
dertengerechte Ausbau aktua-
lisiert.

Der Erneuerungsprozess war 
damit noch nicht abgeschlos-
sen und ab 2015 bis zum heu-
tigen Tag setzte sich die Ent-
wicklung von weniger Praxen 
mit einer größeren Fläche dort 
fort. Aus elf Einzelpraxen wur-
den über die letzten Jahre hin-
weg fünf Gruppenpraxen, die 
heute jeweils den Status überre-
gional anerkannter Zentren ha-
ben. An oberster Stelle stehen 
dabei seit jeher die Qualität 
der Medizin und die Betreuung 
der Patienten mit ihren An-
gehörigen. Dieses Ziel gilt es 
weiterzuentwickeln, dank der 
vertrauensvollen, partnerschaft-
lichen und zukunftsorientierten 
Kooperation der Eigentümerge-
meinschaft mit den Mietern und 
ist damit das Erfolgsrezept des 
Ärztehauses.
 Anja Kurz

Von der innovativen Idee zum anerkannten Fachärzte-Zentrum

Die Geschichte des Ärztehauses spiegelt sich in diesem Schlüsselbund wider: Während die allgemeine Schließanlage elektronisch funktioniert, benötigt der Fahrstuhlfunktionsraum immer noch einen sehr 
alten Schlüssel. swb-Bild: Kim Kroll

- Anzeigen -



MIT MODERNSTER TECHNIK
ZU MEHR GESUNDHEIT
Unsere Welt unterliegt einem kontinuierlichen Wandel. In verschie-
denen Bereichen haben wir in der heutigen Zeit digitale Fortschritte 
erzielt, um Prozesse zu optimieren und in einigen Angelegenheiten 
schneller zu handeln. Dies gilt auch für die Medizin, wo fortschrei-
tende Modernisierung und Digitalisierung dazu beitragen, Patienten 
eine zeitnahe Diagnose ihrer Befunde zu ermöglichen und weitere 
medizinische Untersuchungen einzuleiten.

DIE PRAXIS
Auch die Radiologie Singen/Hegau-Bodensee im Ärztehaus profi-
tiert von der Digitalisierung. „Unsere Praxis besteht seit der Eröff-
nung des Ärztehauses im Jahr 1973. 
Das Ärztehaus war schon immer als multidisziplinäre Einrich-
tung konzipiert, um eine umfassende medizinische Versorgung zu 
gewährleisten. Patienten erhalten hier medizinische Versorgung 
in verschiedenen Fachbereichen, darunter Augenärzte, Hautärzte, 
Orthopäden, Unfallchirurgen, Neurologen, Radiologen und Uro- 
logen“, berichtet Dr. med. Sonja Schlägel.
„Früher befand sich im Ärztehaus auch eine Apotheke, die nun durch 
die Anmeldung der Augenarztpraxis ersetzt wurde. Da das Ärztehaus 
seit Jahren eine bekannte Einrichtung in der Region ist, kam es nie 
infrage, den Standort zu ändern“, erklärt Dr. med. Sonja Schlägel. 
Selbst Menschen von außerhalb der Region, wie beispielsweise aus 
Waldshut, Tuttlingen oder Sigmaringen, nutzen die multidisziplinä-
ren Dienstleistungen des Ärztehauses.
Im Laufe der Jahre wurden auch die Praxisräumlichkeiten erweitert. 
Während die Computertomographie (CT) ursprünglich im Keller un-
tergebracht war, erfolgt dies jetzt in Zusammenarbeit mit der Praxis 
von Dr. Andreas Kern. Die Praxis befindet sich im Erdgeschoss des 
Ärztehauses und ist für jedermann frei zugänglich.

RADIOLOGIE SINGEN/HEGAU-BODENSEE

DIE LEISTUNGEN 
DER PRAXIS
„Unsere Praxis ist vollständig digitalisiert, um eine angemessene 
Versorgung der Patienten sicherzustellen. In allen Bereichen ver-
fügen wir über moderne Geräte und können zusammen mit unse-
ren Kollegen Dr. med. Sonja Schlägel, Priv.-Doz. Dr. med. Christian 
Zwicker, Dr. Peter Uhrmeister, Priv.-Doz. Dr. med Gregor Pache, 
Prof. Dr. med. Daniel Spira und Mark Bryant BM FRCR die gesam-
te Bandbreite diagnostischer Untersuchungen anbieten“, erklärt 
Priv.-Doz. Dr. med. Nadir Ghanem.
Nicht nur bei den Geräten ist die Praxis auf dem neuesten Stand, 
sondern auch die Bildgebung, Archivierung und Befundung erfol-
gen ausschließlich digital. Die Befunde werden nach einigen Stun-
den bei den entsprechenden Untersuchungen entweder per Fax 
oder per E-Mail verschickt.

DIE FACHGEBIETE
„Wir sind Diagnostiker und führen alle modernen Bildgebungsver-
fahren durch, die am menschlichen Körper angewendet werden 
können. Obwohl wir alle Generalisten sind, verfügt jedes Mitglied 
unseres Teams über spezielle Fachgebiete“, erklärt Priv.-Doz. Dr. 
med. Nadir Ghanem. Zu den Fachgebieten gehören Untersuchun-
gen des Gehirns, der Gefäße, des Hals-Nasen-Ohrenbereichs, der 
Lunge/Brust, Mammographie-Screening, Brustkrebsvorsorge im 
großen Stil, Bauchbereich (Leber, Bauchspeicheldrüse, Nieren, 
Nierensteine) und lymphatische Erkrankungen (Leukämie, Tumor-
erkrankungen, Gebärmutter und Eierstöcke). Ebenfalls in unse-
rem Fachgebiet enthalten sind die gesamte onkologische Tumor- 
diagnostik, Primärdiagnostik und Therapiekontrollen, die von 
Onkologen oder Strahlentherapeuten durchgeführt werden. Die 
muskuläre Diagnostik (Kreuzschmerzen, Rückenschmerzen, Gelen-
ke, Gelenkersatz, Gelenkprothesen und Sportverletzungen) gehört 
ebenfalls zu unserem Fachgebiet.
„In unserer Praxis sind Patienten jeden Alters herzlich willkommen. 
Wir untersuchen Patienten, die möglicherweise mit einem Rollator 
kommen, genauso wie Kinder oder Babys, die von ihrem Kinderarzt 
zu uns überwiesen werden. Dies ist außergewöhnlich, da nicht viele 
Praxen diese Dienstleistungen anbieten“, berichtet Priv.-Doz. Dr. 
med. Nadir Ghanem.

RÖNTGENSTRAHLUNG
Wie sieht es heutzutage mit der allgemeinen Röntgenstrahlung aus? 
„Auch die Medizin profitiert von der Modernisierung. Die Geräte, die 
wir für unsere Diagnosen verwenden, haben sich in diesem Punkt 
positiv entwickelt. Die Strahlenbelastung durch Röntgen ist heute 
deutlich geringer als vor einigen Jahren. Dies liegt an der moder-
neren Gerätetechnik und der neuen Strahlenschutzverordnung, die 
2019 in Kraft getreten ist und die Indikationsstellung für Röntgen-
aufnahmen weiter verschärft hat. Röntgenuntersuchungen werden 
nur dann durchgeführt, wenn der behandelnde Arzt dies für not-
wendig erachtet. Darüber hinaus sind die Kontrastmittel heute viel 
besser verträglich“, erläutert Priv.-Doz. Dr. med. Nadir Ghanem.

Das Team heißt Sie in der Praxis herzlich Willkommen.

Circa 7500 Klientinnen nutzen das Mammographie-Screening zur Früherkennung 
von Brustkrebs.

Die Schilddrüse wird mithilfe modernster Technologie mittels Sonographie 
untersucht.

In der Praxis werden jährlich etwa 8000 CT-Scans durchgeführt.

VORSORGEUNTERSUCHUNG
„Wenn das Lungen-Screening europaweit eingeführt wird, planen 
wir, in unserer Praxis auch diese Vorsorgeuntersuchung anzubie-
ten“, informiert Dr. med. Sonja Schlägel. Die Praxis gehörte zu den 
Modellregionen, die im Jahr 2007 das Mammographie-Screening 
eingeführt haben. Damals gab es drei Modellregionen im Rhein/
Maingebiet und Bremen, die das Mammographie-Screening, das 
bereits in Schweden in den 80er-Jahren existierte, getestet haben. 
„Die Ergebnisse waren positiv, weshalb es im Jahr 2009 bundes-
weit eingeführt wurde. Da wir zu den neun Modellregionen in dieser 
Zeit gehörten, haben wir maßgeblich zur Einführung des Mammo- 
graphie-Screenings in der gesamten Region beigetragen“, berichtet 
Dr. med. Sonja Schlägel.
Wenn Sie eine umfassende Versorgung wünschen und sich ein Bild 
von der Praxis und der modernen Technologie machen möchten, 
können Sie gerne persönlich oder online unter https://www.
radiologie-hegau-bodensee.de/ einen Termin vereinbaren.
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Das Ärztehaus in der Kreuz-
ensteinstraße feiert in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Jubiläum 
und blickt auf eine bewegte 
Geschichte zurück. Obwohl 
äußerlich wenig verändert, hat 
sich im Inneren viel entwickelt. 
Dr. Thomas Ehret, der das Haus 
in zweiter Generation verwal-
tete und entwickelte, ist der 
Sohn des Gründers Dr. Robert 
Ehret und war maßgeblich an 
diesem Prozess beteiligt. An-
lässlich des Jubiläums sprach 
das WOCHENBLATT mit Dr. 
Thomas Ehret über die Rolle 
des Hauses und warum Singen 
ein attraktiver Standort ist.

Wochenblatt: Wie kam die 
Idee auf, das Jubiläum groß zu 
feiern?
Thomas Ehret: Das Jubilä-
um war meine Initiative, um 
neben den großen Leistungen 
der dortigen Ärzte für unsere 
Gesundheitsversorgung, die 
Lebensleistung meines Vaters 
zu würdigen. Das Ärztehaus 
war sein Lebenswerk. Anfangs 
war das eine enge Gemein-
schaft mit elf Einzelpraxen, in 
der man sich täglich traf und 
sogar einen Stammtisch hatte. 
Die Praxen waren ursprünglich 
klein und zweckmäßig gestal-
tet. Doch die Anzahl der Pa-
tienten stieg stetig an. Einige 

Kollegen konnten mit den be-
grenzten Räumlichkeiten nicht 
mehr umgehen und zogen aus, 
wenn keine Reserven verfügbar 
waren. 

Wochenblatt: Was passierte 
mit den freigewordenen Flä-
chen?
Thomas Ehret: Im Haus melde-
ten sich Kollegen, die räumli-
che Erweiterungen wünschten. 
Das war jedoch mit aufwendi-
gen baulichen Veränderungen 
verbunden. Genau zu dieser 
Zeit übernahm ich 2003 das 
Haus. Die Abwanderung hatte 
bereits begonnen, und es stellte 
sich die Frage, wie es weiter-
gehen sollte. Das klassische 
Ärztehaus sollte erhalten blei-
ben, aber ins 21. Jahrhundert 
überführt werden. 
Andernfalls drohte es in sei-
ner ursprünglichen Funktion 
auseinanderzufallen, wenn 
die Einheiten nicht mehr alle 
im Dienste der Gesundheits-
versorgung stünden. Es wurde 
deutlich, dass sich der Trend zu 
fachärztlichen Gruppenpraxen 
entwickelte. Diese Entwicklung 
hat hier bis heute erfolgreich 
funktioniert. Alle Räume sind 
vermietet, und viele Ärzte im 
Haus fragen mich, ob es noch 
freie Flächen gibt. 
Es funktioniert, ist beliebt, und 

die derzeitigen Mieter sind 
überzeugt davon.

Wochenblatt: Hat sich die In-
vestition in den Umbau ge-
lohnt?
Thomas Ehret: Wir mussten er-
hebliche finanzielle Mittel auf-
bringen, um das Gebäude aus 
dem Jahr 1973 den aktuellen 
Anforderungen anzupassen. Es 
war eine große Herausforde-
rung, aber auch eine Chance. 
Das Augenzentrum beispiels-
weise hat eine große überregio-
nale Bedeutung. Das Ärztehaus 
bietet eine ausgezeichnete Ver-
sorgung in der Augenheilkunde 
mit einem großen Operations-
saal. Die Zahnheilkunde zum 
Beispiel bietet als eher kleine 
Einheit hochwertige Leistungen 
auf knapp 300 Quadratmetern 
an. Außerdem wurde vor zwei 
Jahren ein Orthopädie-Opera-
tionssaal eröffnet.

Wochenblatt: Der Zusammen-
halt hatte bei der Gründung 
einen hohen Stellenwert. Wie 
sieht der Zusammenhalt heute 
aus?
Thomas Ehret: Damals waren 
die Zeiten anders. Das Ge-
sundheitssystem war weniger 
reguliert, und es gab weniger 
externen Druck. Es fühlte sich 
an wie eine «produktive Schick-

sals- und Feiergemeinschaft», 
die gut funktionierte. Der in-
terne Zusammenhalt ist heute 
nicht verlorengegangen, aber 
die Zeit für ausgiebige Treffen 
fehlt. Nach wie vor gibt es ei-
nen sehr guten Zusammenhalt.

Wochenblatt: Welche Funktion 
hatte das Ärztehaus vor 50 
Jahren?
Thomas Ehret: Damals gab es 
nur „den Arzt“. Es wurde nicht 
zwischen Fachärzten und All-
gemeinärzten unterschieden. 
Bei schwereren Erkrankungen 
wurde das Krankenhaus auf-
gesucht. Es gab eine Vielzahl 
kleinerer Krankenhäuser, wie in 
Rielasingen-Arlen oder Tengen-
Blumenfeld, die die Grundver-
sorgung sicherstellten. In den 
1960er Jahren begann die 
Medizin, sich zu spezialisieren 
und es entstand eine steigende 
Nachfrage nach Fachärzten. 
Deshalb verlagerte sich im-
mer mehr von der stationären 
in die ambulante Versorgung. 
Mein Vater erkannte, dass es 
in Notfällen schwierig wurde, 
wenn alle Einrichtungen in der 
Stadt weit voneinander ent-
fernt waren. So entstand die 
Idee, Fachärzte unter einem 
Dach zu vereinen, auch um 
die interne Kommunikation 
zu verbessern. Wenn ein Arzt 

Neurologie und Psychiatrie
Niemand hat unendlich starke Nerven, gelegentlich 
kann uns so einiges auf die Nerven gehen. Zu viel 
Stress beispielsweise, aber auch Schmerzen, Wir-
belsäulenbeschwerden, Muskelverspannungen oder 
Schmerzen in Armen oder Beinen, kurz: Kopfschmer-
zen, Migräne und Bandscheibenvorfälle fallen in das 
Spezialgebiet des Neurologen. Er ist Facharzt für 
Fehlfunktionen, nicht nur der Nerven, sondern auch 
des Hirns, des Rückenmarks, der Sinnesorgane, der 
Muskulatur. Fehlfunktionen dieser Organe bedingen 
neurologische Krankheitsbilder und können bei psy-
chiatrischen Krankheitsbildern ebenfalls vorkommen.

Das Fachgebiet
Das Fachgebiet der Psychiatrie umfasst krankhafte 
Veränderungen der Gefühle, des Denkens und Han-
delns, auch der Verstimmungen, Änderungen des An-
triebs, gar Gedächtnisstörungen oder Veränderungen 
des Erlebens und Verhaltens. Zusammen mit einer 
jungen Weiterbildungsassistentin bietet Dr. Andreas 
Kern, seit April 1994 im Ärztehaus als Facharzt für 
Neurologie, Psychiatrie und radiologische Diagnostik/
Neuroradiologie alle Voraussetzungen zur Abklärung 
an. 
Hier befinden sich Untersuchungsgeräte, mit denen 
derartige Störungen und Krankheitsbilder untersucht 
werden. Die hochauflösende Computertomographie 
bildet die Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule, das 
Hirn und die Kopfregion, auch die großen Körperge-
lenke. Die Dopplersonographie und Duplexsonogra-
phie stellen die Fließgeschwindigkeiten in den Hals-
schlagadern bei allen Patienten gefahrlos dar. 

Die Elektro-Enzephalographie dokumentiert Stoff-
wechselstörungen des Gehirns, Funktionsbeein-
trächtigungen des zentralen Nervensystems und ist 
auch bei Störungen des Schlaf-Wachrhythmus im-
mer hilfreich.
Bei vielen Erkrankungen des Nervensystems verän-
dern sich die elektrischen Eigenschaften peripherer 
Nerven. Die Elektroneurographie und Elektromyogra-
phie sowie die SEP-Diagnostik leisten dann wertvolle 
Dienste.

Unser Leistungsspektrum richtet sich ebenfalls an 
Patientinnen und Patienten mit Drogen-oder Alko-
holproblemen, mit unterschiedlichen Störungen des 
Affektes (Depressionen), aber auch an Patienten 
mit Alzheimer- oder Frontallappendemenz oder gar 
Parkinson-Erkrankungen. Die Abklärung von Kopf-
schmerzen verschiedener Herkunft, auch Erkran-
kungen mit Muskelschwund oder Erkrankungen von 
entzündlichem Charakter (z. B. Multiple Sklerose) 
zählen dazu.
In enger Zusammenarbeit mit den übrigen Fachdis-
ziplinen wird hier im Ärztehaus eine hervorragende 
interdisziplinäre Arbeit geleistet. Man sollte nie ver-
gessen: Täglich versorgt die Nervenarztpraxis ca. 
100 - 150 Patienten, dies sind tausende Patienten im 
Jahr. Text©: Dr. Kern

Praxis Dr. med. A. Kern

(v.l.n.r): S.H.,S.L, A.S, A.A, Dr Kern, R.D, A.M, H.W., M.M, A.G. heißen Sie in der Praxis herzlich Willkom-
men. Bild©: Praxis Dr. Kern

- Anzeigen -

Im Café «Heilbar» im Ärztehaus hängt unter anderem ein Bild von 
Dr. Robert Ehret (Künstler: Otto Dix), dem Gründer des Ärztehau-
ses. Darunter sitzt Dr. Thomas Ehret. swb-Bild: Kim Kroll

Ein halbes Jahrhundert im Dienste der Gesundheit

Ihr schönster Schmuck: schöne Zähne!

In unserer Praxis bieten wir Ihnen das gesamte Spektrum der Zahnmedizin auf hohem Niveau. Unsere 
Schwerpunkte liegen in der Implantologie sowie der Sofortversorgung mit Keramikkronen in nur einer 
Sitzung. Kompetente, freundliche und Ihren Wünschen entsprechende angepasste Beratung ist für 
uns die Grundlage einer gemeinsamen und erfolgreichen Zusammenarbeit. Ein angstfreier Zahnarzt-
besuch sollte selbstverständlich sein. 
 
Wir haben uns hohen Qualitätsansprüchen verpflichtet und arbeiten daher nur mit entsprechenden 
Materialien und erfolgserprobten Therapiemethoden. Das langfristige Sichern der Therapieerfolge 
durch regelmässige Kontrollen aber auch Prophylaxesitzungen sind Teil dieser Philosophie.
 
Bei uns stehen Sie und Ihre Zahngesundheit im Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Ihre Zahnärzte 

 

Dr. med. dent. Marius Karl Wolf, Zahnarzt und Oralchirurg
Dr. med. dent. Jens Eberhardt, Zahnarzt 

sowie unser gesamtes Team
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Unsere Filialen:
Hauptgeschäft: Scheffelstr. 14 ▪ Singen ▪ Tel. 66628
Bistro Laga-Halt ▪ Schaffhauser Str. 56 ▪ Singen ▪ Tel. 186237
Café Uhland ▪ Uhlandstr. 46 ▪ Singen ▪ Tel. 926066
Café Heilbar ▪ Kreuzensteinstr. 7 ▪ Singen ▪ Tel. 9269776
Café Künz ▪ Trottengasse 2 ▪ Hilzingen ▪ Tel. 182672
Bäckerei Künz ▪ Schulstr. 4 ▪ Steißlingen ▪ Tel. 07738/277

Wir gratulieren 
zu 50 Jahre 
Ärztehaus

Eine tragende Säule der ambulanten Patientenversorgung
in der Region

Fachkompetenz und Fortschritt 
seit 1974
Die Gesundheit ist unser höchstes Gut und jeder 
wünscht sich, bis ins hohe Alter fit und gesund 
zu bleiben. Hierbei ist eine qualifizierte ärztliche 
Betreuung unerlässlich. Im Ärztehaus Singen ist 
auch die Praxis für Orthopädie und Chirurgie 
beheimatet, die seit ihrer Gründung als Einzel-
praxis im Jahr 1974 sich auf die Fachgebiete 
Orthopädie, (Unfall-)Chirurgie, Arbeits- und 
Schulunfälle, Sportmedizin sowie Akupunktur 
spezialisiert hat.

Wachstum und Entwicklung
Im Jahr 1993 trat Dr. Meschenmoser der Pra-
xis bei, gefolgt von Dr. Räther vier Jahre später. 
Dies führte 2006 zu einer Erweiterung und Um-
gestaltung der Praxis, um ausreichend Platz für 
die behandelnden Ärzte und die betreuenden 
Patienten und Patientinnen zu schaffen. Im Jahr 
2017 schlossen sich auch Dr. Schmitz und Dr. 
Ohler der Praxis an. In diesem Jahr dürfen wir 
außerdem den Facharzt Johannes Schlemper 
begrüßen.

Vorteile der Lage
“Ein großer Vorteil für unsere Patienten und 
Patientinnen ist die zentrale Lage des Ärzte-
hauses in Bahnhofsnähe, die eine bequeme 
Erreichbarkeit sowohl mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln als auch aus der Stadt ermög-
licht”, erläutert Dr. Ohler. “Darüber hinaus ist 
unsere Praxis ebenerdig und barrierefrei zu-
gänglich, was insbesondere für Rollstuhlfah-
rer von großem Nutzen ist. Unsere kontinuier-

liche räumliche Entwicklung ermöglicht es uns, 
schonende Therapien anzubieten. Die vier 
geschlossenen Akupunktur-Kabinen sind ein 
wichtiger Teil unserer Therapieangebote.” Die 
gemeinsame Nutzung von Geräten und der 
Austausch von Informationen werden durch 
das Ärztehaus für alle Beteiligten erleichtert.

Der OP-Bereich
“Im Jahr 2020 eröffneten wir unseren OP-
Bereich im Ärztehaus. Wir bieten unseren 
Patienten und Patientinnen eine breite Palette 
von chirurgischen Eingriffen an, von klei-
nen ambulanten Verfahren bis zu größeren 
Operationen. Dies ermöglicht es, Diagnostik, 
chirurgische Eingriffe und die Nachsorge an 
einem Ort durchzuführen. Wir stehen unse-
ren Patienten und Patientinnen während des 
gesamten Behandlungsprozesses zur Seite”, 
betont Dr. Ohler.
 Text©: Juleda Kadrija, WOCHENBLATT

Kontaktdaten der Praxis
Telefon: +49 7731 9125030
Email: info@poc-singen.de

Durch den OP – Bereich können Patienten und 
Patientinnen eine breite Palette von chirurgis-
chen Eingriffen angeboten werden.  
 Bild©: Praxis für Orthopädie und Chirurgie

Praxis für Orthopädie und Chirurgie Singen

in seinem Fachgebiet bei der 
Behandlung nicht weiterkam, 
konnte er einen Kollegen aus 
einem anderen Fachgebiet um 
Unterstützung bitten. Diese Auf-
gaben waren in dieser Struktur 
einfacher und schneller zu be-
wältigen. Das Ärztehaus sollte 
den Patienten eine angenehme 
Atmosphäre bieten und eine 
optimale ärztliche Versorgung 
ermöglichen. Hier konnten kom-
plexere Krankheitsbilder inner-
halb von Stunden durch Konsul-
tationen zwischen den Ärzten 
abgeklärt werden. Angehörige 
konnten Wartezeiten auch im 
Café «Heilbar» verbringen.

Wochenblatt: Warum gibt es 
ein Café direkt im Ärztehaus?
Thomas Ehret: Jede Praxis hatte 
eine telefonische Verbindung 
zum Café, und Angehörige 
oder Patienten wurden von 
dort aus telefonisch informiert. 
Die Idee entstand wahrschein-
lich aus der Erfahrung meines 
Vaters, der bis 1973 in kleine-
ren Praxen arbeitete und über-
füllte Wartezimmer kannte, die 
oft zu Konflikten führten. Das 
Café war weniger aus wirt-
schaftlichen Gründen, sondern 
eher strukturell wichtig, um die 
oft schwierige Wartesituation 
zu entschärfen und den war-
tenden Angehörigen gerecht 
zu werden. Nicht nur Patienten 
und Angehörige, auch Ärzte 
und Personal schätzen das An-
gebot sehr.

Wochenblatt: Wie hat sich die 
Funktion des Ärztehauses heute 
verändert?
Thomas Ehret: Der Grundge-
danke ist derselbe geblieben. 
Ärztliche Kommunikation steht 
nach wie vor an erster Stelle, 
und die kurzen Wege und die 
Infrastruktur sind immer noch 
von großer Bedeutung. Die 
technische Ausstattung des 
Hauses ist für alle Kollegen zu-
gänglich und umfasst alles von 
Computertomographen bis zu 
Ultraschallgeräten. Durch die 
Zusammenlegung der Röntgen-
diagnostik in die Radiologie-
Praxis können Synergieeffekte 
erzielt werden, da auch ande-
re Praxen hochwertige Spezial-
aufnahmen dort durchführen 
können. Im Grunde genommen 
haben wir hier eine klinische 
Struktur in der ambulanten Um-
gebung. Die Verlagerung von 
so vielen Behandlungen wie 
möglich in den ambulanten Be-
reich ist bereits im Gange, und 
dies ist ein herausragendes Bei-
spiel dafür. In zwei top ausge-
statteten Operationssälen wird 
Medizin auf höchstem Niveau 
angeboten.

Wochenblatt: Welche Rolle 
spielen Sie heute in dem Kons-
trukt?
Thomas Ehret: Ich war viele 
Jahre der offizielle Verwalter 
des Hauses. Aus Altersgründen 

habe ich diese Aufgabe - mit 
Zustimmung der Eigentümerge-
meinschaft - Anfang 2023 an 
einen externen Verwalter über-
geben. Die Zusammenarbeit 
funktioniert sehr gut. Ich sehe 
mich als Bindeglied zwischen 
der Eigentümergemeinschaft 
und der Hausgemeinschaft. Es 
macht einen Unterschied, ob 
ein Arzt mit einem Arzt spricht, 
insbesondere einem, der die 
Historie kennt. Wir sprechen 
die gleiche Sprache, und ich 
denke, das ist ein Erfolgsrezept 
des Hauses. Wir kennen die 
Materie und die Herausforde-
rungen, daher harmoniert alles 
sehr gut.

Wochenblatt: Welche Rolle 
spielt ein Ärztehaus heute im 
Gesundheitssystem?
Thomas Ehret: Wir sind ein 
Grundversorger auf höchstem 
Niveau in der ambulanten 
Versorgung. Das Konzept der 
ambulanten Ärztezentren setzt 
sich immer weiter durch. Im 
Haus werden derzeit weitere 
Kooperationsmöglichkeiten im 
Sinne von Schwerpunktzentren 
geprüft. Natürlich benötigen 
wir auch starke stationäre Ein-
richtungen, da nicht alles am-
bulant behandelt werden kann. 
Wir hoffen auf die Errichtung 
eines Großklinikums in Singen.

Wochenblatt: Welchen Beitrag 
leistet das Ärztehaus für die 
Stadt Singen und die Region?
Thomas Ehret: Die Stadt bietet 
vielen, auch Autofahrern, zahl-
reiche Möglichkeiten und dank 
des Ärztehauses eine vielfälti-
ge medizinische Versorgung. 
Nach Arztbesuchen gehen we-
niger schwer Erkrankte gerne 
in Restaurants und zum Einkau-
fen. Dank der zentralen Lage 
unseres Hauses ist dies prob-
lemlos möglich. Singen hat sei-
nerseits Vorteile als Standort, 
darunter ein großes Hinterland 
und eine hervorragende Ver-
kehrsanbindung.

Wochenblatt: Warum ist das 
Auto im Gesundheitswesen so 
wichtig?
Thomas Ehret: Öffentliche Ver-
kehrsmittel sind auf dem Land 
relativ begrenzt. In medizini-
schen Notfällen verlassen sich 
die Menschen zuerst auf den 
Rettungsdienst oder nutzen 
private Fahrzeuge in weniger 
dringlichen Fällen. Patienten 
aus ländlichen Gebieten, die 

ambulant behandelt werden 
können, werden in der Regel 
von ihren Angehörigen mit 
dem Auto zur Diagnostik und 
Therapie gebracht. Singen 
hat Glück, dass es für den In-
dividualverkehr offen ist und 
ausreichend Parkplätze bietet. 
Das Parkhaus «Am Gleis» liegt 
beispielsweise in unmittelbarer 
Nähe des Ärztehauses.

Wochenblatt: Wie sollte sich 
das Ärztehaus in Zukunft wei-
terentwickeln?
Thomas Ehret: Die Medizin ist 
ständig im Wandel, und wir 
dürfen nicht aufhören, uns wei-
terzuentwickeln. Im Moment 
funktioniert das Haus hervor-
ragend und wird bis unter das 
Dach genutzt. Dennoch sollten 
wir nie aufhören, uns zu ver-
bessern. Wir arbeiten derzeit 
an Projekten zur Optimierung 
der medizinischen Qualität im 
Haus, die noch nicht offiziell 
sind.
Diese Projekte werden gemein-
schaftlich finanziert und wer-
den Synergieeffekte schaffen. 
Die aktuellen Entwicklungen im 
medizinischen Bereich erfahre 
ich von meinem jüngsten Sohn 
und vielen befreundeten Kolle-
gen. Ich selbst bin nicht mehr 
direkt involviert.

Wochenblatt: Bedeutet das, 
die Weiterentwicklung des Ärz-

tehauses liegt in den Händen 
Ihrer Söhne? 

Thomas Ehret: Als Ansprech-
partner ja. Die Anregungen 
werden wahrscheinlich von 
den Praktizierenden kommen. 
Ich bin mit dem Ärztehaus auf-
gewachsen und meine drei 
Söhne ebenfalls. Es ist lang-
sam an der Zeit, die Zukunft 
des Hauses in die Hände mei-
ner Kinder zu legen, die ihre 
unterschiedlichen Fähigkeiten 
einbringen können.
Mein jüngster Sohn Felix (Privat-
dozent an der „Charite“ in Ber-
lin) ist selbst Arzt, Max, unser 
mittlerer Sohn, entwickelt mit 
seinem Unternehmen Software-
lösungen zur Digitalisierung im 
Gesundheitswesen und unser 
ältester Sohn, Moritz, hat als 
Ingenieur ein gutes Verständnis 
für die Architektur und Technik 
einer komplexen Immobilie. 
Durch den Rückhalt meiner 
Familie, die hervorragenden 
Ärzte als Mieter und die ausge-
zeichnete Unterstützung unse-
res Verwalters, kann ich mich 
allmählich zurückziehen und 
bin zuversichtlich, dass das 
Haus für die nächsten 50 Jahre 
bestens gerüstet ist.

Das Interview führte 
Anja Kurz

- Anzeigen -

Die „produktive Schicksals- und Feiergemeinschaft“ zeigte sich auch zwischen dem Bauherrn Dr. 
Robert Ehret (links) und dem Architekten Martin O. Graf (rechts). Hier sind die beiden zu sehen in 
freundschaftlicher Verbundenheit beim Skifahren Anfang der 70er Jahre. swb-Bild: privat
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Die Kooperation zwischen dem 
Ärztehaus in Singen und dem 
Architekturbüro Graf und Mo-
est hat tiefe Wurzeln: Schon 
bei dem Neubau Anfang der 
1970er Jahre arbeiteten der 
Gründer Dr. Robert Ehret und 
Architekt Martin Graf an die-
sem damals revolutionären Pro-
jekt zusammen. Innerhalb von 
zwei Jahren wurde das Haus 
in der Kreuzensteinstra-ße ge-
baut und 1973 fertiggestellt, 
zunächst als frei stehendes Ge-
bäude.

Nachdem sich über die Jah-
re die Anforderungen an das 
Ärztehaus wandelten, wurden 
dort tiefgreifende Umbaumaß-
nahmen notwendig. Das sollte 
zu einem Projekt der zweiten 
Generation werden, denn um-
gesetzt wurde das von dem 
Sohn des Gründers, Dr. Tho-
mas Ehret und Susann Graf, 
der Tochter des ursprünglichen 
Architekten. Neben einer ge-
schäftlichen spricht Susann 
Graf dabei auch von einer 
freundschaftlichen Beziehung 
als Grundlage ver-schiedener 
gemeinsamer Projekte.

Die reichen vom schrittweisen 
Umbau der elf Einzelpraxen zu 
den größeren Gruppenpraxen, 
über Anpassungen zum Einbau 
neuer, hochmoderner medi-
zinischer Geräte, bis hin zur 
zeitgemäßen Umgestaltung der 
Räumlichkeiten. So unterstützen 
Graf und Moest das Ärztehaus 
nicht nur im Bereich Architektur 
und Bauleitung, sondern auch 
bei Innenarchitektur und Mö-
belbau. Auftraggeber seien 
dabei auch verschiedene Ärzte 
des Ärztehauses, so berichtet 
Susann Graf vom Umbau des 
Wartebereichs im Augenzent-
rum und dem Einbau des Mam-
mografiezentrums in der radio-
logischen Praxis. 

Bei den Arbeiten im Ärztehaus 
bestehe die Herausforderung 
“immer daraus, innerhalb der 
räumlich sehr begrenzten Mög-
lichkeiten die Funktionen der 
Praxis an die heutigen Anforde-
rungen anzupassen”, berichtet 
die Architektin.

Das sei gut möglich und “ist 
sicher dem Bauherren Dr. Ro-
bert Ehret und meinem Vater 
Martin Graf zu verdanken”, 
unterstreicht Susann Graf. 
Rasterförmig angelegte Säu-
len ermöglichen etwa flexible 
Grundrisse der Praxen, bei-
spielsweise als diese vergrößert 
wurden. “Obwohl das Haus 
aus den 70er Jahren ist, hat es 
Dank seinerzeit gut überlegten 
Grundstrukturen den Wandel 
in ein gut funktionierendes 
Haus mitmachen können.”

Wer vor Ort selbst einen Ein-
druck von dem Ärztehaus be-
kommen möchte, hat dazu bei 

dem Tag der offenen Tür am 
Samstag, 21. Oktober, die 
Möglichkeit. Zwischen 10 Uhr 
und 14 Uhr können sich Interes-

sierte dann das Gebäude von 
Innen entdecken.

 Anja Kurz

Auch heute den modernen medizinischen 
Anforderungen gewachsen

Seit dem Bau des Ärztehauses in Singen vor 50 Jahren hat sich dort - insbesondere im Inneren - viel getan.  swb-Bildbearbeitung: Kim Kroll

- Anzeigen -

GRATULATION zu 50 Jahre Ärztehaus Singen
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Wir gratulieren zu
50 Jahre Ärztehaus

BTH

BTH Haus- und Grundstücksverwaltung GmbH, Angela-Stadler-Straße 9, 
78224 Singen, www.bth-singen.de, Tel.: 07731-92688-0

Für die Zusammenarbeit und Vertrauen 
möchten wir uns herzlich bedanken.

Dass sich Medizinerinnen und 
Mediziner verschiedener Aus-
richtung gemeinsam in einem 
Gebäude niederlassen, ist heu-
te nicht unbedingt etwas Un-
gewöhnliches. Was das Ärzte-
haus Singen aber nach wie vor 
zu etwas Außergewöhnlichem 
– wenn nicht gar Einzigarti-
gem macht – ist ein Werk des 
bekannten Bodmaner Künstlers 
Peter Lenk, das seit gut 23 Jah-
ren die Fassade ziert.

Die Idee dazu kam von dem 
Hautarzt Dr. Volker Lungers-
hausen. Zwölf der damals hier 
praktizierenden Mediziner so-
wie die damalige Gesundheits-
ministerin Andrea Fischer sind 
in der Plastik »Ärztespritze« 
verewigt, mit für deren indivi-
duelle Arbeit typischem Werk-
zeug: ein Zahnarzt mit Zan-
ge, der Röntgenfacharzt mit 
Röntgenbildern, Kinderärzte 
mit Baby und Schnuller in der 
Hand. Und alle hängen, sitzen 
oder räckeln sich um die titel-
gebende Spritze.

»Ich ging davon aus, dass sie 
ein Denkmal für ihren Berufs-
stand wollen«, erinnert sich 
Künstler Lenk, der einige der 
bekanntesten Skulpturen im 
Landkreis – darunter die Impe-
ria im Konstanzer Hafen – ge-
schaffen hat. Nicht alle Ärzte 
waren damals bereit, für die 
Lenk-Plastik als Modell her-
zuhalten.  Das Projekt wurde 
kontrovers diskutiert, erinnert 
sich Dr. Thomas Ehret, Sohn 
des Gründers und aktueller 
Verwalter des Ärztehauses. 
Am Ende entschieden sich fünf 
Ärzte, nicht für das Kunstwerk 
Modell zu stehen und sich den 
Spaß entgehen zu lassen.

Widerstand gegen 
den Widerstand

Beinahe wären es sechs ge-
wesen, erinnert sich Peter Lenk. 
Dem Internisten Dr. Hans-Die-
ter Rodewyk sei von Frau und 
Tochter verboten worden,  

dabei mitzumachen. Dieser 
habe sich aber den Wünschen 
der Damen widersetzt, erklärt 
Lenk: »Er hat gesagt: ‹Ich habe 
zum ersten Mal in meinem Le-
ben widersprochen. Ich mache 
das für meine Enkel.›« Und 
so ist es gekommen. Heute ist 
Rodewyk in der Plastik ganz 
unten mit betenden Händen zu 
finden. Der Künstler vermutet, 
dass die Unwilligen Angst da-
vor hatten, anstößig dargestellt 
zu werden. Doch am Ende war 
es nur eine Person, die ohne 
Kleidung dargestellt worden 
ist: Die Gesundheitsministerin 
Fischer, die als Flaschengeist 
die Flüchtigkeit symbolisiert. 

Denn die Grünen seien, so 
Lenk, dafür bekannt, schlag-
artig die Meinung zu ändern, 
wenn sie gewählt worden 
sind. Und dann seien sie auch 
schnell wieder weg. In Erinne-
rung geblieben ist Peter Lenk 
die Reaktion auf die »Ärzte-
spritze«: »Die Ärzte haben sich 
gefreut, sie waren zufrieden«, 
sagt er. Zwar gebe es in Sin-
gen auch »Banausen«, aber: 
«Ein bisschen Humor gehört 
dazu.« Tobias Lange

Kunst per Spritze für das Ärztehaus
»Ein bisschen Humor gehört dazu«

Zwölf der im Jahre 2001 praktizierenden Ärzte entschieden sich dazu, sich in dem Relief verewigen 
zu lassen, von unten nach oben: Internist Dr. Hans-Dieter Rodewyk, Hautarzt Dr. Volker Lungershau-
sen, Kinderärztin Dr. Gisela Wittner, Ärztehausgründer und Neurologe Dr. Robert Ehret, Kinderarzt 
Dr. Ulf Degenhard, Apotheker Dr. Hans Wittner, Neurologe Dr. Andreas Kern, Masseur Peter Over-
hamm, Urologe Dr. Andreas Müller, Gynäkologe Dr. Edo Geier, Zahnarzt Dr. Walter Goller und 
Radiologe Dr. Christian Zwicker. Der «Geist aus der Flasche» ist Andrea Fischer, damals Gesund-
heitsministerin.  swb-Bild: Kim Kroll
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Wir gratulieren zum Jubiläum und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.
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Wir gratulieren zum 50. Jubiläum.

Herzlichen Glückwunsch zum 50. Jubiläum!
Ein halbes Jahrhundert kontinuierlichen Engagements 
und Erfolgs ist wahrlich bemerkenswert. Wir schätzen 
die Zusammenarbeit mit Ihnen und sind stolz darauf, 

Teil Ihrer Erfolgsgeschichte sein zu dürfen. 
Auf die nächsten 50 Jahre voller Erfolg und Innovation.

Darüber hinaus möchten wir Ihnen mitteilen, dass wir
ab dem 13.11.2023 in neuen Räumlichkeiten zu finden sind.

Unsere Adresse lautet dann:
CANO Singen, Bahnhofstraße 29, 78224 Singen (Hohentwiel), 2. OG/P1)

Wir freuen uns darauf, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten willkommen zu heißen 
und Ihnen weiterhin exzellente Dienstleistungen in allen steuerlichen und 

betriebswirtschaftlichen Themen anzubieten.
 

WULF SCHÄDLER BEY
GmbH & Co. KG

Steuerberatungsgesellschaft



Unsere Augen gehören zu den wichtigsten Sinnesorganen. Doch viel zu oft nehmen wir unsere Sehkraft 
als selbstverständlich und merken erst dann, wie wichtig sie ist, wenn sie sich im Alter verschlechtert 
oder durch eine Erkrankung eingeschränkt ist. Warum eine regelmäßige Vorsorge sinnvoll ist und 
welche Behandlungsmöglichkeiten es z.B. bei Grauem und Grünen Star oder Trockenen Augen gibt, 
erklärt Dr. med. Ashkan Ilkhani, ärztlicher Leiter des Augenzentrum Hegau-Bodensee.

Augenzentrum Hegau-Bodensee

Ihr Experten-Team für Augengesundheit 
und Gutes Sehen

Dr. med. Ashkan Ilkhani 
ärztlicher Leiter Augenzentrum Hegau-Bodensee

Facharzt für Augenheilkunde, Operateur

err Dr. Ilkhani, das Augen-
zentrum Hegau-Bodensee hat 
4 Standorte. Wo sind diese?
Unser Hauptstandort ist in Sin-

gen. Im Ärztehaus in der Kreuzensteinstraße 
befindet sich die Praxis und auch unser OP-
Zentrum. Die weiteren Praxis-Standorte sind 
Konstanz, Engen und Radolfzell. Alle unsere 
Standorte verfügen über modernste Aus-
stattung und Medizintechnik. Wir haben ein 
sehr großes und erfahrenes Team, das aus 
80 Mitarbeitenden besteht. Unsere 12 Ärztin-
nen und Ärzte stellen mit ihrer langjährigen 
und breit gefächerten Erfahrung eine um-
fassende Versorgung für Ihre Augengesund-
heit sicher.

Welche Schwerpunkte und Leistungen bieten 
Sie in Ihren Praxen an?
Ein wichtiger Bereich ist die Augenvor-
sorge für jedes Alter. Unser Sehen lernen 
wir in den ersten Lebensjahren. Und weil 
nicht rechtzeitig erkannte Sehschwächen zu 
lebenslangen Seheinbußen führen können, 
ist eine augenärztliche Untersuchung bei 
Kindern besonders wichtig. In unserer Seh-
schule werden unsere Kinderaugenärzte und 
-ärztinnen von Orthoptistinnen unterstützt.
Sie untersuchen auf spielerische Weise die
Seh-Entwicklung und bei Bedarf wird eine
frühzeitige Therapie (z.B. Okklusions- bzw.
Schieltherapie) begonnen, um der Entste-
hung einer Schwachsichtigkeit vorzubeugen.

Für wen ist eine Augenvorsorge noch empfeh-
lenswert?
Im Grunde sollte jeder regelmäßig eine 
Vorsorge machen. Besonders bei höheren 
Fehlsichtigkeiten oder wenn in der Familie 
bereits Erkrankungen der Netzhaut oder z.B. 
Grüner Star aufgetreten sind. Das Tückische 
bei vielen Augenerkrankungen: sie verlaufen 
schleichend und verursachen keine Schmer-
zen. d.h. man merkt selbst sehr lange nicht, 
dass sich im Auge etwas verändert. Sobald 
dann aber Seheinbußen da sind, ist die Er-
krankung meist soweit fortgeschritten, dass 

Teile des Sehvermögens unwiederbringlich 
verloren sein können. Um zu vermeiden, 
dass es so weit kommt, werden die Augen 
berührungsfrei und sehr detailliert unter-
sucht. Modernste Geräte und hochauflö-
sende bildgebende Diagnostik ermöglichen 
eine genaue Analyse vom vorderen Augenab-
schnitt bis zum Augenhintergrund.

Was mache ich, wenn ich bereits eine Sehver-
schlechterung bemerke oder eine Erkrankung 
diagnostiziert wurde?
In unserem Augenzentrum bieten wir spe-
zielle Sprechstunden für Grauen Star und 
Grünen Star, sowie für Netzhauterkrankun-

gen an. So können alle Patientinnen und 
Patienten von einem Experten bzw. einer 
Expertin auf dem jeweiligen Fachgebiet 
untersucht und behandelt werden. Sollte 
eine Operation notwendig sein, z.B. ein Lin-
sentausch beim Grauen Star, wird 
diese in unserem OP-Zentrum 
in Singen durchgeführt. 
Als eines von wenigen 
Zentren bieten wir 
dort auch moderne 
Laserbehandlungen 
des Grünen Star an, 
z.B. MicroCPC und
ELT. Diese Metho-
den sind für eine
nachhaltige und
langanhaltende 
Glaukom-Behand-
lung sehr vielverspre-
chend. Ein weiterer
Bereich ist die Behand-
lung der altersbedingten
Makuladegeneration mittels
intravitrealer Medikamenteneinga-
be – kurz  IVOM.

Kann ich auch mit Trockenen Augen zu Ihnen 
kommen?
Natürlich. Trockene Augen sind eine sehr 
weit verbreitete Symptomatik und die 
Ursachen dafür sehr vielfältig. Eine genaue 
Diagnostik ist daher wichtig, um die optima-
le Therapie zu finden. Es gibt für chronische 
Formen wie z.B. eine Blepharitis, bei der 

Tropfen auf Dauer nicht helfen, moderne 
und nachhaltige Methoden wie die IPL-
Lichttherapie. Diese kann den Tränenfilm 
wieder stabilisieren und so die Symptome 
lindern.

Führen Sie auch dauerhafte Sehkorrekturen 
durch?
Ja, die operative Dauerkorrektur von Fehl-
sichtigkeiten ist auch einer unserer Schwer-
punkte. Möchte man seine Brille oder Kon-
taktlinsen loswerden, gibt es verschiedene 
Möglichkeiten wie z.B. Augenlasern, einen 
Linsentausch oder implantierbare Linsen 
ICL.

Was sind die Unterschiede beim Augenlasern 
und Linsen implantieren?
Jedes Auge und jede Anforderung an das 
Sehen ist anders. Deshalb sprechen wir bei 
einem ausführlichen Beratungstermin über 

die Erwartungen und prüfen die 
anatomischen Voraussetzungen 

genau, um das optimale 
Verfahren zu wählen. 

Augenlasern kennen 
die meisten Men-
schen und für viele 
ist es auch eine gute 
Lösung. Vor allem 
im Alter zwischen 
25 und 45 und bei 
Fehlsichtigkeiten 
zwischen -6 und 

+3 Dpt. Was aber 
viele nicht wissen: 

bei Alterssichtigkeit 
oder höheren Dioptrien 

bzw. dünner Hornhaut ist 
Augenlasern nicht das optimale 

Verfahren. Es gibt seit vielen Jahren 
implantierbare High-Tech-Linsen, die viele 
Vorteile gegenüber Lasern haben.

Welche Vorteile haben implantierbare Linsen?
Implantierbare Linsen ICL werden bei Fehl-
sichtigkeiten von -16 bis +10 Dpt eingesetzt 
und können auch eine Hornhautverkrüm-
mung bis 6 Dpt ausgleichen. Die Linsen 
werden zwischen Iris und eigener Linse plat-
ziert. Das Gewebe der Hornhaut bleibt dabei 
erhalten und muss nicht, wie beim Lasern, 
abgetragen werden. Außerdem findet der 
Eingriff im Dämmerschlaf statt und ist 
schmerzfrei. Ein weiterer großer Vorteil: Das 
Verfahren ist reversibel, d.h. die Linse kann 
jederzeit wieder entfernt werden. Das ist be-

sonders im Hinblick auf eine spätere Korrek-
tur von Alterssichtigkeit oder einer Grauen 
Star OP wichtig.

Wie wird Alterssichtigkeit und der Graue Star 
operiert?
Bei beiden wird ein sogenannter Linsen-
tausch durchgeführt, der Ablauf ist im 
Grunde der gleiche. Der Unterschied ist der 
Zeitpunkt, zu dem die OP gemacht wird. 
Ist man alterssichtig und will seine Brille los-
werden, wird die Linse entfernt und durch 
eine multifokale oder isofokale Linse ersetzt. 
Diese Implantate bilden sowohl den Fern- als 
auch den Nahbereich scharf ab und ermög-
lichen so ein brillenfreies Sehen. Bei den 
Isofokallinsen - auch EDOF-Linsen genannt - 
sind die Übergänge zwischen den einzelnen 
Sehentfernungen fließend und bieten ein 
sehr natürliches Sehergebnis. Entscheidet 
man sich für einen Linsentausch zur Kor-
rektur der Alterssichtigkeit, bleibt einem 
der Graue Star sozusagen erspart. Denn die 
Implantate können nicht eintrüben. Ist der 
Graue Star bereits vorhanden, wird die trübe 
und verhärtete Linse entfernt und durch 
eine klare Linse ersetzt. Welches Implantat 
gewählt wird, hängt ganz von den anatomi-
schen Voraussetzungen und individuellen 
Wünschen ab. Es gibt z.B. Standard-Einstä-
kenlinsen, die nur Ferne oder Nähe korri-
gieren. Möchte man aber nach einer Grauen 
Star OP brillenfrei sein, können natürlich 
auch hier Multifokallinsen oder Isofokallin-
sen eingesetzt werden. Die Linsen-OP ist eine 
der am häufigsten durchgeführten Operati-
onen überhaupt. Sie findet im Dämmerschlaf 
statt und dauert in der Regel etwa 15 min.

Mit welcher Methode werden die alterssichti-
gen bzw. trüben Linsen entfernt?
Die klassische Methode zur Linsenentfer-
nung ist das Ultraschall-Verfahren. Dabei 
wird der trübe, verhärtete Linsenkern mit 
Hilfe einer Ultraschallsonde zerkleinert und 
abgesaugt. Die moderne und schonendere 
Methode ist das Nanolaser-Verfahren. Hier 
wird viel weniger Energie ins Auge abgege-
ben und es entstehen keine Hitzeschäden. 
Der Vorteil: Die Augen und somit die Seh-
schärfe erholen sich nach der OP viel schnel-
ler wieder. Damit der Linsenkern entfernt 
werden kann, muss die Linsenkapsel ent-
sprechend geöffnet werden. Dieser Schritt 
kann durch den Operateur manuell durch-
geführt werden oder auch automatisiert mit 
dem FemtoLaser kombiniert werden.

Weitere Infos unter:
augenzentrum-hb.de 
Bilder: © Augenzentrum Hegau-Bodensee

Wir haben ein sehr großes und 
erfahrenes Team, das aus 80 
Mitarbeitenden besteht.

Die operative Dauerkorrektur 
von Fehlsichtigkeiten ist auch 
einer unserer Schwerpunkte 

In unserem Augenzentrum bieten 
wir spezielle Sprechstunden für 
Grauen Star und Grünen Star, 
sowie für Netzhauterkrankungen an

IHRE AUGENÄRZTE AM BODENSEE
Freundlich, kompetent, auf dem neuesten Stand
Wir sind ein eingespieltes Team internationaler und hochqualifizierter 
Fachärzte und Fachärztinnen mit unterschiedlichen Schwerpunkten.  
Mit unserer langjährigen Erfahrung in der operativen und konservativen 
Augenheilkunde, sowie moderner Methoden und Diagnostik bieten wir Ihnen 
eine Behandlung auf höchstem Niveau. Für die Gesundheit Ihrer Augen.

Augenzentrum Hegau-Bodensee
Kreuzensteinstraße 7
78224 Singen
+49 77 31 – 144 707 0
info@augenzentrum-hb.de

Zweigpraxis Engen
Hewenstraße 17
78234 Engen
+49 77 33 – 505 99 88
engen@augenzentrum-hb.de

Zweigpraxis Konstanz
Marktstätte 8  
78462 Konstanz 
+49 75 31 – 945 12 30
konstanz@augenzentrum-hb.de

Zweigpraxis Radolfzell
Schützenstraße 17
78315 Radolfzell 
+49 77 32 – 356 9
radolfzell@augenzentrum-hb.de




